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Weltmeisterlich!
Frank Stäbler, ehemali-
ger Auszubildender des 
LSV, wurde in Budapest 
zum dritten Mal in Folge 
Weltmeister im Ringen. 
Der Musberger peilt nun 
die Olympischen Spiele in 
Tokio an.
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Ehrungen 
Beim zweiten Ehrungs-
abend im Jahr 2019,  
der beim SV Hilsbach 
stattgefunden hat, wurden  
15 Ehren nadeln in Gold 
an Vereinsmitarbeiter  
aus den Sportkreisen  
Sinsheim, Heidelberg und 
Mannheim vergeben.

BSB-Programm 2019 
Anfang des Monats ist 
das neue BSB-Programm 
erschienen. Es enthält all-
gemeine Informationen  
zur Arbeit im Verein sowie  
die Aus-, Fort- und Weiter- 
bildungsangebote des 
Badischen Sportbundes 
Nord und seiner Fach -
verbände.



*Theoretische Chance auf 1 Million €: 1 zu 250.000

Exklusiv in Baden-Württemberg: 1,25 Millionen Lose
Lospreis 10 € – Ziehung am 31.12.2018

5 x 1 Million ¤ *

62.500 x 10 ¤

1.275 x 1.000 ¤6 x 100.000 ¤

NEU

Noch mehr 

 Lose, Chancen, Gewinne!

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Nähere Informationen bei LOTTO und unter www.lotto-bw.de. 
Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

lotto-bw.de
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Solidarpakt im Fokus

Eine zentrale Aufgabe des LSV und der Sportbünde im 
kommenden Jahr wird die Vorbereitung des Solidar-
pakts IV sein. 2020 sollte dieser sodann mit der Landes-
regierung ausgehandelt und rechtzeitig vor der Land-
tagswahl im Frühjahr 2021 unterschrieben werden. So 
wurde die letzte Übereinkunft mit dem Land auch be-
reits im November 2015 unterzeichnet. 
Der Sport hat ein hohes Interesse, die Reihe der Solidar-
pakte, die von Ministerpräsident Günther Oettinger be-
gründet und von Stefan Mappus fortgeführt und zuletzt 
im Auftrag von Ministerpräsident Winfried Kretschmann 
von den Ministern Stoch und Schmid ebenso kompe-
tent und angemessen ausgehandelt wurden, fortzuset-
zen, dies aber nicht um jeden Preis. Trotz einer begrü-
ßenswerten Erhöhung konnten im Solidarpakt III einige 
schon damals dringende Bereiche nicht angemessen 
berücksichtigt werden. Deshalb ist eine Erhöhung der 
Mittel in folgenden Bereichen zwingend geboten: Eine 
wesentliche Verstärkung der Spitzensportförderung 
beim LSV ist unabdingbar, um die auf Bundesebene ver-
abschiedete und mit erheblichen Mehrmitteln ausge-
stattete Leistungssportreform mit dem Ziel zu beglei-
ten, auch künftig an der Spitze der Bundesländer zu 
stehen. Dringend geboten ist eine bessere Ausstattung 
der Fachverbände. Eine Erhöhung dieser institutionel-
len Förderung ist längst überfällig. Die Sportschulen der 
Sportbünde und der Fachverbände benötigen erheblich 
mehr Mittel für dringend notwendige Investitionen, ins-
besondere im Sanierungsbereich, um den gestiegenen 
Anforderungen gerecht zu werden. Schließlich benöti-
gen wir eine nochmalige erhebliche Erhöhung im Ver-
einssportstättenbau, da hier die Wartezeiten der Vereine 
noch längst nicht genügend abgebaut werden konnten 
und der tatsächliche Zuschuss teilweise bei weitem un-
ter den von der Politik angestrebten 30 Prozent liegt. 
Mit Sicherheit werden weitere zusätzliche berechtigte 
Forderungen zu beraten und zu bewerten sein. 
Die Rechtfertigung für einen angemessenen Mittelauf-
wuchs ist zum einen darin begründet, dass die Arbeit 
in Verbänden und Vereinen auch künftig Baden-Würt-
temberg zum Ehrenamtsland Nummer 1 machen wird. 
Zum anderen ergibt sich der Anspruch aus der Tatsa-
che, dass das Land in den vergangenen Jahren Mehr-
einnahmen in Milliardenhöhe hatte. An diesen hat der 
Sport aufgrund des Solidarpakts zu Recht nicht partizi-
piert. Umso mehr müssen sich aber diese Mehreinnah-
men in einem neuen Solidarpakt abbilden.

Gundolf Fleischer
Präsident des Badischen 
 Sportbundes Freiburg
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Sportjugend im Jahr 2019 anbietet. Einen Auszug finden Sie auf den Seiten 
36 und 37.



Sport in BW   12 | 2018

INTERVIEW LSV-PRÄSIDENTIN

4

Frau Menzer-Haasis, Sie sind nun seit 
fast zweieinhalb Jahren Präsidentin des 
Landessportverbandes Baden-Württem-
berg. Welche Bilanz ziehen Sie nach die-
ser Zeit?
Eine positive. Ich denke, wir haben als 
Team, zusammen mit dem Haupt- und 
dem Ehrenamt, eine ganze Menge auf den 
Weg gebracht. Den einen oder anderen 
haben wir mit unserem Tempo vielleicht 
auch etwas überfordert. Aber es waren vor 
allen Dingen sehr arbeitsintensive Jahre, 
die ich ehrenamtlich verbracht habe. 

Mit welchen Schwerpunkten?
Im Mittelpunkt der Arbeit stand die Um-
setzung der Leistungssportreform. Was uns 
in Baden-Württemberg anbetrifft, so stand 
an vorderster Stelle die Sicherung und Wei-
terentwicklung der Olympiastützpunkte. 
Ich bin sehr froh, dass wir bereits im Juni 
2017 eine Vereinbarung mit dem Deut-
schen Olympischen Sportbund (DOSB) 
treffen konnten, die – wie ich glaube – eine 
enorme Stärkung unserer leistungssport-
lichen Arbeit in Baden-Württemberg mit 
sich bringt. Hier war der LSV in Deutsch-
land zeitlich führend, und ich danke allen, 
die sich im Land in dieser Sache über Mo-
nate hinweg engagiert haben. Zum 1. Ja-
nuar dieses Jahres gab es dann den Be-
triebs- und damit Personalübergang zum 
LSV. Spannend dabei fand ich, dass man-
cher „alte Kämpfer“ im System noch einen 
alten LSV-Vertrag hatte. Wir haben also in 
gewisser Weise wieder die ursprünglichen 
Leistungssport-Verhältnisse hergestellt. Es 
gilt derzeit natürlich auch noch die eine 

oder andere Unebenheit zu glätten, aber 
auch der Bund hat sich über unser Wir-
ken hier im Land und die reibungslos voll-
zogenen Übergänge lobend geäußert. Ich 
glaube, andere Bundesländer wären froh, 
wenn sie so weit wären wie wir. Jetzt gilt 
es, diese Reform weiter konsequent umzu-
setzen, sodass Aktive und Trainer und das 
gesamte Leistungssportsystem nachhaltig 
davon profitieren werden. Selbstverständ-
lich kann eine solche Reform nur in enger, 
teilweise durchaus auch kritischer Abstim-
mung mit DOSB und Bund, geschehen. 
Wir sind auf einem guten, vertrauensvol-
len Weg, der von intensiver Kommunika-
tion geprägt ist.

Seit Beginn der Legislaturperiode ar-
beitet nun auch der Präsidialausschuss 
Leistungssport mit dem fast schon amü-
santen Namen PAuLe. Wie bewerten Sie 
dessen Arbeit?
Ich selbst bin ja nicht Mitglied dieses Aus-
schusses, nehme gleichwohl immer wie-
der an Sitzungen teil – die Präsidentin hat  
eine Wildcard. Was ich lese und höre klingt 
nicht nur gut, sondern die Mitglieder sind 
mehr als nur überzeugt, dass die Ände-
rung hin zu einer Cluster-Zusammenset-
zung des Ausschusses genau die richtige 
Entscheidung war. Das Vertrauen der Fach-
verbände untereinander wächst durch die 
offene Diskussion und damit auch nach-
vollziehbare Entscheidungsfindung. Leis-
tungssportliche Themen werden von den 
Fachverbänden unter der Leitung von Jür-
gen Scholz adäquat und auf höchstem Ni-
veau – und im Übrigen auch transparenter 
denn je – bearbeitet.

Wo sehen Sie die Schwerpunkte Ihrer Ar-
beit in den nächsten Monaten? 
Da gibt es weiter einiges in Bezug auf den 
Leistungssport zu tun. Nach wie vor beim 
Bundesstützpunkt Fechten in Tauberbi-
schofsheim. Zuletzt führten wir zielführen-
de Gespräche mit Bürgermeister Vockel. Es 
liegt noch einiges an Arbeit bei der schon 
erwähnten Umsetzung der OSP-Struktu-
ren vor uns. Zudem suchen wir derzeit ei-
nen neuen Leiter des OSP Stuttgart. Die Fi-
nanzierung Bund/Land steht immer wieder 

auf der Agenda. Mit der Anerkennung der 
Sommerstützpunkte, die teilweise nur bis 
2020 gilt, haben wir ein Teilziel erreicht, 
aber selbstredend auch die Daueraufgabe, 
das gute Niveau gemeinsam mit den Fach-
verbänden zu halten. Dazu kommen weite-
re Themen wie Stärkung der gesellschaftli-
chen Rolle des Sports, Weiterentwicklung 
des Programms Integration durch Sport, 
vielfältige Gesprächsbedarfe im Bereich 
Sport und Umwelt und natürlich das nor-
male Tagesgeschäft im Gespräch mit den 
gesellschaftlichen Vertretern.

Eine letzte Frage im Zusammenhang mit 
Leistungssport: Der LSV veranstaltet in 
jedem Jahr zusammen mit Porsche, der 
BARMER und dem Kultusministerium 
die über die Landesgrenzen hinaus hohe 
Beachtung findende Trainerpreisverlei-
hung. Auch im nächsten Jahr wieder?
Ja, die Trainerpreisverleihung ist eine fan-
tastische Sache mit einer großen Tradition. 
Ich freue mich, dass wir diese am 22. Janu-
ar im Porsche-Museum in Stuttgart fortset-
zen können. Ziel der Veranstaltung ist vor 
allen Dingen aber eine öffentliche Aner-
kennung der Trainer in unserem Land, ob 
ehren- oder hauptberuflich tätig, ob an der 
Basis oder Verein oder mit einem Olympia-
sieger zusammen arbeitend. 

Nicht zu vergessen die Veranstaltung 
„Partnerbetriebe des Spitzensports.“ 
Auch diese steht in 2019 wieder an.
Ja, am 15. März in Schonach. Diese Ehrung 
der Partnerbetriebe wurde bei den ersten 
Malen in eine Veranstaltung der Arbeit-
geberverbände integriert, dann im Jahre 
2017 eigenständig von uns mit dem Wirt-
schaftsministerium durchgeführt. Im Üb-
rigen in einer tollen und sehr sportlichen 
Atmosphäre im Kunstturn-Forum in Stutt-
gart. Für diese Verbindung von Sport und 
Wirtschaft haben wir viele positive Rück-
meldungen erhalten. Als Lehrerin ist mir 
eine adäquate Ausbildung, vor allem auch 
perspektivisch nach der sportlichen Karrie-
re, oder – was ich nicht hoffe – nach einer 
gravierenden Verletzung, enorm wichtig! 
Ich halte es für unabdingbar, dass unsere 
Sportler auch für ein Leben nach dem Sport 

„Unsere Bilanz kann sich sehen lassen“
Im Interview von SPORT in BW mit der Präsidentin des Landessportverbandes 
 Baden-Württemberg (LSV), Elvira Menzer-Haasis, äußert sich diese über ihre 
 ersten zweieinhalb Jahre im Amt sowie zu Fragen und Aufgaben der Zukunft

Die LSV-Präsidentin Elvira Menzer-Haasis Foto: LSV
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qualifiziert werden. Wir werben permanent 
dafür. Nicht nur bei Firmen und Unterneh-
men, nicht nur bei Bundeswehr und Poli-
zei, sondern auch beim Landkreistag und 
vielen mehr. Es wäre toll, wenn jede Behör-
de sich bereiterklären würde, Spitzensport-
ler auszubilden oder zu beschäftigen.

Ein dritter Termin im kommenden Jahr 
ist die Mitgliederversammlung. Wie 
steht es hier mit den Vorbereitungen?
Der Termin 13. Juli steht ja schon lange 
fest. Bei einer Veranstaltung dieser Größe 
müssen wir schon fast zwei Jahre vorher die 
wichtigsten organisatorischen Entschei-
dungen treffen. Die nächste Mitgliederver-
sammlung – sie findet ja alle drei Jahre statt 
– richten wir im Congress-Center Rosen-
garten in Mannheim aus. Die Vorbereitun-
gen sind in vollem Gange. Ich bin sicher, 
dass wir wieder eine angemessene Veran-
staltung auf die Beine stellen werden.

Themenwechsel: Ein wichtiges Thema, 
dessen sich der LSV und die Sportbünde 
annehmen, sind die Freiwilligendienste. 
Erneut wurden Rekordzahlen veröffent-
licht.
Ja, in diesem Schuljahr haben über 450 
Freiwillige, also mehr denn jemals zuvor, 
einen Freiwilligendienst im Sport in Ba-
den-Württemberg angetreten. Das ist eine 
wunderbare Zahl, und ich denke, dass 
wir immer noch Potenzial nach oben ha-
ben. Wichtig ist, dass die jungen Freiwilli-
gen nun auch gleichzeitig die Übungslei-
ter-Ausbildung absolvieren können und 
dadurch im Anschluss hoffentlich für die 
Arbeit in den Vereinen und Verbänden ge-
wonnen werden können. Ein Arbeitsfeld 
für die Zukunft sind die Vereine im länd-
lichen Raum. Kleinere Vereine sind mit der 
Organisation oft überfordert. Hier gibt es 
gute Ansätze, dass sich beispielsweise auch 
zwei oder drei Vereine einen Freiwilligen-

dienst-Platz teilen, um so auch auf dem 
Land noch präsenter zu sein und das Ange-
bot, das den jungen Menschen auf der ei-
nen und den Vereinen oder Verbänden auf 
der anderen Seite so viel Positives bieten 
kann, zu nutzen. Ich freue mich, dass wir 
dank des Engagements der Baden-Würt-
tembergischen Sportjugend und der drei 
Sportjugenden der Sportbünde hier bun-
desweit führend sind. Und zwar nicht nur 
quantitativ, sondern auch qualitativ.

Die Zusammenarbeit mit der BWSJ ge-
staltet sich aber nicht nur wegen der 
Freiwilligendienste positiv? 
Nein, mit Tobias Müller und seinen Kolle-
gen haben wir ein tolles Miteinander. Er ist 
sehr kompetent und kennt das System gut. 
Gleiches gilt im Übrigen für das Hauptamt 
der Sportjugend. Ich schätze die Diskussi-
onen, in der wir gemeinsam die genera-
tionsübergreifende Entwicklung unserer 
Sportlandschaft erörtern.

Wie kommen der LSV und die Sportbün-
de beim Thema Frauen im Sport weiter? 
Täuscht es, dass dieses Thema zuletzt 
etwas aus dem Blickwinkel gerückt ist?
In diesem Bereich entwickelt sich einiges, 
und ich bin der Meinung, dass sich der 
Aufwand lohnt, was Fortbildungen, Semi-
nare usw. anbetrifft. Sicherlich ist dies ein 
Thema, das nicht immer mit Schlagzeilen 
verbunden ist. Aber Margarete Lehmann 
und ihr Team arbeiten sehr intensiv an der 
Frage, wie noch mehr Frauen in Führungs-
positionen gelangen können, ob im Verein 
oder Verband. Erzwingen kann man nichts, 
aber wir sind auf einem guten Weg.

eSports ist in aller Munde. Sie haben 
sich schon vor längerer Zeit, aber gera-
de auch zuletzt wieder, klar gegen die 
Aufnahme von eSports in den DOSB und 
somit wohl auch in den LSV ausgespro-
chen. Bleiben Sie bei Ihrer Meinung?
Zunächst einmal möchte ich in diesem 
Zusammenhang von eGaming und nicht 
eSports sprechen, denn hauptsächlich hat 
all dies, über was wir hier reden, überhaupt 
nichts mit Sport zu tun. Und ich meine 
jetzt nicht die körperliche Anstrengung der 
Spielenden, die diese ja immer in den Vor-
dergrund stellen wollen. Ich denke, dass 
die Position des DOSB hier hinreichend die 
Potenziale und Risiken beschreibt. Die Re-
aktionen der „Gaming-Industrie“ bestä-
tigt meines Erachtens, dass wir hier auf 
der richtigen Spur sind. Gemeinnützigkeit 
sollte Organisationen und Vereinen vorbe-

halten sein, deren Interesse sich am Ge-
meinwohl orientiert und nicht an Gewinn-
maximierung! Aus dieser Positionierung 
des Sports einen Generationenkonflikt zu 
konstruieren halte ich gelinde gesagt für 
verwegen.

Auf eine gute Resonanz ist Mitte No-
vember die jährlich stattfindende An-
ti-Doping-Veranstaltung des LSV ge-
stoßen. Ein Thema, das den LSV immer 
wieder bewegt.
Ja, wir müssen hier mehr als nur am Ball 
bleiben. Gerade im Bereich der Präventi-
on ist es eine vordringliche Aufgabe eines 
Landessportverbandes, nicht nur Gelder in 
den Leistungssport der Fachverbände zu 
geben, sondern die jungen Athleten, aber 
auch die Trainer und Betreuer, für dieses 
Thema zu sensibilisieren. Intensive Aufklä-
rung, das ist unser Ansatz und unsere Auf-
gabe. Und da gibt es mehrere Instrumente, 
eines davon ist zunächst die von Ihnen er-
wähnte Anti-Doping-Veranstaltung, in de-
ren Rahmen nicht zuletzt unser Anti-Do-
ping-Beauftragter, Prof. Heiko Striegel, 
wertvolle Informationen an die Verbände 
weitergibt. Letztlich geht es um Akzeptanz 
und Integrität. Zwei Themen, die in beson-
derem Maße die Glaubwürdigkeit unseres 
Sportsystems bestimmen.

Sie haben sich zuletzt hin und wieder 
über die Glaubwürdigkeit im Sport ge-
äußert, und zwar auch im Zusammen-
hang mit Doping. Wie meinten Sie das?
Wie vorhin geäußert, es geht mir hier in 
erster Linie um die schwindende Akzeptanz 
von Leistungssport in der Gesellschaft. Das 
hängt mit negativ besetzten Themen wie 
Olympia, FIFA oder eben auch IOC und 
Doping zusammen. Das ist schade. Über 
all die Schlagzeilen im Zusammenhang 
mit der wachsweichen Lösung der Russ-
land-Problematik durch die WADA bin ich 
mehr als nur erstaunt. Hier fehlt ein kon-
sequentes Handeln. Generell gilt aber aus 
meiner Sicht: Alle im Sport müssen an die-
ser Glaubwürdigkeit arbeiten. Leistung 
muss wieder etwas zählen. Es muss wieder 
zu einem Ziel eines Landes wie Deutsch-
land werden, Olympische Spiele austra-
gen und zwangsläufig auch Steuergelder 
investieren zu wollen. Dass dies schwierig 
ist habe ich gerade verdeutlicht, aber es 
muss daran gearbeitet werden. Nichtsdes-
totrotz bin ich optimistisch: Wenn wir ALLE 
gemeinsam daran arbeiten, können wir er-
folgreich sein! n

Das Gespräch führte Joachim Spägele
Die LSV-Präsidentin ist stolz auf das bislang Erreich-
te im Bereich der Freiwilligendienste. Foto: LSB NRW
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Frank Stäbler ist zum dritten Mal Welt-
meister. Und dies in drei unterschiedli-
chen Gewichtsklassen. Rekord! Las Vegas, 
Paris, Budapest. Welch ein Triumph.

„Ich kann mein Glück gar nicht fassen. 
Ich habe zwar auf diesen Titel hingearbei-

tet, aber träumen und hoffen darf man ja. 
Jetzt ist es wahr geworden“, freute sich 
der Musberger in Budapest nach dem Sieg 
über den Lokalmatador Balint Korpasi wie 
ein kleines Kind. Wusste er doch, dass er 
fast Historisches geleistet hatte. Denn aus 
regeltechnischen Gründen hatte er vor je-

der Meisterschaft stets die Gewichtsklas-
se wechseln müssen. Dass er es in Buda-
pest nicht nur mit fünf starken Gegnern 
und Verletzungen, sondern im Vorfeld 
auch mit einem nervenzehrenden Musber-
ger Vereinsstreit zu tun hatte, der sein Trai-
ning massiv behinderte und ihn zwischen-

„Der Einmalige“
Der Musberger Frank Stäbler wurde in Budapest zum dritten Mal Weltmeister im 
griechisch-römischen Ringen. Seine Ausbildung zum Bürokaufmann absolvierte er 
vor zehn Jahren beim Landessportverband

Drei Mal ganz oben! Foto: picture-alliance
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Präsidium und Vorstand des Deutschen 
Olympischen Sportbundes (DOSB) un-
terscheiden elektroni-
sche Sportartensimula-
tionen von eGaming. 
Die DOSB-Vorstands-
vorsitzende Veroni-
ka Rücker dazu: „Nach 
intensiven Überlegun-
gen sprechen wir uns 
dafür aus, elektroni-
sche Sportartensimula-
tionen von eGaming zu 
unterscheiden. In den 
virtuellen Sportarten 
sehen wir für unsere 
Vereine und Verbände 
Potenzial für eine Wei-
terentwicklung. eGa-
ming hingegen passt 
nicht zu dem, was den 
gemeinwohlorientier-
ten organisierten Sport 

prägt. Sehr wohl sehen wir für uns die Auf-
gabe, die Sportvereine mit Qualifizierun-

gen und Konzepten beim Umgang mit der 
modernen Jugend- und Alltagskultur eGa-

ming zu unterstützen“, 
so Rücker. 
Und der DOSB-Präsi-
dent Alfons Hörmann 
ergänzt: „Die Frage, ob 
und inwieweit neue Ent-
wicklungen unter das 
Dach von Sportdeutsch-
land passen, werden wir 
aktuell und zukünftig im 
Sport verantwortungs-
bewusst und eigenstän-
dig klären.“ 
Ausführliche State-
ments und Ausarbei-
tungen zu diesem The-
ma finden Sie auf der 
Website www.dosb.de
 n

DOSB /  
Joachim Spägele

zeitlich gar in einen Stall seines elterlichen 
Bauernhofs umziehen ließ, wurde in der 
Stunde seines größten Triumphs geflissent-
lich verdrängt. Ganz nach dem Motto: Der 
Erfolg heilt alle Wunden.

Nächste Station: Tokio?
Noch knapp zwei Jahre bis Tokio, dann will 
Frank Stäbler endlich auch eine olympische 
Medaille erringen. Was nicht leicht werden 
sollte, auch nicht für einen dreifachen Welt-
meister mit einem Idealgewicht von 75 Ki-
logramm. Denn sich nach der Änderung 
der Gewichtsklassen seitens des Verban-
des in die Klasse bis 77 Kilogramm „hoch 
zu futtern“ dürfte kaum von Erfolg gekrönt 
sein. Zusätzliche Muskel- oder Fettmasse 
würde Stäblers überragende Beweglich-
keit deutlich einschränken. Und runter auf 
67 Kilogramm? So einfach wird dies auch 
nicht werden. Erst kurz vor Tokio dürfte 
dies nicht gelingen, sodass der 29-Jährige 
sich schon jetzt langsam in diese Richtung 
herunterbewegen muss. Fast unmöglich? 
Genau diese Herausforderung, diesen Kick 
braucht Frank Stäbler und spricht schmun-

zelnd vom „theoretisch unmöglichen“. 
Praktisch wird er es freilich angehen.

Verhinderter Turner
Begonnen hatte seine Ringerkarriere aller-
dings eher untypisch. Vater oder Onkel wa-
ren – wie dies gerade in dieser Sportart oft 
der Fall ist – nämlich nicht diejenigen, die 
Frank zum Ringen brachten. Ganz im Ge-
genteil: Seine Mutter wollte mit ihm im Al-
ter von vier Jahren zum Mutter-Kind-Tur-
nen. Nur zu dumm, dass der Kurs gerade 
ausgebucht war. Also ging der Dreikäse-
hoch derweil in den Musberger Ringer-Kin-
dergarten und sollte von dieser Sportart 
nie mehr lassen.

Auch der LSV ist stolz
Nach der Schule – Stäbler hatte sich als 
Ringer längst in der deutschen Spitze eta-
bliert – absolvierte er zunächst beim Lan-
dessportverband Baden-Württemberg eine 
Ausbildung zum Bürokaufmann. Der LSV 
bot Stäbler damals einen sportfreundli-
chen Ausbildungsplatz: Acht- bis zehn-
mal in der Woche stand er nämlich be-

reits in den Jahren 2007 bis 2010 auf der 
Ringermatte, dazu Wettkämpfe, Lehrgän-
ge und Berufsschule. Bereits vor zehn Jah-
ren ließ sich Walter Grieb, damals stellver-
tretender Hauptgeschäftsführer des LSV, 
wie folgt zitieren: „Frank und Maria Her-
binger, unsere zweite Auszubildende, en-
gagieren sich in der Zeit, in der sie hier 
sind, super. Die Noten sind prima. Wir kön-
nen uns wahrlich nicht beklagen.“ Der LSV 
ging also schon damals mit dem Ange-
bot von sportfreundlichen Arbeitsplätzen 
mit gutem Beispiel voran. „Deshalb waren 
wir auch ganz besonders stolz, dass Frank 
nun zum dritten Mal in Folge Weltmeister 
geworden sei. Das freut gerade auch uns 
auf der Geschäftsstelle sehr“, so der heuti-
ge LSV-Hauptgeschäftsführer Ulrich Derad. 
Und wieder werden im August 2020 alle 
zusehen, ob vor dem Bildschirm oder im 
fernen Tokio, wenn Frank Stäbler sich an-
schickt, im fernen Japan einmal mehr Rin-
gergeschichte zu schreiben und dann hof-
fentlich auch das olympische Treppchen 
besteigen zu dürfen. n

Joachim Spägele

DOSB zu eGaming und eSport 
Basierend auf den Ergebnissen der AG eSport, dass jeder Sportverband den Um-
gang mit eSport für sich klären muss, haben Präsidium und Vorstand nunmehr 
eine differenzierte Positionierung vorgenommen

In Bezug auf eSports und eGaming hat sich der DOSB nunmehr positioniert. Foto: picture-alliance
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„Das ist eine großartige Unterstützung 
für unsere Athletinnen und Athleten 
sowie unsere Verbände. Nach vier Jah-
ren harter und intensiver Reformarbeit 
mit durchaus schwierigen Phasen ist es 
dank der partnerschaftlichen Zusam-
menarbeit mit dem Bundesministerium 
des Innern gelungen, einen weiteren 
wichtigen Meilenstein auf dem Weg zur 
erfolgreichen Umsetzung der Reform 
zu erreichen“, erklärte Alfons Hörmann, 
Präsident des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (DOSB), am Rande der 
Sportministerkonferenz der Länder in 
St. Wendel/Saarland.

Für das Jahr 2019 sind damit zusätzliche 
Sportfördermittel in Höhe von rund 70 Mil-
lionen Euro genehmigt, so dass das Niveau 
der Sportförderung des Bundes um zir-
ka 42 Prozent auf nunmehr rund 235 Mil-
lionen Euro ansteigen wird. „Unser Dank 
für diesen bedeutenden Schritt auf dem 
Weg zu einer optimalen Förderung unse-
rer Sportler gebührt den Haushältern im 
Deutschen Bundestag, den Fachpolitikern 
im Sportausschuss und dem Bundesinnen-
ministerium mit Bundesminister Horst See-

hofer an der Spitze. Gemeinsam mit dem 
BMI und unseren Mitgliedsorganisationen 
werden wir verantwortungsvoll mit den 
Mitteln umgehen und dafür Sorge tragen, 
dass sie schon bald für die Athleten an der 
Basis spürbar werden“, so Hörmann weiter. 
Vor vier Jahren hatte sich der DOSB mit 
dem damaligen Bundesinnenminister Tho-
mas de Maizière auf die Erarbeitung eines 
Konzepts für eine umfassende Leistungs-
sportreform sowie die anschließende Um-
setzung geeinigt. Ziel dieser Reform war 
und ist bis heute die bestmögliche Förde-
rung der Athleten mit Potenzial für Welt-
spitzenleistungen. 

Auch Unterstützung von Groß-
ereignissen
Wichtige strategische Bedeutung für Sport-
deutschland haben neben den Maßnah-
men zur Umsetzung der Leistungssportre-
form insbesondere auch die getroffenen 
Entscheidungen der Bundestags-Haushäl-
ter zur Unterstützung von Sportgroßver-
anstaltungen, beispielsweise die besonde-
re Förderung der Special Olympics World 
Summer Games im Falle eines Zuschlags 
für Berlin in wenigen Tagen und die Un-

terstützung der Nordischen Ski-WM in 
Oberstdorf sowie das nächste Deutsche 
Turnfest in Leipzig im Jahr 2021. Zudem 
wird sich der Bund erfreulicherweise auch 
für die Sportinfrastruktur in der Fläche wei-
ter engagieren, indem er sein Programm 
zur „Sanierung kommunaler Einrichtun-
gen in den Bereichen Sport, Jugend und 
Kultur“ weiterführt. „Damit erfährt Sport-
deutschland über alle Ebenen hinaus eine 
wertvolle Unterstützung – das sorgt für ei-
nen wichtigen Motivationsschub im gan-
zen Land“, bilanzierte Hörmann. 
Neben dem erheblichen Aufwuchs der 
Sportfördermittel des Bundes konnte bei 
der 42. Sportministerkonferenz der Bun-
desländer in St. Wendel mit der einstimmi-
gen Verabschiedung der neuen Bund-Län-
der-Vereinbarung aus Sicht des DOSB ein 
weiterer wegweisender Schritt zur Neuord-
nung der Finanzierungsbeiträge im Leis-
tungssport und bei der Spitzensportför-
derung erzielt werden. Damit werden, so 
der DOSB in seiner Pressemitteilung wei-
ter, insbesondere die wichtigen Strukturen 
im Bereich des Nachwuchs-Leistungssports 
gestärkt.  n

DOSB / Joachim Spägele

„Großartige Unterstützung für die Athleten“ 
Die Umsetzung der Leistungssportreform gewinnt aus Sicht des DOSB dank der 
Beschlüsse im Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestags weiter an Fahrt

Eines der Hauptziele der neuen Reform: Mehr Medaillen für bundesdeutsche Athleten Foto: LSB NRW
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ANTI-DOPING

Neben den neuesten Informationen der 
Welt-Anti-Doping Agentur (WADA) und 
der Nationalen Anti-Doping-Agentur 
(NADA) wurden in gemeinsamen Work-
shops lokale Maßnahmen besprochen.

Prof. Dr. Dr. Heiko Striegel, Anti-Doping-Be-
auftragter des LSV, begrüßte rund 50 An-
ti-Doping-Beauftragte und deren Vertreter 
der Sportverbände. In seinem Vortrag zu 
den neuesten Änderungen und Neuerun-
gen für das kommende Jahr ging er unter 
anderem auf die WADA- und NADA-Codes 
sowie auf die Liste der unzulässigen Medi-
kamente (Prohibited List) ein. Im Anschluss 
an die Vorstellung der detaillierten Abläu-
fe zu Medikamentenmeldungen sowie me-
dizinischen Ausnahmeregelungen (TUE) 
wurden Fragen im Plenum beantwortet. 
„Rückwirkend war es eine tolle Veranstal-
tung. Wir konnten die neuesten Informati-
onen an die breite Basis weitergeben und 
die Anti-Doping-Beauftragten auf das kom-
mende Jahr optimal vorbereiten. Ein weite-
rer Schritt für den LSV zur Dopingbekämp-
fung in Baden-Württemberg“ so Striegel 
gegenüber SPORT in BW.

Anschließender Diskurs
Im Anschluss an den Vortrag teilten sich 
die Gäste in drei Gruppen zu den Themen 
Ernährung im Leistungssport, Doping-
präventionsschulungen im LSV und NA-
DA-Prävention auf, um in einem geziel-
teren Diskurs neue Ideen für die tägliche 
Anti-Doping-Arbeit weiter zu verbessern. 
Nach einem dreißigminütigen Austausch 
in den Gruppen wechselten die Referen-
ten zur nächsten. Die Teilnehmer wurden 
so über alle drei Themen informiert. Mar-
kus Eberl (Eissport-Verband Baden-Würt-
temberg) meldete nach der Veranstaltung 
zurück, dass ihm der rege Austausch viel 
gebracht habe. „Wir arbeiten bereits inten-
siv in der Dopingprävention, konnten mit 

dieser Veranstaltung aber neue Impulse für 
unsere Arbeit mitnehmen.“ Die Diskussion 
zum Thema Ernährung im Leistungssport 
regte ebenfalls zu weiteren Gesprächen an. 
Besonders die Rückmeldungen zur Einnah-
me von Nahrungsergänzungsmitteln wur-
den positiv aufgenommen. „Ich hatte den 
Eindruck, dass unsere Ausführungen einen 
intensiven Diskurs unter den Teilnehmern 
zur Folge hatten. Bereits nach der Veran-
staltung wurde ich um weitere Informatio-
nen gebeten“, so Dr. Stephanie Mosler im 
Anschluss.
Weitere Informationen rund um das The-
ma Dopingprävention erhalten Interessen-
ten auf der LSV-Homepage. n

Patrik Zimmermann

Informative Anti-Doping-Veranstaltung
Mitte November lud der Landessportverband Baden-Württemberg (LSV) die 
 Anti-Doping-Beauftragten der Sportarten zur jährlichen Informationsveranstaltung 
Dopingprävention ins SpOrt nach Stuttgart ein

Intensiver Austausch in Kleingruppen Foto: Patrik Zimmermann
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Die Baden-Württembergische Sportju-
gend lud zu ihrem traditionellen jugend-
politischen Abend in den Gewölbekeller 
des Restaurants 87 in Bad Cannstatt ein. 

Zusammen mit den jugendpolitischen 
Sprechern Christine Neumann-Martin MdL 
(CDU), Thomas Poreski MdL (Bündnis 90/
Die Grünen), Andreas Kenner MdL (SPD) 
und Jürgen Keck MdL (FDP) sowie Vertre-
tern von Vereinen und Verbänden, Ver-
antwortlichen und Betroffenen, wurde für 

das Thema „sexualisierte Gewalt“ im Sport 
sensibilisiert und Präventionsmaßnahmen 
diskutiert. Ein Vertreter der Alternative für 
Deutschland (AfD) war ebenfalls eingela-
den, jedoch nicht anwesend.

Sensibilisierung als Kernthema
Das Thema „Prävention sexualisierte Ge-
walt“ wird im Sport seit der Münchner Er-
klärung des Deutschen Olympischen Sport-
bundes im Jahr 2010 intensiv diskutiert, 
und es existieren vielfältige Maßnahmen 
und Hilfestellungen für die Umsetzung an 
der Basis. Obwohl bereits viele Vereine die-
se Hilfen nutzen und beispielsweise eigene 
Schutzkonzepte entwickelt haben, kommt 
es dennoch immer wieder zu tragischen 
Vorfällen. Aus diesem Grund hat die BWSJ 
gemeinsam mit den politischen Vertretern 
das bisher Erreichte kritisch hinterfragt und 
weitere Schritte aufgezeigt. 

Weitere Unterstützung erforderlich
Im Zuge des jugendpolitischen Abends 
richtete sich die größte Jugendorganisa-
tion in Baden-Württemberg an die Poli-
tik, forderte u. a. die Entbürokratisierung 
des Führungszeugnisses und betonte da-
bei die Notwendigkeit eines Negativ-At-
tests für den organisierten Sport. Um alle 

relevanten Aspekte miteinzubeziehen und 
die Thematik weiter voranzutreiben, wer-
de sich die BWSJ auch weiterhin auf eine 
enge Zusammenarbeit mit Jugendorgani-
sationen, wie zum Beispiel dem Landesju-
gendring Baden-Württemberg oder dem 
Kommunalverband für Jugend und Sozia-
les berufen und möchte zugleich aber auch 
einen verstärkten Austausch mit Fachbera-
tungsstellen im Land forcieren. Neben ei-
ner Intensivierung der politischen Zu-
sammenarbeit setzt die BWSJ auf weitere 
finanzielle Unterstützung, um den zahlrei-
chen Vereinsanfragen in diesem Themen-
feld und dem hohen Bedarf in Baden-Würt-
temberg gerecht werden zu können. Ziel 
ist es, für ein gewaltfreies Aufwachsen zu 
sorgen und entsprechende Strukturen zur 
Verfügung zu stellen.

Möglichst flächendeckende 
 Umsetzung
„Unser Anliegen ist eine möglichst flächen-
deckende Umsetzung des Themas, die 
nicht von bürokratischen Hürden gebremst 
wird und den Vereinen vor Ort die Arbeit 
erleichtert sowie Sicherheit in einem sen-
siblen Themenfeld gibt“, sagte Tobias Mül-
ler, Vorsitzender der BWSJ in Stuttgart. n

Tom Kotzmann

Gemeinsam hinsehen und handeln
Jugendpolitischer Abend der Baden-Württembergischen Sportjugend (BWSJ) zum 
Thema „Prävention sexualisierte Gewalt“ mit den jugendpolitischen Sprechern 
von Bündnis 90/Die Grünen, CDU, SPD und FDP

Der BWSJ-Vorsitzende Tobias Müller Foto: BWSJ

Diskutierten zum Thema „Sexualisierte Gewalt“, von links: Andreas Kenner (SPD), Thomas Poreski (Bündnis 90/Die Grünen), Christine Neumann-Martin (CDU), 
Uwe Baumann (Moderator), Jürgen Keck (FDP), Robert Korb (Vereinsvertreter SG Köndringen-Teningen) und der BWSJ-Vorsitzende Tobias Müller Foto: BWSJ
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TOTO-LOTTO / WEIHNACHTSWÜNSCHE

Das Jahr 2018 ist schon fast wieder zu Ende. 
Es ist uns ein Bedürfnis, auch an dieser Stel-
le all denen Dank zu sagen, mit denen wir 
das gesamte Jahr über zusammenarbei-
ten durften. Dies sind vor allen Dingen die 
Mitglieder und Mitarbeiter in den zahlrei-
chen Vereinen und Verbänden des Sports 
in Baden-Württemberg, den Sportbünden, 
den Kolleginnen und Kollegen im Präsidi-
um des Landessportverbandes, den Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern in der Ge-
schäftsstelle, dem Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport sowie allen unseren Part-
nern. Wir wünschen allen eine gesegne-
te Adventszeit, geruhsame Weihnachtsfei-
ertage und einen gesunden, erfolgreichen 
Start ins neue Jahr. n

Landessportverband Baden-Württemberg e.V.
Elvira Menzer-Haasis, Präsidentin
Ulrich Derad, Hauptgeschäftsführer

Das hätte nicht besser laufen können: 
Schönes Wetter und ein volles Haus in 
der ebenfalls neu eröffneten Gaststätte 

„Das Clubhaus“ beim TSV Mannheim-
Neckar au – so stellt man sich einen ge-
lungenen Auftakt vor! 

Anlass zu feiern gab es jedenfalls genug, 
wurde doch nach gut einjähriger Bauzeit 
das komplett sanierte Vereinsheim des TSV 
eingeweiht und damit moderne Umklei-
de- und Duschmöglichkeiten, eine effizien-
te und umweltfreundliche Heizungsanlage, 
großzügige Funktionsräume sowie ein hel-
ler und freundlicher Kraftraum offiziell in 
Betrieb genommen. Der Badische Sport-
bund Nord hat hierfür einen Zuschuss von 
213.000 Euro bewilligt. Hinzu kommen 
noch die – aus Eigenmitteln finanzierte – 
modern gestaltete Club-Gaststätte sowie 
der rundum sanierte Parkplatz.
Im Rahmen einer Feierstunde würdigte 
Stadträtin Marianne Bade als Vertreterin 
der Stadt Mannheim insbesondere das En-
gagement des Vereins im Bereich der Kin-
der- und Jugendarbeit. Der TSV-Vorsitzen-
de Dr. Volker Proffen resümierte, der Verein 
habe in den vergangenen acht Jahren rund 
1,5 Millionen Euro in die Sportstätten in-
vestiert und damit beste Voraussetzungen 
für eine weiterhin erfolgreiche Zukunft ge-
schaffen: „Die Sportler sind anspruchsvol-
ler geworden – hier beim TSV Neckarau 
finden unsere Mitglieder nun exzellente 
Trainingsbedingungen vor. Vor allem der 
neue Kraftraum stellt für die Sportler aus 
unseren drei Abteilungen Fußball, Tisch-
tennis und SuThayDoy eine sehr gute Er-
gänzung zu den bereits vorhandenen Trai-
ningsmöglichkeiten zur Verfügung und 
wird sehr gut angenommen.“
Einmal mehr gilt: Sport im Verein ist eben 
besser: Dank Toto-Lotto! n

Verein / Bernhard Hirsch

Dank Toto-Lotto!
Der TSV Mannheim-Neckarau sanierte sein 
 Vereinsheim  umfassend

Das sanierte Vereinsheim des TSV Mannheim-Neckarau. Fotos: Verein

Weihnachtswünsche
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Ehrenamtliches Engagement ist  
„ein Geschenk für jeden Verein“

Zur Auszeichnung verdienter Ver-
einsfunktionäre der Sportkreise Hei -
delberg, Mannheim und Sinsheim 
hatte der Badische Sportbund Nord 
(BSB) am 25. Oktober 2018 zu einem 
Ehrungsabend in das Clubhaus des 
SV Hilsbach geladen. „Heute haben 
wir nur ein Ziel: einen harmonisch-
schönen Abend für euch zu gestal-
ten“, betonte der Vorsitzende des 
gastgebenden Sportkreises Sinsheim, 
Josef Pitz, bei der Begrüßung der 
Eh rengäste. Zuvor hatte der örtliche 
Musikverein ein Willkommens-
ständchen gespielt. 

BSB-Ehrenpräsident Heinz Janalik 
freute sich in seiner anschließenden 
Laudatio zunächst darüber, dass mit 
15 Personen ein Großteil der zu Eh -
renden persönlich erschienen war. 

Janalik unterstellte allen Anwesen-
den, dass sie am besten wüssten, 
„dass ein intaktes Vereinsleben nach-
haltig zum Lebenswert einer Ge-
sellschaft und Kommune und damit 
zur positiven Lebensgestaltung des 
Einzelnen beitragen kann. (…)“. Er 
würdigte die Leistung der Protago-
nisten mit den Worten: „Was Sie im 
Verlauf vieler Jahre im Ehrenamt 
getan und geleistet haben, ist ein 
Geschenk für jeden Verein und die 
ihn umgebende Region.“  
Lediglich die Tatsache, dass nur ei-
ne weibliche Person unter den Aus-
gezeichneten war, bedauerte der 
BSB-Ehrenpräsident ausdrücklich. 
„Frauen in Vereinen haben schon 
immer maßgeblich erfolgreiche Ar-
beit mitbestimmt. Und man kann 
mit Fug und Recht behaupten, dass 
es in Zukunft Vereinsarbeit ohne 
Frauen in Führungspositionen gar 
nicht geben kann“, so Janalik. 

Danach folgte, nach Sportkreisen 
geordnet und mit Glückwünschen 
der drei Sportkreisvorsitzenden, die 
Übergabe der goldenen Ehrenna-
deln und Urkunden an die verdien -
ten Funktionäre (siehe Kasten).  
Den Auszeichnungen schloss sich 
mit Speis und Trank der gemütli-
che Teil des Ehrungsabends an, der 
schließlich genauso „harmonisch-
schön“ endete, wie von Josef Pitz 
eingangs angekündigt. 
 

Alexander Becker

„Was Sie im Verlauf vieler Jahre im Ehren-
amt getan und geleistet haben, ist ein Ge-
schenk für jeden Verein und die ihn um-
gebende Region“, lobte Heinz Janalik die 
Geehrten.

Die ausgezeichneten Ehrenamtlichen zusammen mit BSB-Ehrenpräsident Heinz Janalik, den Sportkreisvorsitzenden Gerhard Schäfer, Josef Pitz (v.l.) und 
Dr. Sabine Hamann (re.) sowie dem Vorsitzenden des Ehrungs ausschusses Gebhard Schnurr (3.v.r. vorne).

Begrüßung und Umrahmung durch den örtlichen Musikverein.

Sportkreis Sinsheim 
August Barth             SV Hilsbach 
Mathias Dries            Schützengesellschaft Sinsheim 
Joachim Edinger        Schützenverein Eschelbach/ 
                                  Schützenkreis Sinsheim 
Robert Emmerich      SV Tiefenbach 
Friedbert Großkopf  Schützengesellschaft Sinsheim 
 
Sportkreis Heidelberg 
Ramachandra Aithal  SC Neuenheim 
Barbara  
  Dommasch-Krauß   Reitverein Wiesenbach 
Hans-Peter Herb       Schützenverein Meckesheim 
Klaus Höhr                TSG Wilhelmsfeld 
Eric Hönig                 TG Sandhausen 
Herbert Pfisterer       SSV Sandhausen 
Dieter Schäfer           PSV Heidelberg 
 
Sportkreis Mannheim 
Dieter Hopf               Turnerbund Reilingen 
Andreas Lin               TV Schwetzingen 
Klaus Neumann         SpVgg Ilvesheim

EHRENAMT
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Am Mittwoch, 24. Oktober 2018, 
folgten Vertreter des Badischen 
Sportbundes Nord sowie des Würt-
tembergischen Landessportbundes 
einer Einladung der CDU-Fraktion 
ins Abgeordnetenhaus nach Stutt-
gart. Bei diesem Gespräch wurden 
Möglichkeiten erörtert, wie die 
Sportstättenbauförderung des Lan-
des noch weiter verbessert werden 
kann. 
Der Schwerpunkt lag dabei diesmal 
auf der Frage, wie die Landesregie-
rung Vereinen helfen kann, denen 
für Investitionen notwendige Bank -
kredite verwehrt bleiben, sofern die 
jeweilige Kommune keine Bürg-
schaft dafür übernimmt. Ein hierfür 
bereits vor mehreren Jahren aufge-
legtes Programm über die L-Bank 
erwies sich aus mehreren Gründen 
als nicht praktikabel und wurde in 
der Vergangenheit nicht in An-
spruch genommen. Die Gesprächs-
partner loten derzeit aus, wie die 
Rahmenbedingungen verbessert 
und bürokratische Hürden abge-

baut werden können, damit die Hil-
fe bei den Betroffenen ankommt. 
Bei einem ersten Gespräch am 22. 
März 2018 in Karlsruhe wurde be-
reits dargelegt, dass von der nomi-
nellen 30%-Förderung des Landes 
für den Vereinssportstättenbau we-
gen notwendiger Förderhöchstgren -

zen derzeit durchschnittlich ledig-
lich zwischen 17% und 18% ankom-
men. Einem in diesem Zusammen-
hang erteilten Auftrag kamen die 
Vertreter des Sports nach und er mit -
telten den zusätzlichen finanziel len 
Bedarf, um eine 30%-Förderung auch 
real wieder erreichen zu können.

Sportbünde im Gespräch mit der 
Politik

BSB-Präsident Martin Lenz, Tobias Wald, Vorsitzender des Finanzausschusses der CDU-Landtagsfraktion, und 
der stv. BSB-Geschäftsführer Michael Titze (v.r.) im Gespräch über die Förderung im Vereinssportstättenbau.

In diesen Tagen haben alle Vereine 
des Badischen Sportbundes Nord 
per Post die Informationen zur Ab-
wicklung der Bestandserhebung 
2019 erhalten. Sie enthalten u.a. 
die Richtlinien mit Kurzanleitung, 
wie die Vereinsdaten und Mitglie-
derzahlen online zu melden und zu 
erfassen sind. Eine detaillierte An-
leitung finden Sie darüber hinaus 
auch im BSBnet und auf unserer 
Homepage unter www.badischer-
sportbund.de  
Die jahrgangsweise Meldung der 
Mitgliederzahlen kann dem BSB mit 
Hilfe einer Austauschdatei aus ei-
nem Vereinsverwaltungsprogramm 
übermittelt werden. Weiterhin be-
steht die Möglichkeit, die Zahlen 
direkt am PC einzugeben.  
Mit Hilfe einer Excel-basierten Ein-
gabehilfe (XML-Generator), können 
die in Excel vorliegenden Mitglie-

derdaten über mehrere Zwischen-
schritte in eine XML-Austauschda-
tei umgewandelt und danach im 
BSBnet eingelesen werden. Den 
XML-Generator finden Sie auf un-
serer Homepage. 
Bitte überprüfen Sie die Vereins- 
und Funktionärsdaten vor dem Er-
fassen und Übermitteln der Mit-
gliederzahlen und ändern diese ge-
gebenenfalls.  
 
Die Meldung muss bis spätestens 

31. Januar 2019 
online beim Badischen Sportbund 
eingegangen sein. 
 
Wenn Sie Fragen haben, stehen 
wir Ihnen unter Tel. 0721/1808-29, 
Frau Marusic, gerne zur Verfügung. 
Nehmen Sie unsere Hilfe in An-
spruch!

Bestandserhebung 2019 
Spätester Meldetermin 31. Januar!

BSB-Geschäftsstelle über  
Jahreswechsel geschlossen! 

Die Geschäftsstelle des Badischen Sportbundes Nord  
im „Haus des Sports“ in Karlsruhe bleibt  

vom 22. Dezember 2018 bis  
einschließlich 6. Januar 2019 geschlossen.  

Wir bitten um Beachtung!

Achtung Pressereferenten! 
Die Redaktion bittet alle Pressereferenten der 

Fachverbände und Sportkreise um Beachtung:  
Redaktionsschluss für die Januarausgabe von 
„Sport in BW“ ist aus o.g. Grund bereits am 

Dienstag, 11. Dezember 2018. 

SPORTPOLITIK
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IdS-Stützpunktvereine sind Sport-
vereine bzw. Mitgliedsorganisatio-
nen des BSB Nord, die im Themen-
feld Integration durch Sport (IdS) 
vorbildliche Arbeit leisten und mit 
großem Engagement an der Umset -
zung des Bundesprogramms Inte-
gration durch Sport beteiligt sind. 
Programmziele, wie z.B. die Integra -
tion in den Sport, die Integration 
durch den Sport in die Gesellschaft 
sowie die interkulturelle Öffnung 
des Sports werden in der Vereins-
arbeit verfolgt und über integrative 
Projekte und Maßnahmen umge-
setzt.  
 

Tagung erstmals in Karlsruhe 
Um eine qualitativ hochwertige Ar-
beit zu garantieren, um sich über 
Herausforderungen und Erfahrun-
gen auszutauschen und um neue 
Impulse für eine nachhaltige Ent-
wicklung zu erhalten, findet einmal 
jährlich eine Tagung zum Austausch 
statt. In diesem Jahr fanden sich die 
IdS-Stützpunktvereine aus Nord -
baden erstmals im Haus des Sports 
in Karlsruhe zur diesjährigen Ver-
anstaltung ein.  
Die Teilnehmenden wurden zu-
nächst vom IdS-Team des BSB Nord 
begrüßt und über die aktuelle Si-
tuation und neuesten Entwicklun-
gen des Programms in Baden-Würt-

temberg informiert. Zudem wurde 
die Strategie des BSB Nord, zur zu-
künftigen Zusammenarbeit mit 
den Stützpunktvereinen sowie die 
angebotenen Unterstützungsleis-
tungen durch den BSB Nord für sei-
ne Mitgliedsorganisationen vorge- 
stellt. Dabei orientiert sich das Pro-
jekt IdS an den Zielen und Aufgaben 
des Bundesprogramms und setzt 
diese im Rahmen der BSB Leitlinie 
Bilden, Beraten, Bezuschussen um. 
Trotz personeller und struktureller 
Veränderungen im Programm sind 
die beteiligten Vereine weiterhin 
höchst motiviert, das langfristige 
Vorhaben der integrativen Vereins-
arbeit gemeinsam mit dem BSB 
Nord erfolgreich zu gestalten. 
 

Impulsvortrag von  
Prof. Dr. Havva Engin 

Im Anschluss an die Vorstellung der 
Perspektiven für die kooperative 
Zusammenarbeit zwischen Stütz-
punktvereinen und BSB Nord, folg-
te der Impulsvortrag von Prof. Dr. 

Havva Engin. Frau Engin ist Profes -
sorin an der pädagogischen Hoch- 
schule in Heidelberg sowie am Hei-
delberger Zentrum für Migrations-
forschung und transkulturelle Pä-
dagogik. Ihr Vortrag bestätigte die 
wertvolle Arbeit, die der Sport zu 
erfolgreicher Integration leisten 
kann und ermutigte dazu, trotz 
Hürden und Herausforderungen 
diesen Weg weiter zu gehen. Die 
Teilnehmenden nutzten die Chan-
ce von der Expertise und Erfahrung 
Prof. Engins zu profitieren, sodass 
anregende Diskussionen entstan-
den.  
In einem dritten Block des Abends 
wurden die bereits andiskutierten 
Herausforderungen der Vereine in-
tensiver beleuchtet. In einem ge-
meinsamen Arbeitsprozess wurde 
lösungsorientiert nach Ideen und 
Vorschlägen gesucht, die im Verein 
umgesetzt werden können. Es stell-
te sich heraus, dass es für einige 
Hürden bereits Ressourcen im Ver-
ein gibt, die jedoch aktiv genutzt 
und angestoßen werden müssen.  
Der BSB Nord dankt Frau Prof. Dr. 
Engin für ihren wertvollen Beitrag 
und den Stützpunktvereinen für 
ihr unermüdliches Engagement im 
Themenfeld Integration.  
 

Bundesprogramm Integration  
durch Sport auch 2019 

Das Bundesprogramm Integration 
durch Sport des DOSB und seiner 
Mitgliedsorganisationen wird auch 
im Jahr 2019 durch den BSB Nord, 
in Kooperation mit den anderen 
Sportbünden in BW und dem Lan-
dessportverband Baden-Württem-
berg e.V., umgesetzt und vom Bun-
desministerium des Innern sowie 
vom Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge finanziell gefördert. 

IdS-Stützpunktvereinstagung 2018 
Austausch zu nachhaltiger Integrationsarbeit in Sportvereinen

Der Ba di sche Sport bund hat fol -
gen de Ver ei ne auf ge nom men: 
 
KREIS TAUBERBISCHOFSHEIM 
Tanzsportclub  
Lauda-Königshofen e.V. 
1. Vors. Alexander Maag, Leuch-
tenbergstr. 8, 97947 Grünsfeld 
Vereinsanschrift: dto. 
E-Mail: maagalexander@web.de 
Sportart: Tanzsport 
 
KREIS KARLSRUHE 
Taekwondo Treff Bretten e.V. 
1. Vors. Arcu Bigec, Wilhelmstr. 6, 
75015 Bretten 
Vereinsanschrift: dto. 
E-Mail:  
info@taekwondo-bretten.de 
Sportart: Taekwondo

N
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Gymnastik/Yoga-Trainer (m/w) 
Die Gymnastikabteilung des BAC 55 Hockenheim e.V. 
sucht zum 01.01.2019 einen freiberuflichen Trainer 
mit Kenntnissen in Gymnastik, Yoga und Pilates für die 
Altersgruppe ab 40 Jahren.  
Bei entsprechender Qualifikation ist eine Trainerlizenz 
keine zwingende Voraussetzung. Die Trainingszeiten 
sind donnerstags 19.00 – 20.00 Uhr (Gymnastik/Pi-
lates) und 20.00 – 21.30 Uhr (Yoga). 
Bei Interesse melden Sie sich bitte an die Geschäfts-
stelle des BAC 55 Hockenheim e.V.: 

Karlsruher Straße 25b 
68766 Hockenheim 
Tel.: 06205/8795 
E-Mail: bac55.hockenheim 
@t-online.de 

JOBBÖRSE

INTEGRATION
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Wolfgang Elfner vom BSB infor-
mierte über die Zuschussmöglich-
keiten. Für die Vereine besonders 
interessant, wie Alexander Holley 
vom Karlsruher FV betonte: „Unser 
Rasen ist nicht der Beste. Daher 
wollten wir uns einfach mal infor-
mieren, was für Möglichkeiten es 
gibt und vor allem welche Förde-
rungen wir erhalten könnten.“ Das 
„gar nicht trockene Seminar“ kön-
ne er nur weiterempfehlen. Günter 
Müller von der Stadtverwaltung 
Buchen lobte die Veranstaltung 
ebenfalls: „Für die Vereine bei uns, 
wie TSV Buchen mit vielen Sport-
stätten, wollen wir uns immer auf 
dem Laufenden halten, was Ent-
wicklungen im technischen Be-
reich, aber auch Zuschüsse angeht. 
Das geht bei der Sportrasen-TOUR 
sehr kurzweilig und interessant.“ 
 
Christian Eiffler vom Badischen 
Fußballverband, mit dem der BSB 
die Sportrasen-TOUR gemeinsam 
organsiert, steuerte noch wichtige 
Infos aus der Abteilung Spielbetrieb 
bei. Beispielsweise, dass bei einem 
Um- oder Neubau unbedingt die 
Vorlagen wie Größe des Spielfeldes, 
Abstände zu Barrieren und Coa -
ching-Zonen berücksichtigt wer-
den müssen. Im Hinblick auf eine 
mögliche Schlechtwetterphase er-
läuterte er das Vorgehen zur Prüfung 
der Bespielbarkeit, die bei Jugend-
spielen auf Kreisebene beim Verein 
liege, ansonsten ausschließlich vom 
Schiedsrichter vorgenommen wer-
den dürfe. 

Annette Kaul (bfv)

Eine praktische Demonstration für 
Rasenpflege gab es auf dem Kunst-
rasen in der Sportschule Schöneck, 
den Partner polytan neu verlegt hat. 
Da konnten die Teilnehmer auch 
mal einen Blick unter den Traktor 
werfen, der den Staub aus dem Ra-
sen holte, um dessen Wasserdurch- 
lässigkeit zu fördern. Bei der Erläu-
terung der Technologie Hybrid-
kunstrasen machte Peter Eberhardt 
von polytan deutlich, dass es den 
Fußballern bei ihrem Rasen durch-
aus auch um die Optik gehe. Tex-
turierte Kunst-Fasern mit einer so-
genannten Dauerwelle seien stabil 
und robust, gerade Natur-Fasern sä-
hen aber natürlicher und schöner 
aus. „Der Hybridkunstrasen vereint 
das Beste aus zwei Welten. Funk-
tionalität, natürliches Rollverhal-
ten und schöne Optik“, betonte 
Eberhardt.  

„Kurzweilig und interessant“ infor-
mierten die Experten von polytan 
und Sportstättenbau Garten-Moser 
bei zwei Stopps der Sportrasen-
TOUR rund um Fußballrasen. Rund 
50 Vertreter aus Fußballvereinen 
und vereinzelt aus Kommunen nutz-
ten die Chance, sich kostenlos und 
unverbindlich zu informieren. 
 
Bringt Sand etwas gegen Würmer? 
Wann und wie oft muss beregnet 
werden? Wieviel vom Rasen sollte 
abgemäht werden und hat die 
Schnittrichtung Einfluss? Matthias 
Renz von Partner Sportstättenbau 
Garten-Moser, der Mann der die 
Grashalme sprechen hören kann, 
beantwortete die vielen Fragen der 
Teilnehmer ausführlich und plaka-
tiv. Da dienten auch mal der Haar-
wuchs oder Frau mit Kind im 
Schwimmbad als Beispiele. „Die Ra -
senbauer können noch so gut arbei -
ten, wenn der Platzwart nicht weiß, 
was er tut, wird es nichts“, betonte 
Renz. In Sachen technische Innova -
tion stellte er den neuen System- 
rasen vor, den Sportstättenbau Gar-

ten-Moser bereits beim SC Pfingst -
berg-Hochstätt und beim SV Lan-
gensteinbach verlegt hat. Dabei 
werden einzelne Teile des Naturra-
sens mit Kunstrasen verstärkt, um 
stark beanspruchte Stellen wie den 
Strafraum robuster zu machen. 

Matthias Renz –  
der Mann der  

die Grashalme 
sprechen hören 

kann.

Hoher Besuch – BSB-Ehrenpräsident Heinz Janalik zu Besuch bei 
der TOUR.

Sportrasen-TOUR durch Nordbaden

Peter Eberhardt bei der live-Demonstration der Rasenpflege auf 
dem von Polytan neu verlegten Kunstrasenplatz in Schöneck.

SPORTSTÄTTEN
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Geehrt für 25 Jahre Mitgliedschaft 

• LSV, vertreten von Präsidentin Elvira Menzer-Haasis 
• BSB Freiburg, Dr. Kurt Hochstuhl 
• Klaus Strittmatter 
• Steffen Neumann  
• BSB Nord, Roland Dworschak 
• WLSB, Präsident Andreas Felchle 
• STB, Sven Lange 
• Württembergischer Sportakrobatik-Verband,  

Vizepräsident Albert Jung 
• Württembergischer Tennis Bund,  

Präsident Ulrich Lange 
• Bürgermeister Andreas Felchle, 

persönliches Gründungsmitglied 
• Prof. Dr. Michael Krüger, Vertreter der DAGS  
• Mechthild Laur, Vorsitzende bis 2016,  

20 Jahre WLSB-Vizepräsidentin

Das Institut für Sportgeschichte Ba-
den-Württemberg mit Sitz in Maul-
bronn kann auf 25 Jahre Bestehen 
zurückblicken. Grund genug, die-
sem Anlass einen würdigen Rahmen 
zu geben. Gemeinsam mit der Deut-
schen Arbeitsgemeinschaft von 
Sportmuseen, Sportarchiven und 
Sportsammlungen (DAGS), die seit 
nunmehr 15 Jahren besteht, hatte 
man zu einem wissenschaftlichen 
Kongress zur Thematik Kunst-Sport-
Literatur eingeladen. Zahlreiche 
Gäste aus dem gesamten Bundes-
gebiet, aus Luxemburg, Österreich 
und der Schweiz waren am 18. Okto -
ber angereist, um sich an zwei Ta-
gen einem umfangreichen Tagungs-
programm zu widmen. Das Team 
um Geschäftsführer Martin Ehlers, 
der gleichzeitig Stadtarchivar von 
Maulbronn ist, hatte eine breite Pa-
lette von Themen vorbereitet, die 
dem anspruchsvollen Titel gerecht 
wurden.  
Der Präsident des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes, Alfons Hör-
mann, hatte es sich als Schirmherr 
des Kongresses nicht nehmen las-
sen, seine Glückwünsche persönlich 
zu überbringen. „Ohne Kultur sei 
Sport niemals das, was wir heute mit 
Sport verbinden,“ betonte er in sei-
nen Grußworten und fügte hinzu, 
dass Kunst und Sport seit Jahrhun-
derten miteinander verbunden sei-
en. 
 

Hochrangige Gäste und  
hervorragende Referenten 

Unter den Gratulanten war die Prä-
sidentin des Landessportverbandes 
Baden-Württemberg, Elvira Men-
zer-Haasis. Sie bedankte sich für die 
Einladung und lobte bzw. gratulier-
te dem IfSG „für die gute Organisa -
tion rund um das Symposium. Ich 
wünsche allen eine gelungene Ver-
anstaltung.“ Bürgermeister Andre-
as Felchle hieß die Versammlung als 
Hausherr in der „Kulturstadt Maul-
bronn“ willkommen und betonte 
die besondere Bedeutung des Sports 
für die Gesellschaft. Prof. Dr. Mi-
chael Krüger von der DAGS lobte in 
seiner Rede die „Zusammenarbeit 
mit dem IfsG und die tollen Refe-
rentinnen und Referenten an den 
beiden Tagen.“ Prof. Dr. Annette 

Vorsitzender 
Erich Hägele,  

Geschäftsführer 
Martin Ehlers, 
Schatzmeister 

und Maulbronner 
Bürgermeister 

Andreas Felchle 
sowie Mitarbeiter 
Markus Friedrich 

(alle IfSG, v.l.)   
zusammen mit den  
Sportlerinnen des  

TSV Schmiden.

Alfons Hörmann 
überbrachte als 
Schirmherr des 
Kongresses  
Grüße des DOSB.

Hofmann berichtete von einer 
„hochinteressanten Tagung“ und 
Petra Häffner, Bündnis 90/Die Grü-
nen, MdL meinte: „Man braucht das 
IfSG, um die Vergangenheit aufzu-
arbeiten und wichtige Dinge zu er-
forschen.“ 
 

Gründungsmitglieder geehrt 
Höhepunkt und Abschluss der Ver-
anstaltung war ein großer Fest-
abend, in dessen Rahmen die Grün -
dungsmitglieder und Institutionen 
für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt 
wurden. EU-Kommissar Günther H. 
Oettinger hatte schriftlich Grüße 
und Glückwünsche übermittelt: „Ba-
den-Württemberg ist ein Sportland 
auf hohem Niveau. Breitensport und 
Spitzensport werden in allen Städ-
ten und Gemeinden seit über 100 
Jahren mit Erfolg und Leidenschaft 

gepflegt. Der Sport ist also ein wich-
tiger Bestandteil der Landesgeschich-
te Baden-Württembergs.“  
Bei der Begrüßungsrede bedankte 
sich Erich Hägele, 1. Vorsitzender 
des Institutes, bei den zahlreichen 
Ehrengästen sowie den Politikern 
für ihr Interesse: „Ich bin stolz, dass 
der Schirmherr der Veranstaltung 
DOSB-Präsident Alfons Hörmann, 
heute da war.“ Für die Zukunft, er-
klärte Hägele, sei Folgendes wichtig: 
„Die Weiterführung der Seminare 
mit den Fachverbänden und Sport-
kreisen und die Durchführung ei-
gener Seminare, Gewinnung aller 
Fachverbände und Sportkreise als 
Mitglieder sowie die Archivierung 
und Dokumentation deren Unter-
lagen.“ Vor dem Abendessen ehrte 
der IfsG-Vorsitzende Erich Hägele 
Sportverbände und persönliche Mit-
glieder für ihre 25-jährige Mitglied-
schaft (siehe Kasten).  
Mit dem diesjährigen DAGS-Ehren-
preis für Personen, die sich um 
Sportkulturgut verdient gemacht 
haben, wurden während der Tagung 
der neue Vorsitzende Prof. Michael 
Krüger und Siegfried Holzheimer 
ausgezeichnet. Das Maulbronner 
Hornquartett und die Juniorenna-
tionalmannschaft in der Rhythmi-
schen Sportgymnastik aus Fellbach-
Schmiden bildeten den festlichen 
Rahmen. 
Ein besonderer Dank ging von Erich 
Hägele im Namen des IfSG an die 
Stadt Maulbronn für ihre großzü-
gige Spende sowie an die verschie-
denen Partner der Veranstaltung. 

Ralph Rolli

25 Jahre Institut für Sportgeschichte 
Imposantes Symposium zum Jubiläum in Maulbronn

SPORTGESCHICHTE
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Exzellente Nachwuchsarbeit zahlt 
sich aus. Für den Pugilist Boxing & 
Fitness Gym e.V. ganz besonders: 
Die Jury des „Grünen Bandes“ hat 
die Bruchsaler Boxer mit dem be-
deutendsten Nachwuchsleistungs-
sport-Preis in Deutschland ausge-
zeichnet. „Das Grüne Band“ für 
vorbildliche Talentförderung ist 
mit einer Förderprämie von 5.000 
Euro dotiert, die unmittelbar in die 
Jugendarbeit fließt. Damit kann der 
Verein zusätzliches Boxequipment 
und Trainingsmaterial anschaffen 
und das im kommenden Jahr statt-
findende Trainingslager mitfinan-
zieren. 
Auch in diesem Jahr haben sich 
wieder zahlreiche Vereine aus ganz 
Deutschland um den Preis für vor-
bildliche Talentförderung im Verein 
beworben, den der Deutsche Olym-
pische Sportbund (DOSB) und die 
Commerzbank gemeinsam aus-
schreiben. Die Bewerbungen sind 
aus der ganzen Bundesrepublik ein -
gegangen. Auf der „Checkliste“ der 
Bewertungskriterien stehen der Auf -
bau der Talentsichtung und syste-
matischen Talentförderung, die Dar -
stellung der Trainersituation, die 
Zusammenarbeit mit anderen In-
stitutionen, Besonderheiten von 
sozialen und pädagogischen Maß-
nahmen bzw. Projekten des Vereins, 
die sportmedizinische und die Er-
nährungs-Beratung sowie die Do-
pingprävention. Und natürlich auch 
die sportlichen Erfolge im Nach-
wuchs- und Spitzenbereich. 
 

20 Jahre erfolgreiche Arbeit 
Die ‚Pugilisten’ sind zurecht mäch-
tig stolz auf das Geleistete der letz-
ten 20 Jahre. Mit vielen Schul- und 
Verbands-Kooperationen, Aktio-
nen wie die vereinseigenen Boxer-
Prüfungen in Bronze, Silber und 
Gold, internen ‚Challenges’ in an-
deren Disziplinen, vielfältigen pä-
dagogischen und sozialen Angebo-
ten – von der Hausaufgabenhilfe bis 
hin zu eigens initiierten Spenden-
aktionen für Familien in Not – er-
zeugen die ‚Pugilisten’ eine ganz 

spezielle Atmosphäre des Miteinan -
ders. Im Verein können sich 1.560 
Kinder und Jugendliche austoben. 
Das Gym beschäftigt 24 Lizenztrai-
ner, darunter – als Chefcoach – Welt -
meister und Olympia-Bronze me -
dail  lengewinner Rustam Rahimov. 
Allein zwischen 2015 und 2017 lan-
deten die Baden-Württemberger im 
U15- und U16-Nachwuchsbereich 
24 Mal auf dem Siegertreppchen bei 
Landes- und Deutschen Meister-
schaften. Diese Bilanz ist das Er-
gebnis der vielseitigen Ausbildung, 
nicht nur unmittelbar im Boxring. 
 

Preisverleihung  
bei Box-Nacht 

„Die Auszeichnung mit dem „Grü-
nen Band“ hat für uns eine ganz be -
sondere Bedeutung. Dabei geht es 
nicht nur um die finanzielle Unter -
stützung, die wir natürlich gut ge-
brauchen können. Die Prämierung 
ist vor allem eine Wertschätzung 
für unsere exzellente Jugendarbeit 
und Talentförderung. Zugleich ist 
es ein Dankeschön an alle Trainer, 
Betreuer und Helfer, die uns mit ih -
rem großen Engagement zumeist 

ehrenamtlich unterstützen“, sagte 
Holger Dörr, Vizepräsident und Ge-
schäftsführer des Vereins bei der 
Preisverleihung. Mit dabei waren 
neben den beiden Commerzbank- 
Vertreterinnen, die einen Pokal so-
wie den Scheck über die Förderprä-
mie überreichten, die stellvertre-
tende Sportkreisvorsitzende Sigrid 
Höfle und Frank Eckert, Leiter des 
städtischen Schul- und Sportamtes. 
Beide gratulierten den Verantwort-
lichen ganz herzlich.  
Einen großartigen Rahmen für die 
Auszeichnung bot am 10. Novem-
ber die Pugilist-Box-Nacht, das jähr-
liche Veranstaltungs-Highlight des 
Vereins, bei dem diesmal sechs Ama-
teur- und vier Profikämpfe mit in-
ternationaler Beteiligung ausgetra-
gen wurden. Bei den Amateuren 
standen auch fünf Pugilist-Boxer im 
Ring und konnten Wettkampfer-
fahrung sammeln, die Profis kamen 
aus Heidelberg, Karlsruhe, Bosnien, 
Frankreich, Lettland, der Schweiz 
und Weißrussland und kämpften 
um Weltranglistenpunkte. Vor den 
Kämpfen bot die Pugilist Experience 
Crew den Zuschauern eine mitrei-
ßende Break-dance-Show.

„Grünes Band“ für Pugilist Boxing & 
Fitness Gym 
Auszeichnung durch Commerzbank und  
Deutschen Olympischen Sportbund

Über „Das Grüne Band“ 
Das Grüne Band für vorbildliche Talentförderung im Verein“ belohnt konsequente Nachwuchs-
arbeit im Leistungssport, unabhängig von der Vereinsgröße oder der Popularität der Sportart. 
Für das „Grüne Band“ können sich Vereine oder einzelne Abteilungen bis Ende März eines je -
den Jahres bei ihren Spitzenverbänden bewerben. Die Bewertungskriterien ergeben sich aus 
dem Nachwuchsleistungssportkonzept 2020 des DOSB und schließen die Zusammenarbeit 
mit Schulen, Landessportbünden/Landessportverbänden oder Spitzenverbänden sowie weitere 
Aspekte der Leistungsförderung mit ein. 
Die Commerzbank unterstützt die Initia -
tive bereits seit mehr als 30 Jahren.

Über die Auszeichnung  
freuen sich (v.l.) Sigrid Höfle 

vom Sportkreis Bruchsal,  
Pugilist-Präsident Henner 

Schulte Ebbelich, Geschäfts-
führer Holger Dörr,  

Frank Eckert vom Sportamt  
sowie Simone Günther und 

Stephanie Höckel von der 
Commerzbank.

LEISTUNGSSPORT
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des Vereins Forum der Kulturen 
Stuttgart. Er hat diese Erfahrung 
immer wieder bei Turnieren von 
Vereinen gemacht. Dass Sportver-
eine diese Arbeit für alle Menschen 
der Gesellschaft leisten, hat er bei 
seinem Sohn erlebt. Der spielt Hand-
ball. In der Mannschaft wird kein 
Unterschied gemacht, woher die 
Mitspieler kommen und welchen 
Hintergrund sie haben.  
Auch WLSB-Vizepräsidentin Chris-
tine Vollmer sieht Sportvereine als 
Integrationsmotoren und Werte-
vermittler: „Laut Statistischem Bun-
desamt haben 18,6 Millionen Ein-
wohner in der Bundesrepublik, das 
sind 22,5 Prozent der Bevölkerung, 
ausländische Wurzeln. Der größte 

Teil dieser Mitbewohner ist gut in 
die Gesellschaft integriert. Dazu hat 
auch der Sport mit seiner bunten 
Vereinslandschaft und den vielen 
Ehrenamtlichen einen wichtigen 
Beitrag geleistet.“ Ihre Einschätzung: 
„Nirgendwo werden leichter Gren-
zen überwunden als beim gemein-
samen Sporttreiben. Schließlich 
steht der Sport für Respekt, Solida-
rität, Toleranz und damit für Demo -
kratie.“  
Genau dies ist uns in Sulz a.N. an 
diesem Spielvormittag gemeinsam 
mit Rathaus, Schulen, Vereinen und 
Ehrenamtlichen gelungen. Das Ge-
fühl für alle war positiv und berei-
chernd. Die Diakonie Sulz hat dazu 
Postkarten verteilt: „Der Fremde, der 
sich bei euch aufhält, soll euch wie 
ein Einheimischer gelten und du 
sollst ihn lieben wie dich selbst; 
denn ihr seid selbst Fremde in Ägyp -
ten gewesen.“ Lev 19, 34. 
Die Eltern des syrischen Mädchens 
bedankten sich mit einem glückli-
chen Lächeln.  

Robert Nübel 
Landesarbeitskreis Kirche und Sport

„Wann kommst du wieder?“ Mit 
strahlendem Gesicht und glänzen-
den Augen verabschiedete sich ein 
syrisches Mädchen von mir und 
rannte mit den anderen Schulkin-
dern mit Migrationshintergrund 
zum Bus. Nach zwei Stunden Spiel 
mit und ohne Gerät im vielseitig 
ausgestatteten Spielmobil der Würt-
tembergischen Sportjugend bei herr-
lichem Sommerwetter im Sulzer Al -
beck-Stadion. 
Ich meinte, diese kindliche Unbe-
kümmertheit und Freude auch in 
den Gesichtern der Ehrengäste zu er -
kennen: der Rektorin, des Bürger-
meisters, der Vorsitzenden des Turn - 
vereins und des VfR Sulz, des Sport-
kreispräsidenten, der Begleiter des 
Spielmobils. 
„Deutschland steht vor der Aufga-
be, einer großen Zahl Neubürgern 
einen guten Start in unsere Gesell-
schaft zu ermöglichen. Das bringt 
uns manchmal an unsere Grenzen, 
aktiviert aber auch ungeahnte Kräf-
te, viele Tausende Menschen in Ba-
den-Württemberg engagieren sich 
für die Flüchtlinge. Das ist großar-
tig und der beste Weg zu einer ge-
lungenen Integration.“ Mit diesen 
Worten bringt Gisela Erler, Staats-
rätin im Staatsministerium, die He-
rausforderung auf den Punkt. Die 
Turn- und Sportvereine haben ihr 
Integrationspotenzial bisher außer-
ordentlich erfolgreich eingesetzt, 
aber noch nicht ausgeschöpft. 

Vereine und Verbände müssen die 
Rahmenbedingungen, gerade für 
Frauen und Mädchen mit Migrati-
onshintergrund, weiter verbessern. 
Mit fundierter Unterstützung des 
speziell dafür eingerichteten Teams 
im WLSB gelingt es zahlreichen Ver-
einen im Land, Projekte für Geflüch-
tete zu starten und sich in vorbild-
licher Weise für deren Einbindung 
in die Gesellschaft zu engagieren.  
Dass die Integration im Sport viel 
schneller und unproblematischer 
funktioniert als in anderen Berei-
chen, weiß Sami Aras, Vorsitzender 

Das Glück des syrischen Mädchens

BADISCHER-SPORTBUND.DE

HIER FINDET SPORT STATT

Freizeit- und Breitensport, 
Gesundheits- und Rehasport, 
Wettkampf- und Leistungssport: 
2.500 Vereine in Nordbaden sor-
gen täglich dafür, dass 775.000 
Menschen jeden Alters den Sport 
treiben können, der zu ihnen 
passt.

2.500 VEREINE
VEREINE. VERBÄNDE. VERANTWORTUNG.

Foto: ©LSB NRW,  
Andrea Bowinkelmann

QUERPASS
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Die 31. Tournee der TurnGala des 
Badischen Turner-Bundes und 
Schwäbischen Turnerbundes steht 
unter dem Motto „Reflexion – Ge-
richtet. Gestreut. Diffus.“ An Spiel-
orten in ganz Baden-Württemberg 
trifft vom 28.12.2018 bis 13.01.2019 
spektakuläre Artistik auf innovati-
ves Turnen – ein Spie gelbild expres-
siver Bewegungskünste. 
Jahrelange Showerfahrung und 
Künst lerkontakte in die ganze Welt 
zeichnen das TurnGala-Regie-Team 
unter der Leitung von Claudia Marx 
aus. Die Macher setzen auf neue 
Akzente und kreative Inszenierung 
von hochklassigem Turnen, inter-
nationaler Akrobatik und Artistik 
– und integrieren dabei die erfolg-
reichen Traditionen der TurnGala 
harmonisch ins Konzept. Das Show -
ensemble inszeniert auf verblüffen-
de Art und Weise das Motto „Re-
flexion“. Der Blick in den Spiegel 
erzeugt nicht nur ein Ebenbild, er 
entführt auch auf eine Reise in die 
verschiedenen Zeiten. Bei der Turn-

Gala 2018/19 trifft Tradition auf 
Moderne. Das Publikum wird erle-
ben, wie außergewöhnlich die Wahr-
nehmung aus unterschiedlichen 
Perspektiven sein kann und ist ein-
geladen, die interaktiven Darbietun -
gen auf sich wirken zu lassen.  
In den vier badischen Städten Kon-
stanz, Freiburg, Baden-Baden, und 
Mannheim ist die TurnGala mit ih-
rem Mix aus regionalen, nationalen 
und internationalen Topacts auch 
in diesem Jahr zu Gast – und das 
gleich dreimal mit einer Doppelver - anstaltung! Aufgrund der hohen 

Nachfrage findet im Festspielhaus 
Baden-Baden erstmals eine zusätz-
liche TurnGala am Nachmittag statt.  
Der Kartenvorverkauf über www. 
badischer-turner-bund.de, www. 
turngala.de und die Tickethotline 
0721/1815-55 läuft bereits. Ein-
trittskarten für Gruppen ab 10 Per-
sonen gibt es mit GYMCARD-Rabatt 
ab 16 € (Kinder 7 €). Bestens geeig-
net auch als tolle Weihnachtsakti-
on mit der Vereinsgruppe oder als 
Dankeschön für die Übungsleiter!

TurnGala-Tournee 2018/2019 
 
Programmdauer: ca. 2½ Stunden inklusive Pause 
 
Sa. 29.12. Konstanz, Schänzle-Sporthalle,  

14.00 & 18.30 Uhr 
So. 30.12. Freiburg, SICK-Arena, 14.00 & 18.30 Uhr 
Sa. 05.01. Baden-Baden, Festspielhaus,  

14.00 & 18.30 Uhr 
So. 06.01. Mannheim, SAP Arena, 18.30 Uhr

Lenovo ThinkPad T420 

 Intel® Core i5 M 2520 @ 2,50 GHz
 4 GB RAM Arbeitsspeicher
 128 GB SSD Festplatte
 DVD-RW Laufwerk
 14,1 Zoll Display
 Intel® HD Graphics
 inkl. Windows 10 Professional

AfB gemeinnützige GmbH

Ferdinand-Porsche-Straße 9 

76275 Ettlingen

FROHE WEIHNACHTEN 
& EINEN GUTEN RUTSCH!

JETZT NUR

179,–€

Tel. 07243 20000 229

www.bsb.afb-group.de

social & green IT

IT für Vereine - jump@afb-group.eu

NUR FÜR VEREINE:

HOME AND BUSINESS

+29,–€

bsb@afb-group.euBestellungen  

unter:

Reflexion – Gerichtet. Gestreut. Diffus.

VERANSTALTUNG



stärker mit den Matten. So entsteht 
ein stabiles, besonders ebenflächiges 
Spielfeld, auf dem die natürlichen 
Gräser zwischen den Kunststofffa-
sern zusätzlichen mechanischen 
Schutz erhalten und zudem vor 
übermäßiger Austrocknung bewahrt 
werden. Die Fasern wiederum sor-
gen mit ihrem dauerhaften Grün 
für eine verbesserte Optik über die 
gesamte Saison. 
Was auch für das System spricht: 
der Mähroboter in Leonberg kann 
mit einer kleinen Umrüstung pro-
blemlos weiter genutzt werden. Mit 
dem neuen Systemrasen verfügt der 
SV bald über ausreichende Kapazi-
täten für seinen umfangreichen 
Spielbetrieb.

Neues Systemrasen-Spielfeld  
beim SV Leonberg-Eltingen

S P O RT S TÄT T E N B A U

  SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser GmbH u. Co. KG

 72762  Reutlingen  T. 07121.9288-21 
 73457  Essingen  T. 07365.919040
 75417 Mühlacker   T. 07041.937030

 h  info@sportstaettenbau-gm.de

Partner der Sportvereine, Kommunen und Verbände

www.sportstaettenbau-gm.de

Projektbeispiel:
Sanierung Naturrasenplatz mit 
neuer Beregnung und Flutlicht

Bedarfsanalyse, Beratung, Kalkulation, 
Ausführung und Betreuung

Fußballspielfelder Tennisanlagen

•mit Naturrasen Beachvolleyballanlagen

•mit Systemrasen Leichtathletikanlagen

•mit Kunstrasen Finnenlaufbahnen

•mit Rasenheizung Baseballanlagen

Nur ca. 8 % der Spielfläche sind Kunststofffasern, der Rest ist 
Naturrasen – aber mit über 30 % höheren Nutzungs zeiten.

Derzeit entsteht in Leonberg ein 
weiteres Rasenspielfeld mit vollflä-
chig verlegtem CombiGrass-System. 
Der neue SV ging aus dem TSV El-
tingen und der TSG Leonberg her-
vor und startete Anfang 2018 mit 
über 4.000 Mitgliedern in 23 Abtei -
lungen. Allein im Fußball stellen Ak-
tive und Jugendmannschaften über 
630 Mitglieder – der Trainings- und 
Spielbetrieb umfasst 30 Teams und 
erfordert enorme Kapazitäten. Ak-
tuell werden neue Sportstätten er-
stellt, darunter auch ein Rasenspiel -
feld, das erhöhter Nutzung stand- 
hält und auch bei schlechter Wit-
terung sicher bespielbar ist.  
Angesichts der hohen Beanspru-
chung von bis zu 1.200 Std. / Jahr 
entschieden sich die Verantwortli-
chen für einen modernen System-
rasen in CombiGrass-Technologie. 
Hierbei wird zunächst ein hochef-
fizientes Bewässerungssystem in-
stalliert und eine spezielle Rasen-
tragschicht eingebaut. Auf dem 
abschließenden Feinplanum wer-

Bei Fragen zum Thema Neubau, Umbau, Sanierung oder 
Pflege von Sportanlagen, wenden Sie sich bitte direkt an  
Matthias Renz, Sportstättenbau Garten-Moser, 
Tel. 07121/9288-30, info@sportstaettenbau-gm.de, 
www.sportstaettenbau-gm.de

Weitere Informationen:

den Rasenmatten mit Kunststoff-
fasern verlegt und mit einer schnell 
keimenden Sportrasenmischung 
eingesät. 
Der Vorteil: Anfangs bieten die Mat -
ten Schutz vor Abschwemmen des 
Saatguts und sichern seine gleich-
mäßige Verteilung. In der Wachs-
tumsphase unterstützen sie die na-
türliche Wurzelbildung, der neu 
eingesäte Sportrasen verwurzelt 

SPORTSTÄTTEN
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2019-0020 
Ausbildung Übungsleiter-C – Breitensport Profil Kinder 

Ausbildung zur Leitung von Kindersportgruppen im Alter von 
6 – 12 Jahren 
 
Grundlehrgang 02.09. – 06.09.2019  
Aufbaulehrgang 28.10. – 01.11.2019 
Prüfungslehrgang 14.04. – 18.04.2020 
 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Mo. – Fr. (GL, AL), Di. – Sa. ganztägig (PL) 
Teilnahmegebühr: 450 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: BSB-Lehrteam  
Lehrgangsumfang: je 40 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Schon den Kleinen Freude an Bewegung zu vermitteln, sie spie-
lerisch zu fördern und vielseitig in ihrer Entwicklung zu unter-
stützen – als Übungsleiter in sportartübergreifenden Kindersport - 
gruppen können Sie eine optimale Grundlage für ein lebens -
langes Sporttreiben schaffen. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Ausbildung 
 Sportmedizinische u. trainingswissenschaftliche Grundlagen 
Besonderheiten beim Anleiten und Trainieren von Kinder-

gruppen 
Vielfältige Formen kooperativer und konkurrenzorientierter 

„Kleiner Spiele“ 
Kindgerechte Formen des Koordinations- u. Konditionstrainings 
Turnerische Grundtätigkeiten und Übungen  
Ringen, Rangeln und Raufen 
 Spielerische Gymnastik 
Übungs- und Spielformen zur Entspannung und Wahr -

nehmungsschulung 
Exekutive Funktionen im Sport

2019-0026 
Ausbildung Übungsleiter-C – Breitensport  
Profil Kinder für Kernfach Sport-Abiturienten 

Zulassungsvoraussetzung: Erfolgreiches Abitur mit Kernfach Sport, 
nicht älter als 2 Jahre, Engagement in einem Mitgliedsverein des 
BSB 
 
Prüfungslehrgang 12.08. – 16.08.2019 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Mo. – Fr. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 150 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: BSB-Lehrteam 
Lehrgangsumfang: 40 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Ergänzend zur theoretischen und sportpraktischen Ausbildung 
im Kernfach Sport an Gymnasien beinhaltet der Speziallehrgang 
für Abiturienten verstärkt den Bereich der Anleitung und Orga -
nisation von Gruppen und beschäftigt sich mit den unterschied-
lichen Facetten der Trainerkompetenz. Die Fähigkeit, Trainings- 
stunden spielerisch zu gestalten, Themen kindgerecht zu vermit-
teln und Übungen adäquat auszuwählen und anzuleiten, stellen 
Sie in der praktischen Prüfung am Ende des Lehrgangs unter Be-
weis. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Ausbildung 
Planung u. praktische Durchführung einer Trainingsstunde 
Pädagogischer Umgang mit / Anleiten von Kindergruppen 
Besonderheiten beim Training mit Kindern 
Gestaltung eines vielseitigen u. freudorientierten Trainings 
Kindgerechtes Trainerverhalten und Sprechen vor der Gruppe 
 
Weitere Voraussetzungen: 
Nachweis über mind. 10 Stunden Vereinspraktikum als aktiver 
Trainer / Übungsleiter im Kindersport

Informationen erhalten Sie bei Frau Schenk, Tel. 0721/1808-14, E-Mail: U.Schenk@badischer-sportbund.de 
sowie unter www.badischer-sportbund.de/bildung/

Unser Ausbildungsangebot 
Werden Sie lizenzierter Übungsleiter für Ihren Verein! Durch die unterschiedlichen Profile der Lehrgänge finden Sie genau das 
Richtige für Ihre Sportgruppe und können sich direkt in Ihrer Ausbildung in verschiedenen Bereichen spezialisieren. 
 
Zulassungs- und Prüfungsvoraussetzungen 
Engagement in einem gemeinnützigen Sportverein 
Anmeldung über den entsprechenden Verein 
Mitgliedschaft des Vereins im BSB Nord bzw. einem baden-württembergischen Sportbund 
Erreichung des Mindestalters bei Ausbildungsbeginn 
Durchgängige Anwesenheit und aktive Teilnahme an allen Lehrgängen 
Vorlage eines 1. Hilfe Kurses (min. 9 LE) bis zur Prüfung (nicht älter als 2 Jahre) 
Unterzeichnung des DOSB-Ehrenkodexes 
 
Bitte beachten Sie: Alle unsere Ausbildungen entsprechen den gesetzlichen Vorgaben für die Beantragung von Bildungszeit  

 
Folgende sportpraktische Ausbildungen können Sie beim BSB Nord absolvieren:

1. Lizenzstufe 
Übungsleiter-C Breitensport Profil Kinder 
Übungsleiter-C Breitensport Profil Ältere Erwachsene 
Übungsleiter-C Ausbildung für Abiturienten  

mit Kernfach Sport

2. Lizenzstufe 
Übungsleiter-B Sport in der Prävention / Erwachsene  
Übungsleiter-B Sport in der Rehabilitation /  

Sport in der Krebsnachsorge 
Übungsleiter-B Sport in der Ganztagsschule

Das BSB-Programm 2019 ist da 
Ab sofort ist das BSB-Programm unter www.badischer-sportbund.de/bildung 
abrufbar oder in der BSB-Geschäftsstelle erhältlich.

Teilnahme ab 16 Jahre
Teilnahme ab 16 Jahre

BILDUNG
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2019-0023 
Ausbildung Übungsleiter-C – Breitensport  
Profil Ältere Erwachsene 

Ausbildung zur Leitung von Sportgruppen im Alter von 40 – 70 
Jahren 
 
Grundlehrgang 21.10. – 25.10.2019 
Aufbaulehrgang 20.01. – 24.01.2020 
Prüfungslehrgang 23.03. – 27.03.2020 
 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Mo. – Fr. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 450 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: BSB-Lehrteam  
Lehrgangsumfang: je 40 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Man kann nie früh genug beginnen, sich um seine Gesundheit 
zu kümmern. Sport und Bewegung tragen besonders ab dem 
mittleren Erwachsenenalter maßgeblich zum Erhalt der Fitness 
und einer guten körperlichen Konstitution bei. Mit altersgerech-
ten Spiel- und Übungsformen wird Ihre Erwachsenengruppe nie 
die Freude am Sport verlieren und sich auch bis ins höhere Alter 
noch fit und stark fühlen. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Ausbildung 
 Sportmedizinische u. trainingswissenschaftliche Grundlagen 
Organisation und Anleitung von Erwachsenensportgruppen 
Verschiedene Formen des Aufwärmens und des Herz-Kreis- 
   lauf-Trainings 
 Funktionelle Gymnastik zur Stabilisierung und Mobilisierung 
 Funktionelle Gymnastik mit Geräten zur Dehnung und  
   Kräftigung 
Vielfältiges Koordinationstraining 
Ausgleichs- und Entspannungsübungen 
 
 
2019-0031 
Ausbildung Übungsleiter-B Prävention  
Profil Herz-Kreislauf-System / Haltung und Bewegung 

Kooperation mit dem Badischen Turner-Bund  
 
Anmeldung und Information: 
Badischer-Turner-Bund; www.badischer-turner-bund.de;  
E-Mail: bildungswerk@badischer-turner-bund.de 
 
Für Übungsleiter und Trainer, die präventive Maßnahmen in 
ihrem Verein anbieten möchten 
Zulassungsvoraussetzung ÜL-C und Trainer-C Lizenz mit min-
destens 1-jähriger Praxiserfahrung, Engagement in einem Mit-
gliedsverein des BSB 
 
Grundlehrgang 03.06. – 07.06.2019 
Prüfungslehrgang 14.10. – 18.10.2019 
 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Mo. – Fr. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 400 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: Heike Hörner (BTB Lehrteam), BSB-Lehrteam und 
weitere 
Lehrgangsumfang: je 40 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Viele kennen es: nach einem langen Tag im Büro zwickt der 
Rücken und beim Kurzsprint zur Straßenbahn zeigt sich deutlich, 
dass die eigene Fitness schon bessere Zeiten gesehen hat … doch 
was ist zu tun? Als Übungsleiter in der Prävention arbeiten Sie 
mit gesunden Erwachsenen am Erhalt ihrer körperlichen Fitness 
und arbeiten einseitigen Alltagsbelastungen entgegen. 
 

Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Ausbildung 
Ziele und Inhalte von Präventionssport 
Gesundheitssport aus der Sicht des Mediziners 
Haltungsschwächen und deren Auswirkungen 
Gestaltung von ganzkörperlichem Haltungs- und  
   Bewegungstraining 
 Funktionelle Gymnastik und sensomotorisches Training 
Wichtigkeit und Gestaltung von zielgruppengerechtem  
   Koordinationstraining 
Diverse Formen des Ausdauertrainings 
 
 
2019-0030 
Ausbildung Übungsleiter-B Rehabilitation  
Profil Sport in der Krebsnachsorge 

Für Übungsleiter und Trainer, die rehabilitative Maßnahmen in 
ihrem Verein anbieten möchten 
Zulassungsvoraussetzung: ÜL-C oder Trainer-C Lizenz mit mind. 
1-jähriger Praxiserfahrung, Engagement in einem Mitgliedsverein 
des BSB 
 
Anmeldung und Information: Bernhard Hirsch,  
Tel. 0721/1808-15; E-Mail: B.Hirsch@Badischer-Sportbund.de 
 
Prüfungslehrgang 27.01. – 02.02.2019 
 
Ort: Winkelwaldklinik, Nordrach 
Zeitrahmen: Einführung So. Nachmittag,  
Lehrgang Mo. – Sa. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 210 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: Lehrteam der Winkelwaldklinik 
Lehrgangsumfang: 48 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Bewegung und Sport leisten bewiesenermaßen einen positiven 
Beitrag zur Verbesserung des seelischen und körperlichen Wohl-
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Teilnahmegebühr: 210 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: Dominik Eberle (WLSB), Thomas Krombacher (Ge-
meinschaftserlebnis Sport) und weitere 
Lehrgangsumfang: GL 40 LE à 45 Minuten; PL 24 LE à 45 Mi-
nuten = BZG FÄHIG 
 
Die Zahl der Ganztagsschulen steigt in Baden-Württemberg ste-
tig an. Viele Sportvereine werden als Kooperationspartner für 
ergänzende Sportangebote angefragt. Um die Handlungskom-
petenzen im Umgang mit unterschiedlichen Kindern und Ju-
gendlichen zu schulen, gibt es für Übungsleiter und Trainer die 
Möglichkeit, die Lizenz ÜL B sportartübergreifender Breitensport 
Profil “Sport in der Ganztagsschule” zu erwerben. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Ausbildung 
 Strukturwissen Ganztagsschule 
Organisation im Ganztag und Kooperation Sportverein –  
   Schule 
Rechte und Pflichten des Übungsleiters im Ganztag 
Projektkonzeption und -management im Ganztag 
Kommunikation im Spannungsfeld Schüler-Lehrer-Eltern 
Basiswissen Pädagogik und Psychologie 
Leitung von heterogenen Gruppen 
Praxis in der Grundschule: Psychomotorik, Sicherheits- 
   aspekte, Koordination 
Praxis in der Sekundarstufe: Bewegungsangebote zur  
   Förderung des sozialen Miteinanders

2019-0001 
Alle Kinder werden fit! – Die Athletikschule für Kinder 

Für Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im Wettkampf- 
und Breitensport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C Kinder, ÜL-B Ganztagsschule 
und Jugendleiter. Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fach-
verband 
 
Termin: 19.01. – 20.01.2019 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Sa. – So. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 60 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 

Unser Fortbildungsangebot 
Mit den Fortbildungslehrgängen verlängern Sie Ihre Übungsleiter-Lizenz und erweitern Ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in Theorie 
und Praxis.  
Wenn Sie Ihre Trainer-C-Lizenz eines Fachverbandes (ehemals Fachübungsleiter-C-Lizenz) durch eine BSB-Fortbildung verlängern 
wollen, klären Sie im Vorfeld unbedingt mit dem jeweiligen Fachverband, ob dieser den Lehrgang als Verlängerung anerkennt. 
 

Bitte beachten Sie: Alle unsere Fortbildungen entsprechen den gesetzlichen Vorgaben für die Beantragung von Bildungszeit

Referenten: Referenten des Bundesverbands Deutscher Gewicht-
heber (BVDG) 
Lehrgangsumfang: 16 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Fit und stark sein – das ist auch schon für die Kleinen wichtig. 
Doch im Vereinsalltag spüren wir immer wieder, dass es einigen 
Kindern an grundlegenden sportlichen Fähigkeiten fehlt. Die 
Athletikschule beinhaltet ein vielseitiges Spiel- und Übungs-
programm, welches die Kinder rundum altersentsprechend aus-
bildet. Nicht nur Kraft, sonders besonders koordinative Fähig-
keiten, aber auch Schnelligkeit, Beweglichkeit und Ausdauer 
werden dabei mit den Kindern spielerisch trainiert um eine op-
timale Grundlage für eine weitergehende sportliche Zukunft 
zu schaffen.

befindens von Krebspatienten. Hierbei spielt die Unterstützung 
durch qualifizierte Übungsleiter eine wichtige Rolle und stellt 
gleichzeitig besondere Anforderungen an diese. Denn über die 
sportliche Betreuung hinaus ist die psycho-soziale Begleitung der 
Betroffenen ein wichtiger Aspekt. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Ausbildung 
Was ist Krebs und welche Auswirkungen hat er auf den Körper? 
Was ist beim Training mit Patienten in der Krebsnachsorge  
   zu beachten? 
Wie gestalte ich ein angemessenes Training in einer Krebs- 
   nachsorgegruppe? 
Welche Belastungen wirken sich positiv auf die Rehabilitation  
   aus und wie? 
Wie dosiere ich Belastung richtig? 
Welche Aspekte sind in der psycho-sozialen Betreuung zu  
   beachten? 
 
Weitere Voraussetzungen 
Entsprechendes Basiswissen und Kenntnisse aus dem Bereich  
   Gesundheitssport 
Hospitation vor und nach der Ausbildung in einer bereits  
   bestehenden Gruppe (jeweils bis zu 6 LE) 
 Schriftliche Bestätigung des Vereins, dass er konkret plant,  
   eine Krebsnachsorge-Sportgruppe aufzubauen 
 
 
2019-0033 
Ausbildung Übungsleiter-B Breitensport  
Profil Sport in der Ganztagsschule 

Für Übungsleiter und Trainer, die Sportangebote in Zusammen-
arbeit mit Ganztagsschulen anbieten möchten 
Zulassungsvoraussetzung: ÜL-C und Trainer-C Lizenz mit min-
destens 1-jähriger Praxiserfahrung, Engagement in einem Mit-
gliedsverein des BSB 
 
Grundlehrgang 20.05. – 24.05.2019 
Prüfungslehrgang 30.09. – 01.10.2019 
 
Ort: Landessportschule Albstadt 
Zeitrahmen: Mo. – Fr. und Mo. – Di. ganztägig 

Foto: ©LSB NRW, Andrea Bowinkelmann
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Lehrgang / Seminar Lehrgangsnummer Termin 

 

Name, Vorname Geburtsdatum 

 

PLZ, Ort Straße, Nr. 

 

E-Mail Telefon 

 

Verein Funktion im Verein 

 

 

 

Datum, Unterschrift Stempel des Vereins 

 
Mit meiner Unterschrift auf obiger Anmeldung erkenne ich die Be din gungen des Badischen Sportbundes Nord e.V. zur Anmeldung 
und Teilnahme an (www. Badischer-Sportbund.de). Absagen sind grundsätzlich schriftlich an den BSB zu melden.  

Das Anmeldeformular bitte vollständig ausfüllen. Die Angabe des Geburtsdatums benötigen wir für die einwandfreie Identifikation 
Ihrer Person. Wichtig: Ohne den Stempel Ihres Vereins kann die Anmeldung nicht bearbeitet werden. 

Die Teilnehmergebühren werden im Zeitraum von zehn bis zwei Tagen vor dem jeweiligen Veranstaltungstermin von uns per SEPA-
Basislastschrift vom jeweils angegebenen Konto eingezogen.

SEPA-Lastschriftmandat

Die Lastschrift ist nur vom Konto des Teilnehmers oder zugehörigen Hauptvereins mög lich. Bei kurzfristigen Absagen von 
14 Tagen oder weniger werden die Teil nah megebühren in voller Höhe fällig. 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE82ZZZ00000151074 
 
Hiermit ermächtige ich den Badischen Sportbund Nord e.V., Zahlungen von unse rem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zu-
gleich weise ich unser Kreditinstitut an, die vom Badischen Sportbund Nord e.V. auf unser Konto gezogenen Last schrif ten ein-
zulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs datum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

 

 
Vorname, Name, Verein (Kontoinhaber) 

 

 
Kreditinstitut (Name und BIC) 

 

DE 

 

Datum, Ort Unterschrift Kontoinhaber/in 

Bitte senden an: Badischer Sportbund, Postfach 1580, 76004 Karlsruhe, Fax 0721 / 180828

Anmeldeformular

IBAN
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Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
Das Konzept „Athletikschule“ des BVDG 
Übungen und Spiele für altersgerechtes Athletiktraining 
Konkrete Stundenbilder zur Umsetzung im Verein 
Aufbau und Durchführung des Athletiktests 
Athletiktraining in verschiedenen Altersklassen 
 
 
2019-0002 
Angewandte Sportpsychologie: Mentaltraining,  
Selbstvertrauen und Stressregulation  

Für Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im Wettkampf- und 
Breitensport  
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C und ÜL-B. Trainerlizenzen in Ab-
sprache mit dem Fachverband 
 
Termin: 23.02. – 24.02.2019 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Sa. – So. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 60 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referent: Robin Heck (Sportpsychologe) 
Lehrgangsumfang: 16 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Sportliche Leistungsfähigkeit ist immer auch Kopfsache. Ange-
fangen bei der Motivation im Training, über die Visualisierung 
des sportlichen Leistungsziels bis hin zum Stressmanagement 
im Wettkampf und dem Umgang mit Niederlagen. Ein Sportler 
muss auch mental „fit“ sein, um seine Leistung zu entwickeln 
und sie genau wenn es darauf ankommt abzurufen. In dieser 
Fortbildung werden Sie erfahren, wie die Psyche funktioniert, 
welche Aspekte Sportler an Leistung hindern können und wie 
Sie als Übungsleiter und Trainer positiv auf die Leistungserbrin-
gung und das Selbstvertrauen Ihres Athleten einwirken können. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
Grundlagen der Sportpsychologie 
Potenzial und Anwendung von Mentaltraining 
Wie kann ich Angst als Ressource nutzen? 
Techniken zur Steigerung des Selbstvertrauens 
 
 
2019-0003 
Anti Aging – Training zum jung beiben 

Für Übungsleiter und Trainer im Gesundheits- und Seniorensport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C Erwachsene und ÜL-B Präventi-
on. Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fachverband 
 
Termin: 11.04. – 12.04.2019 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Do. – Fr. ganztägig 

Teilnahmegebühr: 60 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: BSB-Lehrteam und weitere 
Lehrgangsumfang: 16 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Nur weil man älter wird, muss man sich noch lange nicht älter 
fühlen! Durch die richtige Mischung von Kraft-, Beweglichkeits- 
und Koordinationstraining kann man bis ins hohe Alter fit blei-
ben und seine Leistung auch noch sichtbar steigern. Dabei kon-
zentriert sich die Fortbildung auf das Training zur Erhaltung und 
Verbesserung der alltäglichen körperlichen Anforderungen im 
Bereich Kraft und Beweglichkeit, sowie auf die Vermeidung oder 
Verringerung von Schmerzen durch Belastungen, die z.B. bei der 
Gartenarbeit auftreten können. Auch eine gute Koordination ist 
im Alter wichtig, um fit und verletzungsfrei zu bleiben! 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
Altersgemäßes Kräftigungstraining 
Trainingsformen zur Steigerung der Ausdauer 
Beweglichkeits- und Dehnübungen 
Allgemeine Koordinationsübungen 
Übungen und Spiele zur Steigerung der kognitiven Flexibilität 
 Sensomotorisches Training u.a. zur Erhaltung der Tritt- 
   sicherheit 
Mobilisationstraining mit Hilfsmitteln 
 
 
2019-0004 
Fun for all – vielseitige Spiele 4 Kids 

Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im Kinder- und Jugend -
sport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C Kinder, ÜL-B Ganztagsschule und 
Jugendleiter. Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fachver-
band 
 
Termin: 09.05. – 10.05.2019 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Do. – Fr. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 60 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: Prof. Dr. Sven Schneider, Abteilungsleiter für Kin-
dergesundheit an der Universität Heidelberg 
Lehrgangsumfang: 16 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Unabhängig von der Sportart wird in fast jedem Training ge-
spielt. Und jeder Übungsleiter und Trainer kennt das Problem: 
Das eigene Repertoire an Spielideen ist begrenzt und wiederholt 
sich immer wieder. In dieser Fortbildung werden neue Spielideen 
für ein fantasievolles und kreatives Training vorgestellt. Die zum 
Teil ungewöhnlichen Spielaufgaben und -konzepte machen nicht 
nur Spaß, sondern zielen auch auf neue motorische Trainings-
impulse und psychosoziale Lerneffekte ab. Dabei reicht das 
Spektrum von einfachen Spielen ohne Material und Vorberei-
tung bis hin zu komplexen und anspruchsvollen Actionspielen. 
Wer mit Begriffen wie Fahrprüfung, Suchmaschine, sprechender 
Ball, Pyramidenspiel, Polarexpedition, Angry Birds, EDV-Virus, 
dem schusseligen Gärtner oder dem armen Platzwart nichts an-
fangen kann, ist hier genau richtig. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
 Spiele, Aufgaben und Abenteuer für die Zielgruppe 6 – 11 Jahre 
Kooperative und kompetitive Spiele 
 Innovative Aufwärmspiele 
Moderne Staffelvarianten 
Erlebnispädagogische Spiele und kreative 
Gruppenaufgaben 
 Sensibilisierungs- und Achtsamkeitsspiele 
 „New Games“

Foto: ©LSB NRW, Andrea Bowinkelmann
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2019-0005 
Miteinander fit ins Alter 

Für Übungsleiter und Trainer im Gesundheits- und Senioren-
sport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C Erwachsene und ÜL-B Prävention. 
Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fachverband 
 
Termin: 05.09. – 06.09.2019 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Do. – Fr. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 60 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: BSB-Lehrteam und weitere 
Lehrgangsumfang: 16 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Besonders im Erwachsenen- und Gesundheitssport überwiegen 
Trainingsgestaltungen, in denen jeder individuell die angeleite -
ten Übungen durchführt. Bei Kräftigungstraining ist dies auch 
kaum vermeidbar, allerdings geht dabei auch etwas vom sport-
lichen Kontakt verloren. Diese Fortbildung beinhaltet viele An-
regungen, um auch im Erwachsenen- und Seniorenalter noch 
miteinander sportlich aktiv zu sein – durch Gruppentänze, bei 
Ballspielen oder kleinen Wettspielen. Besonderen Wert wird da-
bei auf das Training der koordinativen Fähigkeiten und der geis-
tigen Fitness gelegt. Zusammen auch im Alter Sport treiben – der 
Spaß ist garantiert! 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
Vielseitige altersgemäße Ball- und Koordinationsspiele 
Kleine Mannschaftsspiele für Erwachsene 
Geistige Fitness vielseitig trainieren 
Einführung in Scottish Ceilidh Dancing 
Kegelspiele als Gruppenaktivität 
 
 
2019-0006 
Athletiktraining – Kraft und Ganzkörperstabilisation 

Für Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im Wettkampf- und 
Breitensport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C Erwachsene, ÜL-B Prävention. 
Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fachverband 
 
Termin: 26.10. – 27.102019 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Sa. – So. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 60 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: BSB-Lehrteam und andere 
Lehrgangsumfang: 16 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG

Kaum eine Sportart kommt heute noch ohne das sogenannte 
Athletiktraining aus. Dabei sind die Inhalte nicht neu erfunden, 
nur wurden sie in der Vergangenheit noch nicht so konsequent 
in das Training der verschiedenen Sportarten integriert, wie das 
(glücklicherweise) heutzutage der Fall ist. Denn besonders das 
Training der Ganzkörperkraft und Rumpfstabilität sind in fast 
jeder Sportart wichtige Voraussetzungen, um die sportlichen Be-
lastungen verletzungsfrei und mit optimaler Leistung abzurufen. 
Wie Sie Ihren Sportlern besonders durch gezielte Kräftigungs- 
und Stabilisationsübungen zu einem höheren Leistungslevel 
verhelfen können, lernen Sie in dieser Fortbildung. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
Ziele von Athletiktraining 
Auswirkung von Athletiktraining auf die Leistungsfähigkeit 
Gestaltung und Planung von Athletiktraining 
Vielfältige Übungen zur Ganzkörperkräftigung 
Übungen zur Ganzkörperstabilisation 
Asymmetrisches Krafttraining 
Richtig Korrigieren und Anleiten 
 Steigerung von athletischen Grundübungen 
 
 
2019-0007 
Fit für die Vielfalt – Sport interkulturell 

Kooperation mit dem Landessportverband Baden-Württemberg (LSV) 
im Programm Integration durch Sport (IdS) 
 
Für Übungsleiter und Trainer aller Sportarten und Altersgruppen 
sowie Vereinsführungskräfte 
Anerkennung: 15 LE für ÜL-C, ÜL-B Ganztagsschule und Jugend-
leiterlizenzen. Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fachver-
band 
 
Termin: 08.11. – 10.11.2019 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Fr. 17.00 – So. 12.00 Uhr 
Teilnahmegebühr: 60 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: Lehrteam Integration durch Sport 
 
Wie können Sportvereine die Perspektiven kultureller Vielfalt-
nachhaltig nutzen und dabei Risiken wie Ausgrenzung oder in-
terkulturelle Konflikte erfolgreich umschiffen? Dazu bedarf es der 
Reflexion eigener Werte und persönlicher Einstellungen ebenso 
wie strategischer Überlegungen zur Umsetzung im Verein. Das 
Seminar verknüpft theoretische Hintergründe mit praktischen 
Übungen und Methoden, um Gruppenprozesse sowie Chancen 
und Herausforderungen heterogener Gruppen besser verstehen 
und handhaben zu können. Sie erhalten Anregungen und dis-
kutieren, wie Sie integrative Prozesse in der Vereinsentwicklung, 
vor allem hinsichtlich Mitarbeit und Angebotsgestaltung, initi -
ieren können, um gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit 
und ohne Migrationshintergrund im Sport zu ermöglichen. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
Wo liegen kulturelle Unterschiede, wo Gemeinsamkeiten  
   und was können wir daraus lernen? 
Wie entsteht Ausgrenzung und wie können wir dagegen  
   wirken? 
Welche praktischen Methoden und sportlichen Übungen  
   gibt es, mit denen ich Respekt und Zusammenhalt fördern  
   kann?
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2019-0008 
Die Löwen sind los! –  
Tipps und Tricks für ein gelingendes Kindertraining 

Für Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im Kinder- und 
Jugendsport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C Kinder, ÜL-B Ganztagsschule und 
Jugendleiter, Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fachverband 
 
Termin: 23.11. – 24.11.2019 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Sa. – So. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 60 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: BSB-Lehrteam und weitere 
Lehrgangsumfang: 16 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
In der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen spielen pädagogische 
Faktoren für das Gelingen einer Stunde eine große Rolle. Ob Sie 
die ganze Gruppe als „wild“ empfinden, oder einzelne Kinder 
aus der Reihe tanzen – mit entsprechenden Maßnahmen helfen 
wir den Kindern sich in unserem Training zurechtzufinden, Re-
geln zu respektieren und Freude am gemeinsamen Sporttreiben 
zu haben! Doch auch bei gut funktionierenden Gruppen eröff-
net sich uns als Übungsleiter ein großes Spektrum an Möglich-
keiten pädagogisch kindgerecht zu arbeiten und die Kinder 
auch in ihrer psycho-sozialen Entwicklung zu unterstützen. 
Denn nicht umsonst sagt man Sportlern nach, sie sind teamfä-
hig, respektvoll und diszipliniert! 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
Wie helfen mir Regeln und Rituale bei der Organisation der  
   Sportstunde? 
Welche Möglichkeiten habe ich mit „schwierigen“ Kindern  
   oder Gruppen umzugehen? 
Welches Potenzial haben Bewegungsgeschichten? 
Wie können Kinder spielerisch lernen Grenzen zu respektieren? 
Techniken zur Motivation 
 Spiele und Übungen gegen Mobbing 
 
  
2019-0009 
Athletiktraining – Verletzungsprophylaxe 

Für Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im Wettkampf- 
und Breitensport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C, ÜL-B Ganztagsschule und Prä-
vention. Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fachverband 
 
Termin: 30.11. – 01.12.2019 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Sa. – So. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 60 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: BSB-Lehrteam und weitere 
Lehrgangsumfang: 16 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Verletzungen sind das Ärgerlichste, was einem Sportler passieren 
kann. Als Trainer und Übungsleiter hat man auch die Verantwor-
tung seine Sportler vor Verletzungen zu schützen und sie durch 
gezieltes athletisches Training vor körperlichen Schäden zu be-
wahren. In dieser Fortbildung liegt der Fokus des Athletiktrainings 
auf der Kräftigung der Stabilisatoren, dem Ausgleich von Dys-
balancen und dem Erkennen von potenziell schädigenden Ent-
wicklungen in jedem Alter. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
Wichtigkeit von Verletzungsprophylaxe für langfristige  
   Leistung 
Altersspezifische Entwicklungen und Risiken 
Möglichkeiten der Prävention durch Training 

Potenzial von sensomotorischem Training 
Analyse von gefährdeten Strukturen / Verletzungspotenzial 
Vielfältige Übungen zur Förderung der Gelenkstabilisation 
Videoanalyse zur Verbesserung der Knieachsenstabilität 
Übungen zur Rehabilitation nach Verletzungen 
 
 
2019-0010 
Vielseitig gesund mit Sport 

Für Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im Gesundheits- 
und Breitensport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C Erwachsene und ÜL-B Prävention. 
Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fachverband 
 
Termin: 07.12. – 08.12.2019 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Sa. – So. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 60 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: BSB-Lehrteam und weitere  
Lehrgangsumfang: 16 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Viele Erwachsene erwarten von ihrem Sportangebot in erster 
Linie, dass es fit und gesund hält, Spaß macht und abwechslungs -
reich ist. In dieser Fortbildung stellen wir verschiedene Sport-
trends vor, die Sie in das Training Ihrer Breitensportgruppe ein-
bauen können. Neben ganzheitlichen Ansätzen wie Yoga und 
Pilates wird auch ein Fokus auf den Bereich Entspannung gelegt 
– ein immer stärker nachgefragter Bereich in unserer hektischen 
Gesellschaft. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
Grundlagen von Pilates 
Kleiner Yoga-Kurs 
Einstieg ins Thai Chi und Qi Gong 
Verschiedene Entspannungstechniken 
 (PMR, Autogenes Training) u.v.m. 
 
 
2020-0001 
Athletiktraining – Koordniation und kognitive Flexibilität 

Für Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im Wettkampf- und 
Breitensport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C Kinder und ÜL-C Erwachsene. 
Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fachverband 
 
Termin: 18.01. – 19.01.2020 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Sa. – So. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 60 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: BSB-Lehrteam und weitere  
Lehrgangsumfang: 16 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG

Foto: ©LSB NRW, Andrea Bowinkelmann
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Gute koordinative Grundfähigkeiten sind die Basis für jegliches 
Techniklernen und -verbessern. Um diese häufig noch unge-
nutzte Ressource im Leistungstraining voll entfalten zu können, 
werden in dieser Fortbildung Übungs- und Spielformen zum 
Entwickeln des koordinativen Potentials vorgestellt und ange-
wandt. Ob als Basis im Kindersport, oder als Feinschliff im Leis-
tungstraining – mit diesen Übungen werden Sie mit Ihrer Grup-
pe zum Koordinations-Weltmeister! 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
Einfluss der Koordination auf die Wettkampfleistung 
Koordination über die Lebensspanne gezielt entwickeln 
Vielseitiges Training der koordinativen Grundfähigkeiten 
Koordinationstraining unter Druck 
Richtig entscheiden – Training der kognitiven Flexibilität 
 
 
2020-0002 
Power Kids – rundum fit 

Für Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im Kinder- und 
Jugendsport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C Kinder, ÜL-B Ganztagsschule. 
und Jugendleiter. Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fach-
verband 
 
Termin: 08.02. – 09.02.2020 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Sa. – So. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 60 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: BSB-Lehrteam und weitere  
Lehrgangsumfang: 16 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Nicht jedes Kind kommt „rundum fit“ zu uns ins Training. Ob 
motorische Defizite, konditionelle Schwächen oder auch Über-
gewicht – immer häufiger müssen sich Trainer und Übungsleiter 
damit beschäftigen, wie sie bei Kindern die allgemeine Fitness 
fördern können. Neben spezifischen Möglichkeiten, betroffene 
Kinder zu unterstützen, beinhaltet die Fortbildung auch ein 
buntes Programm, um Ihre Kinder- oder Jugendgruppe langfris -
tig fit und gesund zu halten. Ein umfassendes Angebot für jeden 
im Kindersport Tätigen! 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
Testverfahren zur Bestimmung der altersgemäßen Entwicklung 
 Spielerisches Ausdauertraining für Kinder 
Altersgemäße Kräftigungsübungen 
 Spielerisches Koordinationstraining 
Besonderheiten bei übergewichtigen Kindern 
Umgang mit heterogenen Gruppen

Sportabzeichen-Prüfer 
 
2019-0015 
Sportabzeichen-Prüfer-Lehrgang 

Kooperation mit dem Badischen Turner-Bund und dem Badischen 
Leichtathletikverband 
 

Für alle am Erwerb der Prüfungsberechtigung interessierten Per-
sonen aus dem Vereinssport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C Kinder/Erwachsene, ÜL-C Tur-
nen/Kinderturnen und Trainer-C Breitensport Leichtathletik.  
 
Termin: 25.03. – 26.03.2019 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Mo. – Di. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 60 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: Lehrteam Deutsches Sportabzeichen 
Lehrgangsumfang: 16 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Das Deutsche Sportabzeichen macht man! Für sich, in der Mann-
schaft oder mit der ganzen Familie. Für die vielen ehrenamtli-
chen Helfer, die die Abnahme dieses „Fitnessordens“ möglich 
machen, findet diese Fortbildung statt. Sie lernen hier, wie Sie 
Ihre Sportabzeichen Gruppe an den Stationen optimal betreuen 
und worauf bei der korrekten Abnahme zu achten ist. Sie erhal -
ten die Sportabzeichen Prüfberechtigung für alle Disziplinen des 
DSA. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
Allgemeine Informationen zum Sportabzeichen 
Bestimmungen für die Prüfungen zum Sportabzeichen 
 Sicherheitsaspekte, sportfachliche Regelungen, praktische  
   Hinweise: Gerätturnen, Leichtathletik, Schwimmen 
Richtiges Aufwärmen zur Vermeidung von Verletzungen  
   bei der Abnahme 
Übungen und Tipps zur Verbesserung der Leistungsfähigkeit 
 Sicherer Umgang mit der Software „SpAz“ 
 
Bitte beachten Sie, dass diese Fortbildung nicht die Weiter-
bildung zum Sportabzeichen-Coach beinhaltet.

Foto: ©LSB NRW, Andrea Bowinkelmann

Foto: ©LSB NRW, Andrea Bowinkelmann
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Tapekurse 
 
Tapekurs für Einsteiger 

 
Für ÜL und Trainer aller Sportarten im Wettkampf- u. Breitensport 
Anerkennung: 8 LE für ÜL-C und ÜL-B Prävention. Trainerlizen-
zen in Absprache mit dem Fachverband

Zeitrahmen: So. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 30 € inkl. Material und Verpflegung 
Referenten: Matthias Rother (Physiotherapeut) 
Lehrgangsumfang: je 8 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Voraussetzung für den Erfolg des Tapens ist zum einen die indi -
kationsgerechte Anwendung, zum anderen das korrekte Anlegen 
des Tapeverbandes. Dieses erlernt man vor allem durch wieder-
holtes Üben und das Sammeln von Erfahrungen im Umgang mit 
dem Tapematerial. Im Fortgeschrittenenkurs werden die Kennt-
nisse aus dem Anfängerkurs vertieft und viel Platz zum angewand -
ten Üben gelassen. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
 Festigen der Inhalte des Einsteigerkurses 
Grundzüge der Biomechanik 
Verbessern und Verfeinern der Anlagetechniken 
 Individuelles Abwandeln und Ergänzungen der Basis-Tapes

Zeitrahmen: Sa. ganztägig 
Teilnahmegebühr: 30 € inkl. Material und Verpflegung 
Referent: Matthias Rother (Physiotherapeut) 
Lehrgangsumfang: je 8 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Tape-Verbände sind im Sport mittlerweile unverzichtbar. Der Kurs 
gibt Ihnen eine Übersicht über die Grundregeln, verschiedenen 
Materialien und möglichen Einsatzbereichen von Tape. Neben 
theoretischen Wissen wird das intensive praktische Üben von 
Tape-Verbänden an diesem Kurstag großgeschrieben. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
Grundlagen des Bewegungsapparates 
Handhabung des Materials 
 Sport-Taping/Kinesio-Taping 
Ausführung von Tapeverbänden

2019-0012 
Ort: Sportschule Schöneck 
Termin: 02.06.2019

2019-0014 
Ort: Walldorf 
Termin: 10.11.2019

2019-0011 
Ort: Sportschule Schöneck 
Termin: 01.06.2019

2019-0013 
Ort: Walldorf 
Termin: 09.11.2019

BADISCHER-SPORTBUND.DE

KOMPETENT IM SPORT

Gemeinsam mit unseren 
Fachverbänden bilden wir 
jährlich an 15.000 Teilnehmer-
tagen insgesamt mehr als 
1.000 Übungsleiter*innen, 
Trainer*innen, Vereinsmana-
ger*innen und Jugend- 
leiter*innen aus.

BILDUNG
BILDEN. BERATEN. BEZUSCHUSSEN.

Tapekurs für Fortgeschrittene  
 
Für ÜL und Trainer aller Sportarten im Wettkampf- u. Breitensport 
Anerkennung: 8 LE für ÜL-C und ÜL-B Prävention. Trainerlizen-
zen in Absprache mit dem Fachverband 
Zulassungsvoraussetzung: Erfolgreiche Teilnahme am Tapekurs 
für Einsteiger

BILDUNG
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2019-0050  
Die ideale Mitgliederversammlung 

Termin: 15.01.2019  
Zeitrahmen: Di., 18.30 – 21.30 Uhr 
Ort: Sportkreis Mannheim, genauer Ort folgt 
Kosten: 10 Euro 
Meldeschluss: 01.01.2019 
Anerkennung: 4 LE für VM C-Aus- und Fortbildung 
 
Inhalte: Die Mitgliederversammlung ist im Regelfall das höchste 
und wichtigste Vereinsorgan. Klar, dass da jeder Vorstand alles 
richtig machen möchte. Zahlreiche Fragen und Formalitäten von 
der Vorbereitung über die Durchführung bis hin zur Nachbe-
reitung ranken sich um diese Veranstaltung. Von „A“ wie Ab-
stimmung bis „Z“ wie Zweckänderung will Ihnen diese Kurzschu-
lung Tipps, Hilfestellungen und Handlungssicherheit rund um 
die Mitgliederversammlung geben. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Besonderheiten und Fallstricke rund um das Thema  

Mitgliederversammlung  
• Eine Mitgliederversammlung sicher vorbereiten, durch- 

führen und nachbereiten.  
Bitte eigene Satzung zur Veranstaltung mitbringen! 
Referent: Thorsten Väth (Jugendsekretär BSJ u. Justiziar BSB Nord) 
 
 
2019-0051 
Sportversicherung 

Termin: 29.01.2019  
Zeitrahmen: Di., 18.30 – 21.30 Uhr 
Ort: Rad- und Rollschuhverein Eppingen (Clubhaus),  
Waldstraße 93, 75031 Eppingen 
Kosten: 10 Euro 
Meldeschluss: 15.01.2019 
Anerkennung: 4 LE für VM C-Aus- und Fortbildung 
 
Inhalte: In dieser Kurzschulung erhalten Sie einen Überblick 
über die Leistungen der Sportversicherung. Anhand von zahl-
reichen Praxisbeispielen werden Ihnen die unterschiedlichen 
Versicherungen und deren Nutzen anschaulich erläutert. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Der Inhalt des aktuellen Sportversicherungsvertrages,  

der vom Badischen Sportbund Nord e.V. (BSB) für alle  
Mitgliedsvereine abgeschlossen wurde 

• Wichtige Zusatzversicherungen  
• Einordnung, welche Versicherungen für den eigenen  

Verein notwendig sind  
Referent: Thomas Rodenbüsch (ARAG Sportversicherung)

2019-0052 
Mediengestaltung 

Termin: 01.02. – 02.02.2019  
Zeitrahmen: Fr., 14.00 – 18.00 und Sa., 09.00 – 18.00 Uhr 
Ort: Sportschule Schöneck, Sepp-Herberger-Weg 2, 76227 Karls-
ruhe 
Kosten: 70 Euro inkl. ÜN und Verpflegung 
Meldeschluss: 19.01.2019 
Anerkennung: 16 LE für VM-C Aus- und Fortbildung, 16 LE für 
VM-B Fortbildung 
 
Inhalte: Wenn Sie in Ihrem Verein mit der Gestaltung von 
Drucksachen oder der Internetseite zu tun haben, dann sind Sie 
in diesem Seminar genau richtig. Anhand Ihrer eigenen Beispiele 
erarbeiten wir gemeinsam ein Konzept und eine Strategie zur er -
folgreichen Werbekommunikation. Sie bekommen gezielte Tipps 
für gute Bilder und Texte und erlangen Impulse, um Ihre eigenen 
Projekte voranzutreiben. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Grundlagen erfolgreicher (Werbe-)Kommunikation  
• Aufbau eines Konzept und einer Strategie zum Erfolg  

(Medienmix)  
• Tipps für gute Bilder und Texte  
• Prinzipien guter Layouts  
• Analyse und Diskussion mitgebrachter Medien  
Bitte bringen Sie eine aussagekräftige Zusammenstellung von 
Medien Ihres Vereins mit: Bildmaterial, Logos, Grafiken, Textent -
würfe etc. – wenn möglich digital auf dem Laptop oder Tablet. 
Referent: Sigi Bütefisch (Bütefisch I Marketing und Kommuni-
kation)

Seminare und Lehrgänge des BSB 
Freie Plätze bei unseren Veranstaltungen im Januar und Februar 2019

Unsere Seminare und Lehrgänge sind für alle Personen konzipiert, 
die sich im Verein engagieren: egal ob ehren- oder hauptamtlich, 
Funktionär oder Trainer, Mitarbeiter oder Helfer – für jeden ist 
etwas dabei.

Die Anmeldung erfolgt online über das BSBnet, über das Formular 
im BSB-Programm oder über das Anmeldeformular, das Sie auf 
unserer Homepage herunterladen können.

• VEREINSMANAGEMENT

BILDUNG
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2019-0053 
Gemeinnützigkeit und Steuern 

In Kooperation mit dem Badischen Fußballverband 
 
Termin: 05.02.2019  
Zeitrahmen: Di., 18.30 – 21.30 Uhr 
Ort: Haus des Sports, Am Fächerbad 5, 76131 Karlsruhe 
Kosten: 10 Euro 
Meldeschluss: 22.01.2019 
Anerkennung: 4 LE für VM C-Aus- und Fortbildung 
 
Inhalte: In dieser Kurzschulung lernen Sie die Grundlagen der 
Gemeinnützigkeit und davon ausgehend die unterschiedlichen 
Steuersphären und deren „Spielregeln“ kennen. Zudem erhalten 
Sie einen Überblick über die Besteuerungsarten Körperschafts-
steuer, Gewerbesteuer und Umsatzsteuer.  
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Überblick über Körperschaftssteuer, Gewerbesteuer,  

Umsatzsteuer 
• Prinzipien der Gemeinnützigkeit  
• Erkennen von Fallstricken bei der Besteuerung Ihres Vereins  
Referent. Peter Hübsch (Finanzamt Heidelberg und Kassier TV 
Dielheim) 
 
 
2019-0054 
Recht, Haftung, Versicherung 

Termin: 15.02. – 16.02.2019  
Zeitrahmen: Fr., 14.00 – 18.00 und Sa., 09.00 – 18.00 Uhr 
Ort: Sportschule Schöneck, Sepp-Herberger-Weg 2, 76227 Karls-
ruhe 
Kosten: 70 Euro inkl. ÜN und Verpflegung 
Meldeschluss: 01.02.2019 
Anerkennung: 16 LE für VM-C Aus- und Fortbildung 
 
Inhalte: Bei der Führung eines Vereins gibt es eine Menge an 
Rechtsgrundlagen, die beachtet werden müssen. Satzungsrecht, 
Regelungen zur Beitragserhöhung oder Haftungsvorschriften 
sind nur ein Teil der Informationen, die Ihnen dieses Seminar 
vermittelt. Darüber hinaus erhalten Sie einen Überblick über die 
Leistungen der ARAG Sportversicherung.  
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Welche Rechtsgrundlagen zur Vereinsführung sind zu beachten?  
• Was regelt das Satzungsrecht?  
• Welche Rechte und Pflichten haben der Vorstand, aber 

auch die Mitglieder?  
• Wie berufe ich eine Mitgliederversammlung ein?  
• Wie haftet der Verein? Wer haftet?  
• Welche Risiken deckt die ARAG Sportversicherung ab und 

welche Leistungen erbringt diese? 
• Was sind die wichtigsten Zusatzversicherungen für Sport-

vereine?  
• Wann und für wen gilt die Aufsichtspflicht?  
Referenten: Daniel Jooß (Rechtsanwälte Honold und Partner 
mbB), Thomas Rodenbüsch (ARAG Sportversicherung), Timo 
Lienig (Lienig & Lienig-Haller, Kanzlei für Recht und Steuern)

info@polytan.com · www.polytan.de

WEIL JEDE

MILLISEKUNDE ZÄHLT.

SmarTracks von Polytan – das innovati-

ve System für professionelle, digitale Trai-

nings-Diagnostik. Unsichtbar in den Boden 

integrierte Magnetzeitschranken in Kom-

bination mit körpernaher Sensortechnik 

erlauben die präzise Dokumentation und 

Analyse individueller Trainingsleistungen. 

Exakt bis auf die Milli sekunde.

Seminare Führung und Management:  
Eva Zimmermann, 
Tel. 0721/1808-31, E.Zimmermann@Badischer-Sportbund.de 
 
BSB.Regio / Kurzschulungen: 
Julian Hess, Tel. 0721/1808-41, J.Hess@Badischer-Sportbund.de

Anmeldung und Informationen: 

BILDUNG
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Viele Vereine kommen ohne aus-
reichende Sponsorenleistungen 
nicht mehr über die Runden. Dies 
führt allerdings zu erheblichen 
Abhängigkeiten und Verflechtun -
gen, die für beide Seiten – wie der 
Fall zeigt – nachteilig sein können.  
 
Im vorliegenden Fall war ausge-
rechnet der Präsident des Vereins 
personenidentisch mit dem Ge-
schäftsführer der Firma, die den 
Verein sponserte. Probleme treten 
dann auf, wenn die Leistung des 

führer der Verwaltungs GmbH des 
Sponsors ist, haftet dagegen nicht. 
 
Worum ging es? 
In dem Verfahren macht der klagen-
de Fußballverein Zahlungsansprü-
che gegen seinen ehemaligen 1. Vor - 
sitzenden und gegen den ehemali -
gen Hauptsponsor i. H. v. insgesamt 
rd. 270.000 Euro geltend. Der 1. Vor -
sitzende war zugleich Geschäfts-
führer der beklagten Firma.  
Der Verein stützte die Klage im We-
sentlichen darauf, die Beklagten 
hätten über die Laufzeit des Spon-
soringvertrags hinaus dem Verein 
weitere finanzielle Unterstützung 
in Höhe bestimmter Beträge zuge-
sagt, diese Zahlungen aber nicht 
erbracht.  
Die Klage gegen den ehemaligen 1. 
Vorsitzenden bzw. den Geschäfts-
führer der Firma stützte der Verein 
ferner darauf, dass dieser während 
seiner Amtszeit als Präsident des 
Vereins für diesen in erheblichem 
Umfang (insbesondere Spieler- und 
Trainer-) Verträge abgeschlossen 

Wann muss der Sponsor zahlen?
Vereins bzw. der Mannschaft nicht 
mehr stimmt oder die Beziehung 
aus anderen Gründen in die Brüche 
geht und dann die Sponsoringleis-
tungen ausbleiben. 
 
Das Urteil 
Das OLG hat einem aktuell in der 
Fußball-Oberliga spielenden Verein 
Zahlungsansprüche gegen den ehe-
maligen Hauptsponsor zugespro-
chen. Der ehemalige 1. Vorsitzende 
des Vereins, der zugleich Geschäfts-

Wenn der Übungsleiterfreibetrag 
nach § 3 Nr. 26 EStG in Höhe von 
2.400 Euro jährlich in Anspruch 
genommen werden soll, ist dies nur 
möglich, wenn die Tätigkeit neben -
beruflich ausgeübt wird. Das heißt, 
bei einer hauptberuflichen Tätigkeit 
bei einem Arbeitgeber kann dieser 
Freibetrag nicht geltend gemacht 
werden. 
Aber es gibt in der Praxis zahlreiche 
Konstellationen, bei denen es um 
die Kombination von haupt- und 
nebenberuflicher Tätigkeit bei ein 
und demselben Arbeitgeber geht. 
Welche Voraussetzungen müssen er -
füllt sein, um den Freibetrag nach 
§ 3 Nr. 26 EStG auch hier in An-
spruch nehmen zu können? 
 
Entscheidung des BFH 
Der BFH hat diese Konstellation 
nunmehr entschieden. Auch Tätig-
keiten, die neben einer Haupttätig-
keit für den gleichen gemeinnützi -

Übungsleiterfreibetrag: Neben- und Hauptberuf 
beim gleichen Arbeitgeber zulässig?

Foto: ©LSB NRW, Andrea Bowinkelmann

Foto: ©LSB NRW, Andrea Bowinkelmann

gen Arbeitgeber ausgeübt werden, 
können nebenberuflich sein und 
zur Inanspruchnahme des ÜL-Frei-
betrags berechtigen. 
Dies gilt aber nur, wenn folgende 
Voraussetzungen – kumulativ – er-
füllt sind: 
• Beide Tätigkeiten für denselben 

Dienstherrn dürfen nicht gleich-
artig sein. 

• Die Nebentätigkeit muss getrennt 
vertraglich geregelt und vergütet 
werden. 

• Der Arbeitnehmer darf mit der 
Nebentätigkeit keine Nebenpflicht 
erfüllen, die sich aus seinem 
(Haupt-) Dienstverhältnis ergibt. 

• Der Arbeitnehmer darf in der Ne-
bentätigkeit nicht der Weisung 
und Kontrolle des Dienstherrn 
unterliegen. 

 
(Fundstelle: BFH, Beschluss v. 
11.12.2017, Az.: VI B 75/17) 

Stefan Wagner, Dresden

Danke  
den Ehren - 
amt lichen  
im Sport.

www.ehrenamt-im-sport.de

VEREINSMANAGEMENT
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Es ist nicht die Regel – aber es 
kommt vor: die Mitgliederversamm -
lung läuft, aus welchen Gründen 
auch immer, nicht so richtig. Sie 
wird unterbrochen und nach ca. 
30 Minuten wieder fortgesetzt, die 
Tagesordnung kann nicht vollstän-
dig abgearbeitet werden, der Ver-
sammlungsleiter vertagt die Ver-
sammlung oder die Versammlung 
wird beendet, obwohl noch einige 
Tagesordnungspunkte offen sind. 
Worauf müssen Versammlungslei-
ter und Vorstand in diesen verschie -
denen Fallkonstellationen achten, 
um nicht unwirksame Beschlüsse zu 
riskieren?  
 
Der Fall 
Eine Mitgliederversammlung war 
vorzeitig beendet worden, was auch 
im Protokoll festgehalten wurde. 
Anschließend (am gleichen Tag) 
wurde die Versammlung wiederer-
öffnet. Die in dieser wiedereröffne-
ten Mitgliederversammlung gefass-
ten Beschlüsse wurden mangels 
ordnungsgemäßer Einberufung an-
gefochten.  
 
Die Entscheidung 
Die Beschlüsse der wiedereröffneten 
Versammlung waren nichtig. Die 
Mitglieder müssen sich darauf ver-
lassen können, dass eine beendete 
Mitgliederversammlung auch tat-
sächlich beendet ist. Man kann nach 
Hause gehen, ohne die Sorge haben 

habe, ohne dies mit dem Präsidium 
des Vereins abzustimmen. Das Zu-
sammentreffen der genannten Fak-
toren habe den Verein an den Rand 
der Insolvenz gebracht, wodurch 
dem Verein weitere Schäden ent-
standen seien. 
Das LG wies die Klage ab. Auf die 
Berufung des Klägers änderte das 
OLG das Urteil ab, gab der Klage 
teils statt und verurteilte die Firma 
zur Zahlung von 150.000 Euro. Im 
Übrigen wies es die Klage ab. 
 
Begründung 
Der Verein konnte von der Firma 
aufgrund einer mündlichen Zusage 
die Zahlung von insgesamt 150.000 
Euro (für die Saison 2013/14 noch-
mals 100.000 Euro und für die Sai-
son 2014/15 weitere 50.000 Euro) 
verlangen, da nachweisbar Bedin-
gungen der Firma eingetreten waren.  
Die Klage gegen den Geschäftsfüh-
rer ging allerdings ins Leere, da für 
dessen persönliche Haftungsüber-
nahme für die zugesagten Sponso-
renleistungen keine hinreichenden 
Anhaltspunkte vorliegen. 
 
Was lernt man daraus? 
Rechtlich ist die Form für den Ab-
schluss eines Sponsoringvertrags 
nicht vorgeschrieben, d.h. ein sol-
cher Vertrag kommt auch mündlich 
zustande. Sorgfältig gestaltete Ver-
träge in diesem Bereich sind in der 
heutigen Zeit schon aus steuerlichen 
Gründen zwingend, um im Streit-
fall Beweisschwierigkeiten aus dem 
Weg zu gehen. Wer sich auf münd-
liche Zusagen verlässt, ist häufig 
selbst verlassen.  
Vor Gericht helfen dann nur noch 
stichhaltige Zeugenaussagen, die 
nicht selten ein hohes Risiko dar-
stellen.  
 

(Fundstelle: OLG Koblenz, Urteil v. 
03.01.2018, Az.: 10 U 893/16) 

Stefan Wagner, Dresden

zu müssen, dass am gleichen Tag 
noch weitere Beschlüsse gefasst wer-
den.  
Eine Wiedereröffnung ist also nicht 
möglich, es sei denn, alle Mitglie-
der, die auch im ersten Teil der Ver-
sammlung anwesend waren, sind 
noch anwesend und sie beschließen 
einstimmig die Wiedereröffnung 
der Versammlung, d.h., die nicht er -
ledigte Tagesordnung wird fortge-
setzt. 
 
Checkliste für die Praxis  
Je nachdem, in welcher Phase sich 
die Mitgliederversammlung befin-
det, kann der Versammlungsleiter 
(VL) oder die Mitgliederversamm-
lung (MV) entscheiden, wie es wei-
tergeht. Die folgende Übersicht zeigt 
die Entscheidungsvarianten und 
deren Folgen auf: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Fundstelle: LG Gießen, Urteil v. 
23.08.2017, Az.: 1 S 316/) 

Stefan Wagner, Dresden

Mitgliederversammlung fertig – 
oder nicht?

Unterbrechung •  VL • Nur kurze Zeit (Stunden), nicht Tage 
•  MV: bis • Fortsetzung derselben MV 
   nächsten Tag • Keine neue Ladung erforderlich 

Vertagung •  MV = Unterbrechung für einen längeren Zeitraum  
   (mehrere Tage) 
   • Maximal ein bis zwei Wochen 
   • Versammlung wird geschlossen 
   • Bekanntgabe neuer Termin und Ort erforderlich  
   • Wenn einstimmig: keine neue Einberufung 
   • Nur Mehrheitsbeschluss: neue Einberufung  

Vorzeitiger MV • Ende der MV, obwohl Tagesordnung noch nicht  
Abbruch    erledigt, Fortsetzung wurde nicht beschlossen 

   • Einberufungsorgan muss außerordentliche MV  
   einberufen

Mit diesen Artikeln bietet Lexware,  
eine Marke der Haufe Group,  

den Leserinnen und Lesern von 
„Sport in BW“ wichtige Infor - 

 ma tionen rund um das optimale 
Vereinsmanagement.  

Unter https://shop.lexware.de/ 
wissen-know-how können Sie  
Produkte zur Vereinsführung  
vier Wochen kostenlos testen. 

VEREINSMANAGEMENT
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Sport ver si che rungs bü ro beim  
Ba di schen Sport bund 
Te lefon 0721/20719 
www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

Viele Wintersportvereine bieten ih-
ren Mitgliedern mit einem Ski-Ba-
sar einen guten Service. Anfänger 
fragen sich, ob sich der Kauf einer 
neuen Skiausrüstung lohnt. Erfah-
rene Skihasen überlegen sich, wo-
hin mit der alten Ausrüstung, wenn 
sie sich jetzt eine Neue gönnen. 
Alte Skier, Stöcke, Snowboards, Ski-
Anzüge und Helme sind schnell und 
einfach zu verkaufen. Wintersport-
Neulinge können sich preiswert mit 
gebrauchten Ausrüstungen ausstat-
ten. Schließlich steht ja noch nicht 
fest, ob ihnen der Wintersport so gut 
gefallen wird, wie erhofft. 
Die Vereine machen mit den Basa-
ren auf sich aufmerksam und mit 
etwas Glück gewinnen sie neue Mit-
glieder. Bei einem heißen Kakao 
oder Glas Glühwein freuen sich die 
Mitglieder und Gäste auf die be-
vorstehende Saison und erzählen 
vom vergangenen Wintersportjahr. 
 
Was muss der Verein beachten? 
In der Einladung oder Ausschrei-
bung muss deutlich sein, dass die 
Verkäufer in eigenem Namen han-

deln. Der Verein stellt lediglich den 
Platz oder den Raum zur Verfügung. 
Die Wegeflächen müssen freigehal-
ten werden, damit die Gäste sich 
gut und sicher zwischen den ange-
botenen Sachen bewegen können. 
 
Die ARAG Sportversicherung 
schützt Vereine und Mitglieder 
nicht nur beim Sport 
Falls ein Gast beim Basar stürzt oder 
sonst wie einen Schaden erleidet, 
ist es Aufgabe der ARAG Sportver-
sicherung, den Schadensersatzan- 
spruch zu prüfen. Berechtigte An-
sprüche werden befriedigt und un -

berechtigte Ansprüche abgewehrt. 
Die Mitglieder sind als Teilnehmer 
einer Veranstaltung ihres Vereins 
im Rahmen der ARAG Sport-Un-
fallversicherung geschützt. Auch 
auf dem Hin- und Rückweg. Das 
gilt auch für die beauftragten Helfer, 
selbst wenn sie nicht Mitglied im 
Verein sind.

Ski-Basare – schöner Service für Mitglieder zur 
Wintersaison

überlassen. Der ließ die Geländer 
zwar in dafür vorgesehene Boden-
hülsen ein, vergaß aber, die einzel-
nen Teile seitlich mit jeweils zwei 
sogenannten Federsteckern zu si-
chern. Auch die geplante Abschluss-
kontrolle der Bühne war in der Hek-
tik der Vorbereitung unter den Tisch 
gefallen. 
Einige Wochen nach der Veranstal-
tung machte der Vater des Mäd-
chens Schadenersatz- und Schmer- 
zensgeldansprüche gegen den ver-
anstaltenden Karnevalsverein gel-
tend. Außerdem meldete sich die 
Krankenkasse der Verletzten und 
verlangte, dass die Behandlungs-
kosten vom Verein erstattet werden. 
Die ARAG Sporthaftpflichtversi-
cherung des Vereins erkannte die 
Ansprüche des Mädchens an. Es 
stand fest, dass die beiden Vereins-
mitglieder, die für den Aufbau der 
Bühne und die Beaufsichtigung 
verantwortlich waren, die Verkehrs-
sicherungspflicht verletzt hatten.

Sessions-Eröffnung auf schwankendem Schiff

Für das Event war die Bühne im 
Vorfeld extra auf Vordermann ge-
bracht worden. Der „Innen-Ein-
richter des Vereins“ hatte die In-
stallation der mobilen Geländer aus 
Zeitmangel seinem jungen Helfer 

Die Eröffnungsfeier eines Karnevals -
vereins aus dem Kölner Umland 
wurde als „Schwungvoller Einstieg 
in die Session“ im vereinseigenen 
Prunksaal angekündigt. Das Motto 
des Abends: „Unser Narrenschiff 
geht auf große Fahrt“. 
Es gab das übliche Fest-Menü und 
die neuen Ehrensenatoren wurden 
vorgestellt. Als kurzes karnevalisti-
sches Rahmenprogramm tanzte das 
Nachwuchs-Tanzkorps des befreun -
deten Nachbarvereins. Die Organi-
satoren waren stolz auf die neuen 
Geländer an der Bühne des Saals. 
Sie erinnerten an eine hochglanz-
polierte Schiffs-Reling aus Messing 
und passten damit bestens zum 
Motto der Eröffnungsfeier. 
Als die Tanzgruppe auf die Bühne 
trat, hielt sich ein Mädchen am Ge-
länder fest und schwang ein Bein in 
die Luft. Das Geländer fiel um und 
das Mädchen stürzte seitlich von der 
Bühne. Dabei prellte sie sich das Knie 
und brach sich das Sprunggelenk. 

Foto: ©LSB NRW,  
Andrea Bowinkelmann
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Die ARAG Sportversicherung ver-
sichert die Vereine nicht nur beim 
Training und Wettkampf. Versi-
chert ist das übliche und satzungs-
gemäße Vereinsleben. Die Vereins-
mitglieder und Helfer sind bei 
ihren vielfältigen kulturellen und 
sozialen Aufgaben versichert – auch 
auf dem Hin- und Rückweg. Sind 
die Helfer nicht Mitglied in dem 
Verein, haben sie trotzdem Versi-
cherungsschutz. 
Lädt der Verein die Senioren zu ei-
ner Karnevalsfeier in sein Vereins-
heim ein, ist der Verein als Gastge-
ber versichert. Sollte ein Gast zum 
Beispiel über eine Stolperfalle stür-
zen, prüft die ARAG den Schadens-
ersatzanspruch. Unberechtigte An-
sprüche werden abgewehrt und 
berechtigte Ansprüche werden be-
friedigt. 
Besucht der Verein mit seiner Kin-
derabteilung ein Seniorenheim, um 

den Bewohnern etwas Sportliches 
vorzuführen oder Lieder zu singen, 
besteht ebenfalls Versicherungs-
schutz. Was die ARAG Sportversi-
cherung betrifft, steht einer schö-
nen und fröhlichen Karnevalsfeier 
also nichts im Wege.

Karneval mit Senioren: Sind Helfer 
und Mitglieder versichert? Mit dem 

ARAG Cyber-
Schutz für 

Sportvereine  
auf Sicherheit  
programmiert 
 
Mit unserer Cyber-Versicherung 
speziell für Sportvereine küm-
mern wir uns schnellstmöglich 
um Ihre Systeme und tragen Ih-
ren finanziellen Schaden – ganz 
gleich, was für ein Online-Angriff 
diesen verursacht hat. Um die 
Unterbrechung Ihres Sportbetriebs 
zu minimieren, stellen wir Ihnen 
ausgewählte IT-Spezialisten zur 

Seite.  
Mehr unter: 
www.arag.de/ 
versicherungen/ 
vereine-verbaende/ 
sport/cyberschutz/

Foto: ©LSB NRW,  
Andrea Bowinkelmann

ARAG-SPORTVERSICHERUNG



36 SPORT in BW   12 | 2018

BSJ-Jahresprogramm 2019
Das Jahresprogramm 2019 der Ba-
dischen Sportjugend ist erschienen 
und wurde Mitte November an alle 
Jugendleiter/innen der Mitglieds-
vereine des BSB verschickt. Interes-
sierte Personen können das Pro-
gramm auch bei der BSJ anfordern 
(0721/1808-20, info@badische-
sport jugend.de) oder auf der Home -
page www.badische-sportjugend.de 
herunterladen.  
Neben den Ausbildungen zum Sport -
Assistent und Jugendleiter werden 
wieder zahlreiche Fortbildungen, 
Tagesworkshops, Kurse und Koope-
rationsmaßnahmen angeboten.  
 

SportAssistenten-Ausbildung  
(Profil Kinder/Jugendliche) 

 
Dieses Angebot richtet sich an alle 
interessierten Personen ab 15 Jahren 
(insbesondere an Personen zwischen 
15 und 26 Jahren), die eine Trai-
ningsgruppe von Kindern und Ju-
gendlichen im Sportverein leiten 
bzw. mitbetreuen möchten oder 
dies bereits tun. Nach Abschluss des 
Lehrgangs erhalten die Teilnehmer 
ein Zertifikat und können die Ju-
gendleitercard (Juleica) beantragen 
(siehe www.juleica.de). 
 
Inhalte: 
• Planung und Durchführung  

einer Trainingseinheit 
• Spiel- und Übungsformen zur 

Schulung konditioneller und 
koordinativer Fähigkeiten  

• Kleine Spiele 
• Grundlagen der Sportbiologie 

und Trainingslehre 

• Verhalten und Handlungs -
kompetenz des Jugend- und 
Übungsleiters 

• Pädagogische Grundlagen 
• Aufsichtspflicht. 
 
Mit Abschluss der einwöchigen 
Sport Assistenten-Ausbildung kön-
nen Interessierte sowohl die Jugend -
leiter-Lizenz als auch die Übungs- 
leiter C-Lizenz Profil Kinder erwer-
ben (siehe Abb.). Die erste Woche, 
der sogenannte Grundlehrgang der 
jeweiligen Ausbildungsreihe, entfällt 
in diesem Fall, so dass der direkte 
Einstieg in den Aufbaulehrgang 
(zweite Lehrgangswoche) der jewei-
ligen Ausbildung erfolgen kann. 
 
Termine (zur Auswahl): 
Osterferien (4 Tage):
15.04.2019, 10.00 Uhr –  
18.04.2019, 17.30 Uhr 
Anmeldeschluss: 20.03.2019 
 
Pfingstferien: 
17.06.2019, 10.00 Uhr – 
21.06.2019, 12.30 Uhr 
Anmeldeschluss: 22.05.2019 

Sommerferien: 
19.08.2019, 10.00 Uhr – 
23.08.2019, 12.30 Uhr 
Anmeldeschluss: 24.07.2019 
 
Ort: Sportschule Schöneck in Karls-
ruhe 
Kosten: 80,– Euro (inkl. Übernach-
tung und Verpflegung) 
 

Jugendleiter-Ausbildung  
2019/20 

Jugendleiter sind in ihren Vereinen 
für eine Vielzahl verschiedenster 
Aufgaben zuständig und damit An-
sprechpartner für viele Bereiche: 
Vertretung der Vereinsjugend im 
Vorstand, Betreuung von Kindern 
und Jugendlichen, Organisation von 
Vereinsmaßnahmen wie Freizeiten, 
Spielfeste, etc. Ebenso umfangreich 
wie die möglichen Einsatzbereiche 
sind die Anforderungen, die an die 

Engagierten gestellt werden. Die 
Ausbildung zum Jugendleiter soll 
die Grundlagen an Informationen 
und Handlungskompetenz liefern, 
die für diese Aufgaben notwendig 
sind. Die Inhalte der Lehrgänge wer-
den ziel- und praxisorientiert erar-
beitet, der direkte Bezug zur über- 
fachlichen Arbeit in den Sportver-
einen steht im Vordergrund.  
 
Inhalte: 
• Gruppenpädagogik 
• Spiele aller Art (z. B. kleine 

Spiele, Geländespiele) 
• Organisation von Veranstaltungen 

und Freizeiten 
• Öffentlichkeitsarbeit 
• Zuschüsse in der Jugendarbeit 
• Aufsichtspflicht 
• etc. 

BILDUNG
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Die Ausbildung setzt sich aus vier 
Bausteinen zusammen: 
 
Grundlehrgang: 
28.10.2019, 10.00 Uhr – 
01.11.2019, 12.30 Uhr 
 
Aufbaulehrgang:  
24.02.2020, 10.00 Uhr – 
28.02.2020, 12.30 Uhr 
 
Prüfungsvorbereitung: 
April 2020 (1 Wochenende) 
 
Prüfungslehrgang: 
Mai 2020 (1 Tag) 
 
Ort: Sportschule Schöneck in Karls-
ruhe  
Kosten für die komplette Ausbil-
dung: 150,– Euro (inkl. Übernach-
tung und Verpflegung) 
 
Anmeldeschluss für die gesamte 
Ausbildungsreihe: 02.10.2019 
 
Das Mindestalter für die Teilnahme 
an der Ausbildungsreihe beträgt 16 
Jahre. Nach Abschluss des Grund-
lehrgangs können alle Teilnehmer 
die Jugendleitercard (Juleica) bean-
tragen und damit viele Angebote 
nutzen. Im Rahmen der Ausbildung 
ist von jedem Teilnehmer ein eigen -
ständiges Projekt durchzuführen 

und zu dokumentieren. Mit Beste-
hen der Prüfung erwerben die Teil-
nehmer die DOSB-Jugendleiter-Li-
zenz. Für die Aushändigung der 
Lizenz ist der Nachweis über einen 
Erste-Hilfe-Kurs (9 Lerneinheiten), 
der nicht älter als zwei Jahre ist, so-
wie die Unterzeichnung des Ehren-
kodex für alle ehrenamtlich und 
hauptberuflich Tätigen in Sport-
vereinen und -verbänden Voraus-
setzung.  

Termin Lehrgang Anmeldeschluss Lizenzverlängerung Anerkennung 
01.02. – 03.02. Vereinsjugendmanager Grundkurs 1                                            siehe bfv  
04.03. – 08.03. Jugendleiter Aufbaulehrgang                                                         
22.03. – 24.03. Fortbildung Prinzessinnen und Monster –  
                       „schwierige“ Kinder als Herausforderung im Sportverein            21.02.2019 JL / ÜL C  
             23.03. Erste Hilfe im Sport                                                                       27.02.2019  
05.04. – 07.04. Fortbildung Rund um den Ball –  
                       Kooperation mit Ballsportverbänden                                            13.03.2019 JL / ÜL C  
             13.04. FitnessApps – unverzichtbare Begleiter?                                     20.03.2019 8 LE auf JL  
15.04. – 18.04. SportAssistent Osterferien (4 Tage)                                              20.03.2019  
04.05. – 05.05. Jugendleiter Prüfungsvorbereitung                                                
06.05. – 08.05. Bewegungserziehung Grundkurs                                                  siehe bsj Freiburg JL / ÜL C  
             11.05. Tagesworkshop Selbstverteidigung                                              17.04.2019 8 LE auf JL / ÜL C 
             18.05. Jugendleiter Prüfungslehrgang                                                      
             01.06. Tape-Kurs (Einsteiger)                                                                   siehe BSB 8 LE auf JL / ÜL C 
             02.06. Tape-Kurs (Fortgeschrittene)                                                        siehe BSB 8 LE auf JL / ÜL C 
17.06. – 21.06. SportAssistent Pfingstferien                                                         22.05.2019  
19.08. – 23.08. SportAssistent Sommerferien                                                       24.07.2019  
20.09. – 22.09. Vereinsjugendmanager Grundkurs 2                                            siehe bfv  
04.10. – 06.10. Fortbildung Fit wie ein Turnschuh –  
                       Fitnesstraining für Jugendliche                                                     11.09.2019 JL / ÜL C  
09.10. – 11.10. Bewegungserziehung Aufbaukurs                                                siehe bsj Freiburg JL / ÜL C  
             19.10. Tagesworkshop Ernährung im Sport                                            25.09.2019 8 LE auf JL / ÜL C 
25.10. – 27.10. Fortbildung Jetzt an später denken –  
                       Bildung für nachhaltige Entwicklung im Sport                              02.10.2019 JL  
28.10. – 01.11. Jugendleiter Grundlehrgang                                                         02.10.2019  
             09.11. Tape-Kurs (Einsteiger)                                                                   siehe BSB 8 LE auf JL / ÜL C 
             10.11. Tape-Kurs (Fortgeschrittene)                                                        siehe BSB 8 LE auf JL / ÜL C 
  11.11.-13.11. Bewegungserziehung Workshop                                                  siehe bsj Freiburg JL / ÜL C  
15.11. – 17.11. Fortbildung So war’s nicht gemeint –  
                       Kommunikation und Konfliktmanagement                                    23.10.2019 JL / ÜL C / VM 15 LE auf VM 

LE = Lerneinheiten, JL = Jugendleiter, ÜL = Übungsleiter, VM = Vereinsmanager

Anmeldung und Infos 
 
Weitere Informationen zu allen 
Lehrgängen der BSJ und zur An-
meldung finden Sie unter 
 

www.badische-
sportjugend.de/Bildung 

 
Mit der Anmeldung werden die 
Teilnahmebedingungen akzep-
tiert, die Sie ebenfalls dort finden.  
 

Freistellung 
Vereinsmitarbeiter/innen können 
für Lehrgänge der BSJ Freistellung 
von ihrem Dienst-, Arbeits- oder 
Ausbildungsverhältnis beantra-
gen. Mehr Informationen unter  
www.badische-sportjugend.de/ 

ServiceundBeratung/ 
Freistellung.
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Interessierte Vereinsübungsleiter 
können nach Bestehen der Prüfung 
zum DOSB-Jugendleiter direkt in 
den Aufbaulehrgang der Übungs-
leiter C-Ausbildung Profil Kinder 
einsteigen. 

BILDUNG



38 SPORT in BW   12 | 2018

Fortbildung „Motorik-Mix“ –  
Wie war das gleich nochmal mit dem Dor(f)krug?

Vom 19. – 21. Oktober trafen sich 
18 Teilnehmer/innen aus den ver-
schiedensten Sportarten (u.a Ball-
sport, Kinderturnen, Judo, Leicht- 
athletik) zur Fortbildung „Motorik-
Mix – Auf die richtige Mischung 
kommt es an!“ an der Sportschule 
Schöneck in Karlsruhe.  
Am Freitagabend und Samstagvor-
mittag wurden mit Bildungsreferen-
tin Diana Lang, die als Lehrgangs- 
leiterin vor Ort war, die theoreti-
schen Grundlagen zur Motorik ge-
legt bzw. wiederholt. Gemeinsam 
mit der Gruppe wurden zum einen 
die Unterscheidung von motori-
schen Fähigkeiten und Fertigkeiten 
und zum anderen die Entwick-
lungsstufen im Kindes- und Jugend -
alter sowie zahlreiche Tipps für das 
Training mit Kindern und Jugend-
lichen erarbeitet.  
Anschließend erfolgte der Übergang 
in die Sportpraxis, wo zunächst die 
Schulung der koordinativen und 
konditionellen Fähigkeiten auf dem 
Programm stand. In der ersten Pra-
xiseinheit wurden kindgerechte 

Übungen und Spiele zur Verbesse-
rung der Kraft und Beweglichkeit 
durchgeführt. Anschließend wurden 
bei Referent Alexander Geng mithil -
fe der Eselsbrücke Dor(f)krug schnell 
alle koordinativen Fähigkeiten auf-
gezählt und in der Praxis anhand 
von zahlreichen Spiel- und Übungs-
formen erprobt. Aber auch das Trai-
ning der Schnelligkeit und Ausdauer 
kam nicht zu kurz. Der Sonntagvor -
mittag stand bei Bildungsreferentin 

Lisa Hettmanczyk unter dem Mot-
to „Bewegung leicht gemacht“. 
Mittels verschiedener Stationen und 
Aufgaben wurden methodische Vor-
gehensweisen besprochen und um-
gesetzt, wie sowohl elementare als 
auch sportmotorische Fertigkeiten 
erlernt, stabilisiert und variiert wer-
den können. So konnten die Lehr-
gangsteilnehmer/innen die Sport- 
schule mit vielen neuen Anregun-
gen im Gepäck verlassen. 

In der Herbstferienwoche war es 
soweit: die Jugendleiter-Ausbildung, 
die aus insgesamt vier Bausteinen 
(Grund-, Aufbau-, Prüfungsvorbe-
reitungs- und Prüfungslehrgang) 
besteht, startete mit dem einwöchi -
gen Grundlehrgang. BSJ-Bildungs-

referentin Diana Lang konnte zwölf 
wissbegierige Teilnehmer/innen an 
der Sportschule Schöneck in Karls-
ruhe willkommen heißen.  
Die Lehrgangswoche setzte sowohl 
aus Theorie- als auch aus Praxisein-
heiten zusammen, um die Teilneh-

mer/innen fit für die Jugendarbeit 
in ihrem Sportverein zu machen. So 
standen u.a. die Themen Aufsichts-
pflicht, Gruppenpädagogik und 
Füh rungsstile, Zuschüsse in der Ju-
gendarbeit, Prävention sexualisierter 
Gewalt sowie die Organisation ei-
ner Freizeit anhand eines Plan-
spiels auf dem Lehrgangspro-
gramm. Für die nötige Bewegung 
sorgten zahlreiche Spiele (kleine 
Spiele, Spielstationen und Spielfes-
te, Geländespiele, Kegel spiele, Spiel-
abend), aber auch eine Akrobatik- 
sowie eine Kräftigungs- und Be-
weglichkeitseinheit. Und wem das 
noch nicht reichte, der konnte sich 
beim freien Sportange bot im 
Schwimmbad und in der Sporthal-
le weiter auspowern.  
Im nächsten Jahr geht es mit dem 
Aufbaulehrgang in der Faschings-
ferienwoche weiter. Vom 04. – 05. 
Mai (Prüfungsvorbereitung) und am 
18. Mai (Prüfungslehrgang) folgen 
die weiteren Bausteine. 

Start der Jugendleiter-Ausbildung
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Kinderschutz im Verein? Aber sicher! 
Ein Kooperationsprojekt des Landkreises Karlsruhe,  
der Fachstelle „Kein Missbrauch“ und der BSJ

Unter dem Motto „Kinderschutz im 
Verein? Aber sicher!“ stand im No-
vember eine Veranstaltung des 
Land kreises Karlsruhe, der Fachstel-
le „Kein Missbrauch“ und der BSJ, 
an der über 50 Sportvereinsvertre-
ter aus dem Landkreis teilnahmen. 
Die Kooperationspartner freuten 
sich, dass so viele Interessierte der 
Einladung gefolgt waren.  
Ruth Schäfer von der Fachberatungs-
stelle Wildwasser & FrauenNotruf 
führte inhaltlich in die Thematik ein 
und zeigte auf, wie subtil sexuali-
sierte Gewalt im Alltag und im be-
kannten Umfeld passiert, ohne dass 
es wahrgenommen oder gar geahn-
det wird. Konfrontiert mit Scham 
und Schuldgefühlen, trauen sich 
betroffene Kinder und Jugendliche 
oft nicht sich anzuvertrauen. Kin-
der müssen über ihre Rechte aufge -
klärt und ermutigt werden ihr Un-
wohlsein kund zu tun. Erwachsene 
müssen lernen sensibel mit dem 
Thema umzugehen und offen zu 
sein für die Belange der Kinder. 
Denn sexualisierte Gewalt, von 
Grenzverletzungen über Übergriffe 
bis hin zu Straftaten, dürfen nicht 
toleriert werden.  
Auch vor Sport macht dieses Thema 
keinen Halt. Besonderheiten im Sport 
können Gelegenheiten für Über-
griffe begünstigen, wenn keine Prä-
ventivmaßnahmen ergriffen werden, 
erläuterte Lisa Hettmanczyk, Bil-
dungsreferentin der Badischen Sport -

Die Badische Sportjugend wünscht allen Freundinnen und Freunden der BSJ  
eine besinnliche Adventszeit, ein fröhliches Weihnachtsfest  

und ein glückliches und erfolgreiches Jahr 2019!

Frohe Weihnachten und  
einen guten Rutsch ins Neue JahrReihe „(Aktiv) gegen 

sexualisierte  
Gewalt im Sport“ 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
Die Kooperationsreihe der Badi-
schen Sportjugend und der Sport-
kreisjugend Karlsruhe wird in die-
ser Ausgabe im Sportkreisteil auf 
Seite 42 fortgesetzt.

Kontakt 
Lisa Hettmanczyk, Tel. 0721/180842 
E-Mail: l.hettmanczyk@badische-sportjugend.de 
 
Thorsten Väth, Tel. 0721/180819 
E-Mail: t.vaeth@badische-sportjugend.de 
 
Luisa Hafner, Tel. 0721/91582073 
E-Mail: l.hafner@stja.de 
 
Wir stehen jederzeit für Fragen rund um das Thema zur 
Verfügung und freuen uns außerdem über Anregungen.

jugend. Um Kinder und Jugendliche 
bestmöglich zu schützen, die Quali -
tät des Sportvereins hoch zu halten, 
sowie handlungskompetente Trai-
ner und Funktionäre zu garantieren, 
gibt es Unterstützung. Luisa Hafner, 
Pädagogin der Fachstelle „Kein Miss-
brauch“ des Stadtjugendausschusses 
und der Sportkreisjugend Karlsru-
he, stellte die verschiedenen Präven -
tionsbausteine vor, die je nach Ge- 
gebenheiten vor Ort von den Ver-
einen umgesetzt werden sollen. Als 
zuständige Mitarbeiterin des Land-
kreises Karlsruhe und damit als Ver-
treterin des Trägers der öffentlichen 
Jugendhilfe, stellte Irene Schuchart 
das Bundeskinderschutzgesetz und 
die damit verbundene Schnittstelle 
zu den Vereinen dar. 
In einer Gesprächsrunde waren zwei 
Vereinsvertreter vor Ort, die ihre 
Erfahrungen im Bezug auf Präven-
tionsarbeit im Verein, mit den an-
wesenden Gästen teilten. Sowohl 
Michael Korn, als auch Claudia Da-
ferner können auf langjährige Erfah-
rung und Expertise zurückgreifen. 
In diesem Rahmen wurde auch die 
Gelegenheit der Gäste genutzt, Fra-
gen zu stellen und aus eigenen Erfah -
rungen zu berichten.  
Das Thema stellt Vereine vor He-
rausforderungen, die jedoch zu 
meistern sind. Für unsere Kinder 
und Jugendlichen im Verein! 

SEXUALISIERTE GEWALT
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 Familiensporttag.

„Sporteln am Sonntag“ beim Turnerbund Rohrbach
Am Sonntag, den 18. November veranstalteten 
der Turnerbund Rohrbach, der Sportkreis Heidel-
berg und das Jugendzentrum Holzwurm in der 
Sporthalle der Waldparkschule auf dem Boxberg 
zum wiederholten Male einen Indoor-Familien-
sporttag unter dem Titel „Sporteln am Sonntag“. 
Dieses Sportkonzept richtet sich vor allem an Fami -
lien und soll diesen die Gelegenheit geben, auch 
in der kalten Jahreszeit Sport zu treiben. Dabei 
wurde ein kunterbuntes Mitmachprogramm aus 
den unterschiedlichsten Sportarten geboten, ab-

gerundet durch kurze Demonstrationen der Ab-
teilungen des TB Rohrbach.  
Präsentiert wurden Sportarten wie Le Parkour, Tanz, 
Turnen, Kin-Ball, Volleyball und Rugby. Die Mit-
machstationen für Jung und Alt beinhalteten Ak -
robatik auf der Trampolinbahn, Schwungtuch, 
Badminton, Abenteuer-Turnlandschaft, Kampf-
kunst und Basketball. Darüber hinaus konnte auf 
einer aufblasbaren Trampolinbahn (Airtrack) eine 
Vielzahl unterschiedlicher Sprünge ausprobiert wer-
den. Ein Höhepunkt war auch die Hindernis-Bahn 

der Firma adViva, bei der die Besucher 
erleben konnten, wie es sich anfühlt, 
sich in einem Rollstuhl fortzubewegen. 
Auch vor der Halle boten der Sportkreis 
und das Jugendzentrum Holzwurm mit 
seinen Helfern ein tolles Mitmachpro-
gramm. Inlineskates konnten ausgelie-
hen und erste Fahrversuche gemacht 
werden. Die vom Sportkreis be reitge -
stellten Tischtennisplatten boten den 
Kids die Chance sich mit „Papa“ oder 
“Mama“ zu messen und beim Bogen-
schießen „wurden“ Kinder zu Helden 
und Eltern wieder zu Kindern. Außer-
dem konnte Pedalo gefahren und Tisch -
kicker gespielt werden. 

Durch „Sporteln am Sonntag“ hatten die Familien 
die Möglichkeit, Sportarten auszuprobieren und 
einen Verein aus Ihrer Nähe etwas näher ken-
nenzulernen. Es hat sich gezeigt, dass nicht viel 
nötig ist, um auch im Winter als Familie gemein-
sam Sport treiben zu können. Die Veranstalter 
konnten insgesamt knapp 250 große und kleine 
Gäste begrüßen – für ein Hallenevent eine sehr 
gute Zahl. Die nächsten Termine für „Sporteln am 
Sonntag“ sind der 27.01.19 (Heidelberger TV) 
und der 25.02.19 (TSG Rohrbach).

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Es ist eine feste Institution der städtischen Sport-
förderung Heidelbergs, Stellen im Bereich „Frei-
williges Soziales Jahr“ zu bezuschussen. Dadurch 
können Heidelberger Sportvereine im Trainingsbe -
trieb personell eine verlässliche Unterstützung be-
kommen. Koordiniert wird dies durch den Sport- 
kreis und die Sportjugend, die die Freiwilliges-
Soziales-Jahr-Leistenden (FSJler) auch während des 
gesamten Dienstjahres betreuen. Neben verschie-
denen Ausbildungsangeboten erhalten sie auch 
die Möglichkeit über die Baden-Württembergische 
Sportjugend den Übungsleiterschein C zu absol-
vieren. 
Engpässe im Trainingsbetrieb der vom Sportkreis 
betreuten Vereine haben meist ähnliche Ursachen: 
zu den frühen Nachmittagsstunden sind die meis-
ten Trainer noch berufstätig, die Trainingsgruppen 
sind für einen Trainer zu groß geworden bzw. durch 
hohe Nachfrage müssen neue Gruppen gebildet 
werden, die auch neue Übungsleiter benötigen. 
Die FSJler des Sportkreises, die als „Mobile Übungs-
leiter“ hier einspringen, halten nicht nur den Trai-
ningsbetrieb der Vereine aufrecht, sondern schaf-
fen es meist auch, neue Mitglieder zu akquirieren. 
In diesem Jahr werden wieder 20 Sportvereine in 
Heidelberg in ihrem Trainingsbetrieb durch diese 
„Mobilen Übungsleiter“ unterstützt. 
Die Sportvereine können jedes Jahr im Sommer 
diese FSJ-Unterstützung beim Sportkreis beantra-
gen, welche mit Hilfe von genau festgelegten Kri-
terien gewährt wird. Seit September 2018 sind vier 

neue FSJler beim Sportkreis und eine/r bei der 
Sportjugend Heidelberg im Einsatz: Hanna Rack, 
Ania Suchowitz, Julian Rensch, Jannis Filsinger 
und Gregor Hermann. Folgende Vereine profitie-
ren in diesem Jahr vom Programm „Mobile 
Übungsleiter“: 
TSG Ziegelhausen (Turnen) 
TSV Wieblingen (Leichtathletik) 
Fechtverein Heidelberg (Fechten) 
TSV Pfaffengrund (Turnen) 
PSV Heidelberg (Judo) 
TSG 78 Heidelberg (Kinderturnen) 
SG Heidelberg-Neuenheim (Tischtennis) 

ASC Neuenheim (Fußball) 
SV Nikar Heidelberg (Schwimmen) 
DJK/FC Ziegelhausen (Fußball) 
LAV Ziegelhausen (Leichtathletik) 
TB Rohrbach (Fußball) 
Heidelberger TV (KISS)  
TSV Handschuhsheim (KISS) 
Budo-Club Emmertsgrund Boxberg (JuJutsu) 
Heidelberger SC (Fußball) 
Heidelberger RK (Rugby) 
TSC Couronne Heidelberg (Tanz) 
TSG Rohrbach (Leichtathletik) 
AC Germania Ziegelhausen (Ringen)

Fünf „Mobile Übungsleiter“ unterstützen Heidel-
berger Vereine
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 Jugendaustausch.

Vorbereitungen für Vichy-Besuch laufen auf Hochtouren

Anfang November fuhr eine Delegation verschie-
denster Sportvereine aus der Metropolregion Rhein-
Neckar nach Vichy, um den Jugendaustausch für 
2019 in Vichy vorzubereiten. Insgesamt 20 Ver-
einsdelegierte, begleitet von den Organisatorin-
nen Elke Boll und Petra Stadler, dem Sportkreis-
vorsitzenden Gerhard Schäfer mit Frau und den 
Dezernentinnen vom Landratsamt RNK, Marina 
Heiß und Julia Kieser, trafen im französischen Vi-
chy ihre Vereinspartner. Die Teilnehmer bekamen 
ausreichend Gelegenheit, sich untereinander über 
den kommenden Austausch auszusprechen, um 
dann in einer großen gemeinsamen Sitzung alle 
Eckdaten festzulegen. Sehr erfreulich war, dass 
neuerdings auch für die Sportarten Rugby und 
Handball, Partner gefunden wurden, die sich am 
Austausch beteiligen möchten. Gesucht werden 
nun noch Vereine für die Sportarten Radfahren 

und Triathlon. Interessenten für einen längerfris-
tigen Austausch melden sich bitte bei Elke.Boll@t-
online.de 
Natürlich gab es für alle Teilnehmer auch einen 
ge meinsamen Programmpunkt zum Entspannen. 
In diesem Jahr führte ein Ausflug auf ein in der 
Nähe von Vichy gelegenes Weingut. Nach einer 
sehr ausgiebigen Führung durch die Weinberge 
und den Weinkeller, mit sehr ausführlichen Infor -
mationen über Rebsorte und die Durchführung 
einer Weinverkostung, waren die Delegierten in 
ganz besonders guter Stimmung.  
Der Besuch war sehr intensiv und interessant und 
hat dafür gesorgt, dass der Austausch 2019 in 
trockene Tücher gebracht werden konnte. Man 
kann sich nun auf Ostern freuen, denn dann wer-
den etwa 100 Kinder und ihren Vereinsverant-
wortlichen für fünf Tage nach Vichy fahren.

Die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) so-
wie Zuschüsse waren Themen beim Verein-Semi -
nar, das der Sportkreis Heidelberg am 12. Novem -
ber im Olympiastützpunkt durchgeführt hat. 
Rechts anwalt Norbert Sauer informierte im ersten 
Teil der Veranstaltung die über 60 Vereinsvertreter 
zu den wichtigsten Punkten, die im Rahmen der 
DSGVO von den Vereinen beachtet werden sollten. 
Vom Aufnahmeantrag bis zum Spielerpass sollte 
der Vorstand, der letztlich für Verstöße zur Haftung 
herangezogen werden kann, Sorge dafür tragen, 
dass mit Daten sorgsam, sparsam und verantwor -
tungsvoll umgegangen wird. Der Fachmann be-
ruhigte aber auch die Führungskräfte. Bisher gab 
es keine juristischen Schritte gegen Vereine in Be-
zug auf die DSGVO. Wichtig sei aber, dass die Pro-
zesse begonnen werden. Herr Sauer betonte aber 
auch, dass der sensible Umgang mit Daten Sinn 
macht und das Bewusstsein für die Datensicherheit 
dadurch sicherlich auch steigen wird.  
Im zweiten Teil des Seminars wurden die Teilneh -
mer in zwei Gruppen aufgeteilt: Vereine aus dem 
Stadtgebiet Heidelberg und Vereine aus dem Rhein-
Neckar-Kreis bekamen getrennt Informationen 
zu Zuschüssen, da sich die Fördermöglichkeiten je 
nach Sitz des Vereins deutlich unterscheiden. Das 
Heidelberger Sportförderungsprogramm setzt 
Maßstäbe in der Sportförderung, wobei „manche 

Info-Veranstaltung zu Datenschutz und Zuschuss-
möglichkeiten

Vereine sicherlich noch nicht alles abgerufen ha-
ben“, so der Sportkreisvorsitzende Gerhard Schä-
fer, der die Veranstaltung moderierte. Ralph Fülop 
stellte die Fördermöglichkeiten in Heidelberg vor, 
Klaus Bähr und Ulla Seichter brachten die Rhein-
Neckar-Kreis Vereine auf den neuesten Stand der 
Zuschussmöglichkeiten. Die Präsentationen und 
Infoblätter finden sich zum Download auf der 
Sportkreis Webseite (www.sportkreis-heidelberg. 
de)

AfB gemeinnützige GmbH 
Niederlassung Ettlingen, Ferdinand-
Porsche-Straße 9, 76275 Ettlingen 

Tel. 07243/20000-115, Fax /20000-101 
Ansprechpartner: Frederic Kosina 

bsb @afb-group.eu, bsb. afb-group.eu

In ter Con nect GmbH & Co. KG 
Am Fä cher bad 3, 76131 Karls ru he 
Tel. 0721/6656-0, Fax /6656-100 

An sprech part ner: Ben Rudolph 
vertrieb @intellionline.de 
www. intellionline.de

Po ly tan GmbH 
Ge wer be ring 3, 86666 Burg heim 

Tel. 08432/87- 0, Fax /87- 87 
An sprech part ner: Pe ter Eber hardt 

Mo bil 0176/12000106 
info@polytan.com, www.polytan.com

Ach tung Pres se war te! 
Red ak tions schluss be ach ten! 

Da die BSB-Ge schäfts stel le über Weih n ach -
ten/Neu jahr ge schlos sen ist, wird die Ja nu ar-
Aus ga be von „SPORT in BW“ vor Weihn ach-
ten zu sam men ge stellt.   
Red ak tions schluss für das Ja nu ar-Heft ist 
da her be reits am 

Diens tag, 11. De zem ber 2018 
Er schei nen wird „SPORT in BW“ dann wie ge -
wohnt am An fang des Mo nats.  
Bit te den Ter min ent spre chend ein pla nen!



42

SPORTKREISE

SPORT in BW   12 | 2018

KARLSRUHE www.sportkreis-karlsruhe.de

Nicht immer ist es einfach, Grenzverletzungen an -
zusprechen und heikle Situationen richtig zu deu-
ten. Dies beschert uns häufig ein mulmiges Gefühl.  
Wir müssen damit aber nicht allein bleiben und 
uns den Kopf zerbrechen. Wenn wir mit unseren 
Beobachtungen und Einschätzungen nicht zu ei-
nem klaren Ergebnis kommen oder trotz klarem 
Ergebnis nicht wissen, was zu tun ist, dann heißt 
es: Ab zur Fachberatung! Bereits bei einem Ver-
dacht auf sexuelle Gewalt, auch bei einem vagen 
Verdacht oder einem komischen Bauchgefühl ist 
es möglich, sich fachlichen Rat und Unterstützung 
zu holen. Eine anonyme telefonische Beratung bei 
einer Fachberatungsstelle ist jederzeit möglich.  
 
Die Fachberatungsstelle   
Fachberatungsstellen leisten wichtige Arbeit in 
dem Themenfeld sexualisierte Gewalt sowohl bei 
Prävention als auch im Intervisionsfall. Bereits in 
„ruhigen Zeiten“ einen Interventionsleitfaden er-
stellt zu haben, am besten in Zusammenarbeit mit 
einer Fachberatungsstelle, gibt im Bedarfsfall, wenn 
die Krise da ist, gute Orientierung und Handlungs-
leitimpulse. Die Fachberatungsstelle Wildwasser 
& Frauen-Notruf stellt hier für Euch ihre Arbeit vor. 
 
Fachberatungsstelle  
Wildwasser & FrauenNotruf  
Wildwasser & FrauenNotruf bietet Beratung und 
Unterstützung für Mädchen und Frauen an, die 
sexualisierte Gewalt in ihrer Kindheit, Jugend oder 
im Erwachsenenalter erfahren haben. Daneben 
beraten wir alle, die Betroffene begleiten und 
unterstützen, wie Familienangehörige, Partner/ 
-innen, Vertrauenspersonen und Fachkräfte. Un-
ser Einzugsgebiet sind die Stadt und der Land-
kreis Karlsruhe. 
Wir sind ein interdisziplinäres Team von Sozialar -
beiterinnen, Sozialpädagoginnen und Psycholo- 
ginnen mit spezialisierten Fort- und Weiterbildun -
gen in den Bereichen sexualisierte Gewalt, Kindes -
wohlgefährdung sowie traumasensible Beratung 
und Therapie. Für uns spielt es keine Rolle, welche 
Form sexualisierter Gewalt die Betroffenen erlebt 
haben, wann es passiert ist und ob eine Anzeige 
erstattet wurde oder nicht. Unsere Beratung ist 
kostenfrei und auf Wunsch anonym. Da wir unter 
Schweigepflicht stehen, geben wir Informationen 
nicht einfach weiter. Wir beraten persönlich, am 
Telefon, per Mail oder Chat. 

Gemeinsam besprechen wir die Anliegen der Rat-
suchenden und helfen bei der Erarbeitung indivi -
dueller Lösungsideen unserer Klienten/innen. Wir 
können auch Kontakte zu anderen Hilfeeinrich-
tungen herstellen oder vermitteln, zum Beispiel zu 
Anwält/innen, Polizei, Therapeut/innen, Ärzt/in-
nen, Jugendämtern, …  
In der offenen Supervisionsgruppe, die ca. alle zwei 
Monate (freitagmorgens) stattfindet, können Fäl-
le unter professioneller Anleitung in einer Gruppe 
von Fachkräften aus ganz unterschiedlichen Be-
reichen besprochen werden. 
Wir können (gegen Honorar) auch für Informa-
tionsveranstaltungen und Fortbildungen angefragt 
werden, die wir an den jeweiligen Kontext an-
passen. 
Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob Sie mit Ihrem 
Anliegen bei uns richtig sind, fragen Sie uns ein-
fach. Sie erreichen uns telefonisch (0721/859173), 
per E-Mail (info@wildwasser-frauennotruf.de) oder 
über unsere Online-Beratungsplattform (www. 
wildwasser-frauennotruf.de). 
Die Beratungsstelle befindet sich in der Kaiserstra -
ße 235 (Einfahrt zwischen Basislager und Arlt, 3. 
OG).  

Wir haben folgende Sprechzeiten:  
Montag: 10.00 – 12.00 
Dienstag: 10.00 – 12.00 
Mittwoch: 16.00 – 18.00 
Donnerstag: 14.00 – 16.00 
Freitag: 10.00 – 12.00  
Weitere Informationen sind auf unserer Home-
page zu finden. 
 
Wir für Euch  
Auch die Sportkreisjugend Karlsruhe und die Ba-
dische Sportjugend stehen Euch, vor allem für 
Besonderheiten im Sport, bei Fragen zum Thema 
gerne zur Verfügung. Zudem kommen wir auch 
gerne zu Euch und decken Euren Weiterbildungs-
bedarf auf dem Themengebiet und unterstützen 
Euch bei der Entwicklung entsprechender Hand-
lungsleitfäden. Darüber hinaus können wir bei Be-
darf an entsprechende Fachberatungsstellen in 
eurer Nähe weiterleiten.  
 
Ausblick  
Dies war vorerst die letzte Ausgabe der Reihe 
„(Aktiv) gegen sexualisierte Gewalt im Sport“. Alle 
Ausgaben aus dem Jahr 2018 findet ihr auf der 
Homepage der Badischen Sportjugend (www. 
badische-sportjugend.de).

Verdacht auf sexualisierte Gewalt – wo bekomme 
ich Unterstützung? 
Reihe „(Aktiv) gegen sexualisierte Gewalt im Sport“

Luisa Hafner, E-Mail: l.hafner@stja.de, Tel.: 0721/91582073 
Lisa Hettmanczyk, E-Mail: l.hettmanczyk@badische-sportjugend.de, Tel.: 0721/180842 
Thorsten Väth, E-Mail: t.vaeth@badische-sportjugend.de, Tel.: 0721/180819  
Wir stehen jederzeit für Fragen rund um das Thema zur Verfügung und freuen uns außer dem 
über Anregungen. K

O
N

TA
K

T Danke den Ehrenamt -
lichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de
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Gebt unserer Fachstelle einen neuen Namen
 „Juhu“, die Fachstelle „Kein Missbrauch!“ stellt 
sich nun endlich breiter auf. Deshalb suchen wir 
für 2019 einen neuen Namen. Aus diesem Grund 
bitten wir euch, uns bei der Namensfindung zu 
unterstützen. Schickt uns eure Vorschläge und ge -
winnt dabei einen tollen Preis! Erspart euch den 
Kampf, um die beliebten „Das Fest“-Karten* für 
2019 und sichert euch bereits vor Weihnachten 
3x2 „Das Fest“-Karten vom 19. bis 21. Juli 2019 
in Karlsruhe.  
So einfach nehmt ihr teil: Alle Vorschläge können 
mit Namen, Adresse und Alter unter „l.hafner@ 
stja.de“ eingereicht werden. Zusätzlich kann uns 
jede/r einen Namensvorschlag für die Fachstelle 
auf unserer Facebook-Seite schicken. Die gelun-
gensten drei Namen werden wir im Team heraus -
picken und eine Gewinnerin oder einen Gewinner 
ziehen. Diese/r wird einen Tag nach Teilnahme-
schluss schriftlich benachrichtigt und auf der Seite 
bekannt gegeben. Teilnahmeschluss ist am 29. No -
vember 2018. 
Damit ihr eine genauere Vorstellung von der Fach-
stelle und deren Zukunftsperspektiven bekommt, 
stellen wir uns kurz vor: Die Fachstelle „Kein Miss-
brauch!“ gibt es seit 2013 und ist eine Koopera-
tion zwischen Stadtjugendausschuss und Sport-
kreisjugend Karlsruhe. Wir sind zuständig für 

Präventionsarbeit in Vereinen und Verbänden, 
unterstützen derzeit bei allen Fragen zur Präven-
tion von sexualisierter Gewalt und bei der Umset-
zung wirksamer Maßnahmen! Unsere Stelle wur-
de eingerichtet, um den Schutz von Kindern und 
Jugendlichen in der Jugendarbeit und im Sport 
durch Präventionsmaßnahmen zu fördern. Nun 
wollen wir auch weitere Präventionsarbeit leisten 
und suchen daher einen weitläufigeren Namen 
für unsere Fachstelle. Also los geht’s. Sendet uns 
tolle Namensvorschläge! Weitere Infos findet ihr 
auch auf unserer Homepage: kein-missbrauch@ 
stja.de 
 
* Karten – allgemeine Bedingungen: 
Einsendeschluss ist der 29. November 2019 um 
24.00 Uhr (Serverzeit). Die Verlosung erfolgt un-
ter allen richtigen Einsendungen über die persön -
liche Facebook-Seite von Fachstelle „Kein Miss-
brauch!“. Posts auf Facebook nach Einsendeschluss 
werden nicht mehr in die Verlosung mit aufge-
nommen. Der Gewinner wird über Facebook in 
einer privaten Nachricht, oder per E-Mail benach -
richtigt. Teilnehmen kann jeder mit Wohnsitz in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz und mit 
vollendetem 18. Lebensjahr. Der Gewinn kann nicht 
ausgezahlt werden. Die angegebenen Daten wer-

den nicht an Dritte weitergegeben und nicht für 
Werbezwecke eingesetzt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Was lange währt wird endlich gut: die neue 
Homepage des Sportkreises Mannheim ist online! 
Optisch, technisch und natürlich inhaltlich völlig 
überarbeitet, bietet der neue Webauftritt jede 
Menge Informationen zum Sporttreiben in Mann-
heim und Umgebung, über Sportkreis-Projekte 
und -Events und vor allem: jede Menge Infos und 
Services für die Sportvereine, von Bildung bis zu 
Zuschüssen. 

Unter www.sportkreis-ma.de präsentiert sich die 
Homepage ab sofort im neuen Design. Vor allem 
aber: So aufbereitet, dass die Vereine alle wich-
tigen Infos rund um die Vereinsarbeit ganz einfach 
finden. Der Sportkreis Mannheim wünscht viel 
Spaß beim Entdecken seiner neuen Homepage!

Sportkreis Mannheim mit neuer Homepage

Fortbildung zum Daten - 
schutzbeauftragten  

Die Gesprächs-Reihe „Wo drückt der Schuh?“ 
hat gezeigt, dass Datenschutz weiterhin ein 
großes Thema bei den Sportvereinen und ihren 
Ehrenamtlichen ist. Auch wenn das Ganze et-
was von seinem anfänglichen Schrecken ver-
loren hat, bleibt doch viel Unsicherheit.  
Daher greift der Sportkreis Mannheim die viel -
fach geäußerte Idee auf, vereinsübergreifende, 
fundiert ausgebildete und koordinierte Daten -
schutzbeauftragte einzurichten. Hierzu bietet 
der Sportkreis Mannheim insgesamt acht Plät-
ze für die dreitägige Ausbildung des Badischen 
Sportbund Nord zum „Datenschutzbeauftrag -
ten im Verein“ Mitte Januar 2019 an.  
Der Sportkreis übernimmt hierbei die Kosten 
von 280 Euro pro Teilnehmer. Im Gegenzug 
verpflichtet dieser sich, die Aufgabe des Da-
tenschutzbeauftragten neben seinem Heimat-
verein auch für weitere Vereine aus unserem 
Verbandsgebiet zu übernehmen.  
Interessierte können sich bis 10. Dezember 
unter info@sportkreis-ma.de anmelden (unter 
Angabe von Name, Adresse, Verein, Geburts-
datum und E-Mail-Adresse). Weitere Informa-
tionen zur BSB-Ausbildung als Datenschutzbe -
auftragter gibt es unter:   
www.badischer-sportbund.de/bildung/ 

fuehrung-management/termine/
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Auch im 12. Jahr des Bestehens des Ehrenamts-
preises der Region Mosbach, der von der Bürger -
stiftung, der Rhein-Neckar-Zeitung und dem Land -
rat des Neckar-Odenwald-Kreises initiiert wurde, 
kam die Jury nicht um den Sport als größte ehren -
amtliche Institution herum. Auf Empfehlung von 
Karl-Heinz Fingerle aus Limbach-Krumbach – denn 
nur auf dem Weg, von anderen Menschen vor-
geschlagen zu werden, gelangt man in den Pool 
der von der Jury auszuwählenden zu Ehrenden 
– wurde die 18-jährige Lara Bangert mit dem mit 
1.500 Euro dotierten Jugendsonderpreis ausge-
zeichnet. 
Die Laudatio der Sportkreisvorsitzenden Dr. Do-
rothee Schlegel begann mit den Worten „Es war 
einmal ein junger Mensch, dem Musik und Be-
wegung mehr als nur zur Freizeitbeschäftigung 
diente, der Freude an Verantwortung fast in die 
Wiege gelegt bekommen hat, der gute Vorbilder 
hatte und ganz einfach das eigene Hobby zum 
Ehrenamt gemacht hat. Nein, das gibt es immer 
weniger oder gar nicht? Doch – das haben die bis -
herigen Preisträgerinnen und Preisträger des Ju-
gendsonderpreises ebenso gezeigt wie dies heute 
auch der Fall sein wird“.  
Da die Preisträger bis zur Laudatio geheim gehal -
ten werden, umschreibt die Sportkreisvorsitzende 
das Engagement von Lara, indem sie Parallelen zu 
ihrer eigenen Jugend aufzeigt, die sie auch mit 
ca. 14 Jahren ins Ehrenamt geführt hat. Ihr wurde 
zugetraut, eine Mädchengruppe verantwortlich 
zu leiten. Zudem gab es auf dem Dorf nur wenige 
Angebote für Mädchen, dafür aber viel Abwechs-
lung mit der Gruppe. Rückblickend betrachtet war 

es für sie Bestätigung genug, sinnvolle Zeit für die 
und mit den Mädchen zu gestalten. An Auszeich-
nungen dachte sie nicht – man fragte auch nicht 
danach. Dass die Schule etwas darunter litt, gab 
sie zu. Weitere Gemeinsamkeiten mit der Preis-
trägerin waren die Tanzaufführungen bei Gemein -
defesten und der Wunsch, Lehrerin zu werden und 
fast am selben Tag Geburtstag zu haben.  
Das erste Geheimnis war gelüftet: „Sie ist weiblich“. 
Als Kind war Laras Hobby die Bewegung, das 
Hüpfen, das Tanzen. Aus der Teilnehmerin wurde, 
als sie ca. 13 Jahre alt war, die Co-Trainerin der 
Mädchentanzgruppe. Vor etwa zwei Jahren über-
nahm sie die Gruppe in Eigenverantwortung, was 
ihr nicht schwergefallen sei. Sie sei da einfach hin -
eingewachsen und sie habe überhaupt nicht über-
legen müssen, als vollwertige Trainerin einzustei-
gen. Denn Spaß und Freude haben überwogen 
– und tun dies sicher weiterhin.  
„Trainiert wird – und jetzt wissen Sie [die Zuhö-
renden], dass es sich um Sport handelt, 1x pro 
Woche. Vor Auftritten, zu denen es innerhalb des 
Dorfes viele Gelegenheiten und Anfragen gibt, 
wird auch 2x in der Woche geübt. Ihre Tanzgrup-
pe umfasst etwa 12 Mädchen zwischen 5 und 15 
Jahren. Und weil es keine Prinzengarde vor Ort gab, 
musste Abhilfe geschaffen werden. Ebenso sind 
sie als unterstützende Cheerleedergruppe unter-
wegs.“ 
Gerade das Abitur bestanden und mit Plänen, 
Grundschullehrerin zu werden, wagte sie sich jetzt 
für ein FSJ an eine Schule.  
Ihr zweites Hobby sind Pferde. Auch gegenüber 
„ihrem Tier“ übernimmt und trägt sie Verantwor -

tung. Für sie sind Pflicht und Freude an Natur und 
Bewegung eng miteinander verbunden. 
Das Publikum hatte nun noch drei Wünsche of-
fen, fast wie im Märchen: nämlich den Geburts-
tag, den Wohnort und – den Namen der Preis-
trägerin zu erfahren. Das Sternzeichen Stier, könnte 
man meinen, mag Laudatorin und Preisträgerin 
ähnliche Charakterzüge verliehen haben. Sie wur-
de vier Tage später am 1. Mai geboren, sie in 
Krumbach und engagiert innerhalb des SV Krum-
bach. Die Laudatio schloss mit den Worten: „Ich 
bin mit Ihnen nun gespannt auf die junge Dame, 
die vielen jungen Menschen nun zum Vorbild wer-
den möge: Gratulieren Sie mit mir zusammen nun 
Lara Bangert!“ 

Die Sportkreisvorsitzende Dr. Dorothee Schlegel 
gratuliert Lara Bangert.

Ehrenamts-Jugendsonderpreis für Lara Bangert

TAU BER BI SCHOFS HEIM

Nach der sehr guten Resonanz in den vergangenen 
Jahren wurde die SportAssistenten Ausbildung – 
Profil Kinder/Jugendliche (sportartübergreifend) 
nun zum siebten Mal von der Badischen Sportju -
gend im Badischen Sportbund Nord in Koopera -
tion mit der Sportjugend Tauberbischofsheim de -
zentral durchgeführt. Das Angebot richtete sich 
an alle interessierten Personen, die eine Trainings-
gruppe von Kindern und Jugendlichen im Sportver -
ein leiten bzw. mitbetreuen möchten oder dies be -
reits tun. Nach Abschluss des Lehrgangs erhielten 
die Teilnehmer ein Zertifikat und können die Ju-
gendleitercard (Juleica) beantragen. Die Seminar -
teilnehmer qualifizierten sich Mitte Oktober und 
November an zwei Wochenenden an der Kauf-
männischen Schule in Tauberbischofsheim sport-
lich und theoretisch weiter und schafften mittels 
einer Lehrprobe den erfolgreichen Abschluss.  
Bewegung, Sport und Spiel gehören nach wie vor 
zu den häufigsten Freizeitaktivitäten von Kindern 
und Jugendlichen, obwohl Facebook und Internet 

den Bewegungsdrang junger Menschen inzwi-
schen stark beeinträchtigen. Erklärtes Ziel der Badi -
schen Sportjugend ist es daher, die Lebens-Bil-
dungs- und Entwicklungschancen junger Menschen 
in den Sportvereinen unserer Region Main, Tauber, 
Odenwald abzusichern und zu verbessern. Um 
weiterhin erfolgreich sein zu können, müssen wir 
insbesondere junge, engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter frühzeitig und verstärkt in die 
ehrenamtliche Verantwortung nehmen, damit sie 
mit Lernerfahrungen ausgestattet, auch Verant-
wortung für die Jugendarbeit in unseren Vereinen 
übernehmen können. Langfristiger Partner dieser 
SportAssistenten-Ausbildung ist die Arnold Hol-
lerbach-Stiftung. Deren Geschäftsführer Hans Sie-
ber betonte, dass das Sportassistentenmodell ein 
erfolgreiches, dezentrales Angebot zur Gewinnung 
junger Nachwuchskräfte für das Ehrenamt ist. 
Hier werden neben sozialen und persönlichkeits-
bildenden Eigenschaften auch Organisations-, Lei -
tungs-, Team- und Gremienkompetenzen entwi-

ckelt, die auch beruflich um- und eingesetzt wer-
den können. 
Als Referenten fungierten Julia Seus, Marco Seus, 
Timo Seus und Jasmin Kappes von der Badischen 
Sportjugend Tauberbischofsheim. Mit dem erfolg -
reichen Abschluss der SportAssistenten-Ausbildung 
können die Teilnehmer sowohl die Jugendleiter-
Lizenz als auch die Übungsleiter-Lizenz C Profil 
Kinder absolvieren. Nach dem Lehrgang in Tau-
berbischofsheim kann der direkte Einstieg in den 
Aufbaulehrgang (zweite Lehrgangswoche) der 
jeweiligen Ausbildung erfolgen.

Zum siebten Mal SportAssistenten 
dezentral ausgebildet
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Einen regen Austausch gab es 
zwischen der BSB-Delegation 
mit Michael Titze, Wolfgang  

Eitel und Präsident Martin Lenz 
und dem Sportkreis- und  
Sportjugendvorsitzenden  

Matthias Götzelmann (v.r.)  
sowie Vertretern aus  

Verbänden und Vereinen.

 Spendenaktion.

Körbe werfen für einen guten Zweck: 3.600 Euro für Sportjugendförderverein
„Körbewerfen für einen guten Zweck“ – so lau-
tete das Motto der Aktion am Gemeinschafts-
stand der Fränkischen Nachrichten, der Sparkasse 
Tauberfranken und des Stadtwerks Tauberfranken 
während der Königshöfer Messe Agima. Die drei 
bedeutenden regionalen Dienstleister hatten sich 
für dieses Event mit den Aktiven Skyler Bowlin und 
Brad Loesing professionelle Verstärkung von Bas-
ketball-Bundesligist s.Oliver Würzburg geholt. 
Zahlreiche Prominente aus der Region hatten sich 
an die Freiwurflinie getraut, das Spielgerät erfreu-
lich oft „versenkt“, um dadurch einen tollen Bei- 
trag für die gute Sache zu leisten: 3.600 Euro be-
deuten absoluten Rekord, was die Spendensum-
me nach bislang drei erfolgreichen Benefizaktio-
nen angeht. 
„Der Sportjugendförderverein Main-Tauber ist 
stolz und dankbar, dass wir als Nutznießer des 
Agima-Events ausgewählt wurden“, freute sich 
Vorsitzender Gerd Withopf im Beisein von Sport-
kreisjugendreferent Michael Geidl über die groß-
zügige Spende. Hierdurch sei man in die Lage ver-
setzt worden, drei wichtige Zukunftsprojekte in 
den beiden Sportkreisen Mergentheim und Tau-
berbischofsheim zu fördern. 
Deren Bestreben sei es, die Lebens- und Entwick-
lungsbedingungen junger Menschen in den 220 
Sportvereinen des Kreises positiv zu verbessern, 
Kinder zu fördern und alternative Sport- und Frei-
zeitangebote anzubieten. Darüber hinaus gelte 
es, das „wichtige und unersetzliche Ehrenamt in 
unseren Vereinen zu unterstützen, zu begleiten 
und zu fördern“, so Withopf. Und schlussendlich 

sei es das Ziel, die Mo-
bilitätsprobleme im 
ländlichen Raum zu 
reduzieren und zu ver-
einfachen – und zwar 
durch die Bereitstellung 
von neuen Klein bus -
sen für den Trainings- 
und Wettkampfsport. 
Für die Umsetzung der -
art wichtiger Projekte, 
die als Zielsetzung die 
Betreuung, Bildung 
und Erziehung junger 
Menschen in den Mit-
telpunkt stellten, „brau-
chen wir sozial enga-
gierte Unternehmen, 
die einen Teil ihrer 
Wert schöpfung wieder 
in die Jugend und die 
Zukunft investieren“, 
betonte der Vorsitzende. „Unser 1990 gegrün-
deter Verein betrachtet in all den Jahren die För-
derung von sportlicher, sozialer und integrativer 
Jugendarbeit im gesamten Kreis als eine wichtige 
gesell schaftliche Arbeit, die wir gerne überneh-
men und mit Partnern bedürfnisgerecht ausge-
stalten. 
Die Vertreter der drei regionalen Dienstleister, FN-
Geschäftsführer Michael Grethe, FN-Marketing-
leiter Michael Wünsch, Peter Vogel (Vorstandsvor -
sitzender Sparkasse Tauberfranken) und Paul Gehrig 

(Geschäftsführer Stadtwerk Tauberfranken), freu-
ten sich ebenso über den Erfolg dieses nachhalti -
gen Engagements, das der gesamten Region zu- 
gutekomme und wodurch man auch seine Identi -
tät schärfe. Es sei allen drei Unternehmen wichtig, 
vor Ort Flagge zu zeigen, sich in den Dienst einer 
guten Sache zu stellen und derartige Projekte zu 
fördern. Dies gedenke man, auch in Zukunft weiter 
zu tun. 

Text und Foto:  
Klaus T. Mende, Fränkischen Nachrichten

Anfang Oktober besuchten Vertreter des Badi-
schen Sportbundes Nord aus Karlsruhe den Sport -
kreis und die Sportjugend. Unter der Leitung von 
BSB-Präsident Martin Lenz hatten sich Geschäfts-
führer Wolfgang Eitel und der stellvertretende 
Geschäftsführer Michael Titze, u.a. Geschäftsbe-
reichsleiter IT/Finanzen auf den Weg zu den Ver-
antwortlichen nach Tauberbischofsheim gemacht. 
Eingeladen waren hierzu auch die Verbands- und 
Vereinsvertreter aus dem Bereich des Sportkreises.  

Begrüßt wurde die 
Karlsruher De le ga -
tion vom Sport-
kreisvorsitzenden 
Matthias Götzel-
mann, gleichzeitig 
auch Vorsitzender 
der Sportjugend. 
Nachdem sich alle 
Anwesenden per-
sönlich kurz vorge -
stellt hatten, be- 
richteten die Ver-
antwortlichen aus 
dem Kreis über ih-

re Strukturen und Aktionen sowie über manche 
Problematik, die sowohl den Sportkreis als auch 
die Vereine betrifft. Ganz besonders angetan wa-
ren die Gäste von den intensiven Verknüpfungen 
mit den Vereinen vor Ort, den Partnerlandkreisen 
und den zahlreichen Freizeitmög lichkeiten und 
Ferienprogrammen, die die Sportjugend anzubie -
ten hat. Beeindruckt war die Abordnung auch von 
der vorbildlichen Unterstützung der Vereine durch 
das Landratsamt des Main-Tauber-Kreises und den 
Sportjugendförderverein Main-Tauber e.V. „Es ist 
beeindruckend, was hier im Kreis alles auf die Bei-
ne gestellt wird“, so der Kommentar von BSB-Prä -
sident Martin Lenz.

BSB-Präsident Martin Lenz zu Gast beim Sport-
kreis Tauberbischofsheim

Volltreffer beim Körbewerfen auf der Agima: Über eine 3.600-Euro-Spende 
freuen sich (v.l.) Michael Wünsch (FN), Peter Vogel (Sparkasse Tauberfran-
ken), Gerd Withopf (Vorsitzender Sportjugendförderverein), Sportkreisju-
gendreferent Michael Geidl, Paul Gehrig (Stadtwerk Tauberfranken) und 
Michael Grethe (FN).

Die Gäste aus Karlsruhe mit den Verantwortlichen aus dem Sportkreis.
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 Zeltverleih.

Viel Arbeit im größten Zeltdepot Nordbadens
Der Saison neigt sich dem Ende zu, dennoch lau-
fen im Zeltdepot der Sportjugend die Vorberei-
tungen für nächstes Jahr schon auf Hochtouren. 
Die hohe Nachfrage durch die Vereine nach Zelt-
material hat die Sportjugend zu einer Inventari-
sierung im großen Stil veranlasst, welche auch Näh- 
und Imprägnierungsarbeiten mit sich brachte. Um 
diese zeitaufwändige und körperlich anstrengende 
Aufgabe zu meistern, wurden hierfür die komplet -
ten Herbstferien genutzt. Der Wettergott hatte hier-
für ein Einsehen und bescherte hervorragendes 
trocken-kaltes Wetter. Weitere Reparaturen und 
Näharbeiten werden bei zeitlichen Reserven im 
Winter durchgeführt.  
In Külsheim-Steinbach unterhält die Sportjugend 
Main-Tauber-Kreis mit 55 Zelten das größte Zelt-
depot in Nordbaden. Verwaltet werden die Zelte 
von Dieter Goldschmitt und seinem Sohn Dirk. 

Familie Goldschmitt küm -
mert sich darum, dass die 
Aus- und Rückgabe der 
Zelte so praktisch und ef -
fizient wie möglich ab-
läuft. Nachdem die meis-
ten Zelte kontrolliert und 
teilweise repariert wor-
den sind, sind sie nun 
wieder einsatzbereit und 
zum Verleih freigegeben. 
Die Zelte, an denen grö-
ßere Reparaturen not-
wendig sind, werden in 
den Wintermonaten vor 
Ort in Hundheim-Stein-
bach auf Vordermann ge -
bracht.

Sport verbindet Nationen, nicht nur im großen 
Rahmen, auch mit kleinen Aktionen. So hat sich 
in den Jahren seit 2003 eine Freundschaft vom 
TSV Gerchsheim nach Ungarn zum Sportverein 
aus dem Dorf Kölesd entwickelt. Sechs Mal war 
seither Heinz Schmitt mit Jugendlichen im süd -
ungarischen Dorf Gast und zum fünften Mal war 
nun eine ungarische Gruppe aus diesem Dorf hier 
zu Besuch. Zustande kam der Kontakt über die 
Partnerschaft des Main-Tauber-Kreises mit dem 
Kreis Tolna in Ungarn, denn auch Kölesd gehört 
zu diesem Partnerkreis. Bei der Initiierung, Orga -
nisation und Durchführung der Internationalen 
Jugendbegegnung wurde der TSV Gerchsheim 
von der Sportjugend im Main-Tauber-Kreis un-
terstützt. Gefördert wurde diese Maßnahme vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend sowie vom Main-Tauber-Kreis. Kölesd 
ist eine Gemeinde mit 1.500 Einwohnern und passt 
gut zu Gerchsheim mit einer ähnlichen Größe. 
Tino Kraus, Heinz Schmitt, Michael Grund und 
weitere Verantwortliche des TSV Gerchsheim be-

treuten mit Unterstützung der Sportjugend die 
Gäste, die in Gerchsheim unter der Führung des 
Bürgermeisters Istvan Bereny verweilten und bes-
tens untergebracht und betreut waren. Ein viel-
seitiges Programm stand auf der Tagesordnung. 
Für die offizielle Begrüßung der Gäste nahm sich 
Bürgermeisterin Anette Schmitt von der Gemein-
de Großrinderfeld Zeit und spiegelte in einem 
kleinen Quiz die Besonderheiten des Landkreises 
wider. Weitere Stationen waren das neue Senio-
renzentrum sowie der Kunstrasenplatz in Groß-
rinderfeld. Auch die zahlreichen Workshops zu 
jugendrelevanten Themen, die mit den Teilneh-
mern durchgeführt wurden, fanden großen An-
klang. Weitere Programmpunkte waren der Be-
suche in der Schule im Taubertal, Schule für geistig 
behinderte Jugendliche und in der Ganztages-
schule in der Kopernikus Realschule Bad Mergent -
heim. Auch erhielten die ungarischen Gäste auf 
dem Bio-Bauernhof Dollmann in Weikersheim ei-
nen Einblick über die Bedingungen und Probleme 
in der Landwirtschaft.  

Darüber hinaus wurde die Stadt Würzburg be-
sucht, wo die Gäste einen Überblick über Zerstö-
rung der Stadt erhielten sowie die Residenz und 
weitere markante Punkte der Stadt besuchten. 
Anschließend ging es in die Kegelbahn in Ober -
altertheim, was eine gute Abwechselung zum auf-
regenden und prall mit Programm gefüllten Tag 
darstellte. Highlights waren mit Sicherheit das 
gemeinsame Kochen von landestypischen Gerich-
ten und das Singen und Tanzen von Volksliedern. 
Nicht zuletzt stand in Gerchsheim der Besuch ei-
ner Schnapsbrennerei und einer Wurstküche an. 
Außerdem wurden ortsansässige Unternehmen 
wie die Firmengruppe Heer sowie Bittermann und 
Weiss besucht, wo die Möglichkeiten deutscher 
auf dem Land beständiger Kleinbetriebe erläutert 
wurden. Dazu kamen viele kleine Treffen und Ein-
ladungen, so dass bei den ungarischen Freunden 
sicher keine Langeweile aufkam, bis sie nach den 
ereignisreichen Tagen wieder die Heimreise an-
traten.

Auf dem Bio-Bauernhof Dollmann in Weikersheim erhielten die Gäste einen 
Einblick in die Bedingungen und Probleme in der Landwirtschaft.

Ungarische Gäste zu Besuch beim Main-Tauber-Kreis

Die ungarische Gruppe bei einer aktiven Informatikstunde in der Kopernikus 
Realschule in Bad Mergentheim.
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Die Auswahlgespräche werden dann im Frühjahr 
stattfinden. Nähere Informationen können Sie un-
ter Tel.: 09341/898813, Fax: 09341/898814, per 
E-Mail: SportjugendTBB@t-online.de oder unter 
www.sportjugend-main-tauber.de erhalten. 
 
 
 
 
 

„Ohne Moos nix los“ 
 
Vieles ist vom Geld abhängig, gerade in der Ju-
gendarbeit. Doch genau hier wird durch Unkennt-
nis der Fördermöglichkeiten oft Geld verschenkt! 
Deshalb veranstalteten die Sportjugenden Tauber -
bischofsheim, Mergentheim, Buchen und Mosbach 
zusammen dieses Seminar im Vereins heim des 
TSV Höpfingen – in diesem Jahr bereits zum zwölf-
ten Mal. Das Seminar war besonders für die Ver-
eine und Abteilungen interessant, die im kommen- 
den Jahr Freizeitmaßnahmen, Internationale Ju-
gendbegegnungen, Seminare o.ä. 
durchführen wollen. Für alle Interes-
sierten stellte das Seminar eine gute, 
praxisorientierte Grundlage für die 
Finanzierung von Jugendarbeit im 
Sportver ein dar. 
Werner Mohr, Vorsitzender der Sport -
jugend Buchen und Sportkreisjugend-
referent Michael Geidl begrüßten alle 
Teilnehmer und legten die Ziele der 
Veranstaltung dar. Beide stellten an-
schließend aktuelle Fördermöglich-
keiten, Antragswege sowie die einzu -
haltenden Termine und Fristen vor. 
Des Weiteren wurde von den Teilneh -
mern der Unterschied der Fördermit-
telbeantragung zwischen dem Main- 
Tauber-Kreis und dem Neckar-Oden-

Beim Einsatzstellenbesuch 
in Tauberbischofsheim (v.l.): 

FSJler Robin Thoma, Pro-
jektmanagerin Miriam Janz,  

Kreisjugendreferent Michael  
Geidl, FSJler Luca Dinkel, die 

BFDler Konstantin Kaiser 
und Laura Kaesler, Vorstand 

Sportkreisjugend-Vor -
sitzender Matthias Götzel-

mann und Vorstands -
mitglied Timo Seus.

 Freiwilligendienste.

 Zuschüsse.

Seit dem Jahr 2001 besteht die Möglichkeit, bei 
den Sportjugenden Tauberbischofsheim und Mer-
gentheim sein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) oder 
den Bundesfreiwilligendienst (BfD) abzuleisten. 
Auch nächstes Jahr werden wieder zwei FSJ-Stellen 
sowie zwei BfD-Stellen in Kooperation mit der 
Schule im Taubertal vergeben. Die Dienstzeit von 
Robin Thoma, Luca Dinkel, Laura Kaesler und Kon -
stantin Kaiser die am 01.09.2018 bei der Sport-
jugend ihre Stelle angetreten haben, endet am 
31.08.2019. Ab dem 01.09.2019 beginnt dann 
die Dienstzeit der kommenden vier Nachwuchs-
kräfte bei der Sportjugend im Main-Tauber-Kreis.  
Interessierte Personen können sich bis zum 31.12. 
2018 beim Sportjugend-Service-Center, Schmie-
derstr. 21 in 97941 Tauberbischofsheim bewerben. 

wald-Kreis erarbeitet. Jedoch konnten alle erken-
nen, dass ab Landesebene aufwärts die Zuschuss-
möglichkeiten für alle Vereine identisch sind. In 
Kleingruppen wurden dann in verschiedenen Plan-
spielen exemplarisch Freizeiten und Gruppenlei-
terlehrgänge beantragt, die Kosten sowie die Zu- 
schüsse berechnet und verschiedene Finanzie-
rungsmöglichkeiten durchdacht. Vor allem wur-
den bei diesen Aufgaben die formellen Vorausset-
zungen wie z.B. Fristen und eine gültige Jugend- 
ordnung betrachtet, die nötig sind um überhaupt 
Fördermittel beantragen zu können.  
Besonderes Augenmerk wurde auf die Bezuschus-
sung und Beantragung von Internationalen Ju-
gendbegegnungen bei der Deutschen Sportjugend 
gelegt, da interessierte Vereine bzw. Verbände 
möglichst schnell einen Antrag an die Landes-
sportjugend bzw. direkt an die Deutsche Sport-
jugend in Frankfurt schicken müssen, um die schon 
am 15.12.2018 bzw. 15.01.2019 endende Frist 
einzuhalten.

Die Baden-Württembergische Sportjugend (BWSJ) 
hat im Jahr 2001 vom Sozialministerium Baden-
Württemberg die Zulassung als Träger des „Frei-
willigen Sozialen Jahres im Sport“ erhalten. Seit-
dem besteht für junge Frauen und Männer die 
Möglichkeit, ihren Freiwilligendienst in Sportver-
einen, Kindersportschulen und Fachverbänden 
abzuleisten. Deshalb haben auf Initiative des 
Sportjugendfördervereins Main-Tauber e.V. die 
Sportjugenden Tauberbischofsheim und Mergent-
heim reagiert und anfangs je eine Einsatzstelle ge-
schaffen. 
Aufgrund der positiven Resonanz und der Aufga-
benfülle wurden inzwischen in Kooperation mit 
der Schule im Taubertal zwei weitere Stellen als 
Bundesfreiwilligendienstleistende (BufDi) geschaf-
fen. Insgesamt leisten momentan vier junge Mit-
arbeiter/innen ihren Freiwilligendienst bei der 
Sportjugend. 
Im November war nun Miriam Janz von der Baden-
Württembergischen Sportjugend vor Ort in der 

Geschäftsstelle in Tauberbischofsheim. Sie ver-
schaffte sich ein Bild von den Strukturen und den 
Einsatzstellen bei der Sportjugend im Main-Tau-
ber-Kreis. In einem interessanten und aufschluss-
reichen Gespräch mit den FSJlern und BFDlern so-
wie den Verantwortlichen konnten alle Beteiligten 
über die hervorragenden Bedingungen hier vor 
Ort sprechen. Luca Dinkel, Laura Kaesler, Kons -

tantin Kaiser und Robin Thoma erklärten und dis-
kutierten mit der Projektkoordinatorin der BWSJ 
über ihre Einsatzgebiete und vielfältigen Aufga-
benbereiche und sprachen über ihre bisherigen 
Erfahrungen. Darüber hinaus wurde versucht, wei-
tere Verbesserungsvorschläge bzw. Kritikpunkte 
rund um das Thema Freiwilligendienste im Sport 
darzulegen und aufzuarbeiten.

FSJ-Projektkoordinatorin Miriam Janz zu Gast in 
Tauberbischofsheim

Die derzeitigen FSJler und BfDler in Aktion.

Auch nächstes Jahr wieder FSJ oder BFD bei der Sportjugend



Die Sportschulen in Baden-Württemberg
Ob Bildung, Training oder Feiern – die Bildungsstätten des Sports haben für jeden
Anspruch und Geschmack das richtige Angebot parat.

Weitere Informationen zu den Häusern erhalten Sie unter:
www.ls-albstadt.de | www.ls-ruit.de | www.sportschule-schoeneck.de | www.sportschule-steinbach.de

Warum in die Ferne schweifen …? Nutzen Sie als Verein, Verband oder Sportgruppe
die vielfältigen Möglichkeiten, die Ihnen die Bildungsstätten des Sports in landschaft -
lich reizvoller Umgebung bieten. Mit ihren professionell ausgestatteten Ta gungs -
räumen, den modernen Sportanlagen und einer niveauvollen Gastronomie eignen
sich die Häuser besonders für:

Landessportschule Albstadt

� Aus- und Fortbildungen, Seminare
� Trainingslager von Sportgruppen
� Klausurtagungen von Vereinen
� Jugendfreizeiten und Vereinsausflüge

Vogelsangstraße 21
72461 Albstadt
Tel.      07432 9821-0
Fax      07432 9821-16
E-Mail  info@ls-albstadt.de
www.ls-albstadt.de

Kapazität
Übernachtungsmöglichkeit 
für ca. 140 Personen

Sporteinrichtungen
Spielhalle (50x25m)
Sporthalle (45x27m)
Trainingshalle (48x24m)
Fitnesshalle (21x15m)
Gymnastikhalle (20x10m)
Schwimmbad (16,66m) 

mit Hubboden
Konditionsraum
Kletterwand
Sauna

Außenanlagen
Kunstrasenplatz
Rasen-Kleinfeld
Beachanlage
Finnenbahn
MTB-Station

Seminarräume
Seminarräume (20 bzw. 30 Pers.)
4 Hörsäle (je 20 – 30 Pers.)
Bibliothek mit Sport-Fachliteratur

Landessportschule Ruit
Kirchheimer Straße 125 
73760 Ostfildern
Tel.      0711 3484-0
Fax      0711 3484-147
E-Mail  info@ls-ruit.de
www.ls-ruit.de

Kapazität
Übernachtungsmöglichkeit 
für ca. 209 Personen

Sporteinrichtungen
Fußballhalle (50x25m)
Sporthalle (44x24m)
Turnhalle (38x25m)
Gymnastikraum (10x25m)
Spielhalle (24x12m)
Mehrzweckhalle

(u.a. Boxen/Ringen) (40x29m)
Kraftraum
Schwimmbad
Schießanlage
Gerätturn-/Trampolinhalle
Sauna

Außenanlagen
3 Rasenplätze (einer beheizbar)
1 Kunstrasenplatz (beheizbar)
1 Mini-Spielfeld
Wald für Erlebnispädagogik

Seminarräume
Kongress-Saal (80 – 120 Pers.)
Wiesenhaussaal (50 – 70 Pers.)
9 Seminarräume (15 – 30 Pers.)

Sportschule Schöneck
Sepp-Herberger-Weg 2
76227 Karlsruhe
Tel.      0721 40904-0
Fax      0721 40904-366
E-Mail  info@
           sportschule-schoeneck.de
www.sportschule-schoeneck.de

Kapazität
143 Betten überwiegend in DZ

und EZ mit Dusche/WC
24 Betten (Jugendhaus/Stockbetten)

Sporteinrichtungen
Fritz-Meinzer-Halle (40x22m)
Halle 2 (36x18m)
Halle 3 – Kunstrasen (60x40m) 
3 Tennisfelder
Hallenbad (16,66x8m) 
Fitnessraum
Ringer-/Judoraum
2 Kegelbahnen
Sauna
Fußball
Bocciabahn

Außenanlagen
2 Rasenplätze
1 Kunstrasen
2 Tennisplätze (Kunststoffbelag)
Finnenbahn, Beachanlage

Seminarräume
3 Besprechungszimmer (je 20 Pers.)
2 Hörsäle (je 30 Pers.)
1 Spiegelsaal (36 Sitzplätze)
2 Konferenzräume (je 30 – 40 Pers.)
1 Bibliothek (40 Sitzplätze)
1 Filmsaal (bis 100 Pers.)

Südbadische Sportschule Steinbach
Yburgstraße 115
76534 Baden-Baden/Steinbach
Tel.      07223 5119-0
Fax      07223 5119-17
E-Mail  info@
           sportschule-steinbach.de
www.sportschule-steinbach.de

Kapazität
146 Betten verteilt auf 4 Häuser
6 rollstuhlgerechte Einzelzimmer

Sporteinrichtungen
Sporthalle 1 (49x24m)
Sporthalle 2 (45x27m)
Sporthalle 3 (36x18m)
Gymnastikhalle (15x13m)
Hallenlehrschwimmbecken 

(16,66x8m) mit Hebeboden
Kraft- und Fitnessräume

Physiotherapie
Massageraum, 2 Saunen

Außenanlagen
2 Rasenplätze
1 Fußball-Kunstrasen
1 Hockey-Kunstrasen
Städtisches Freischwimmbad
Leichtathletikanlage 

mit Over-Speed-Bahn

Seminarräume
1 Seminarraum (350 Pers.)
1 Seminarraum (100 Pers.)
10 Seminarräume (15 – 40 Pers.)
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Wende kam in Satz Zwei mit 21:12 und Satz Drei 
ging klar mit 21:9 an David Kramer. 
Ein enges Match war im Finale zu erwarten, da 
sich David Kramer und Tim Specht vom Zweit-
ligakonkurrenten TV Marktheidenfeld bestens 
kennen. Mit 21:11, 21:15 fiel das Ergebnis jedoch 
klar aus und David Kramer krönte seine Leistung 
bei dem Turnier mit Platz Eins. 
 
 

Miranda Wilson  
erreichte Viertelfinale in Irland 

Bei den diesjährigen Irish Open erreichte Miranda 
Wilson von der SG Schorndorf zum ersten Mal 
in ihrer noch jungen O19 Karriere im Einzel ein 
Viertelfinale der International Series. Nach zu-
nächst zwei starken Qualifikationsrunden traf sie 
im Hauptfeld der Irish Open 2018 auf die Eng-
länderin Grace King und anschließend auf die Dä-
nin Iben Bergstein. Im Viertelfinale unterlag Mi-
randa dann der an zwei gesetzten Koreanerin Ga 
Eun Kim nach einem starken 1. Satz 21:19, 21:4. 
Mit dieser Bilanz können wir erst mal sehr zufrieden 
sein und sind wieder einen großen Schritt weiter 
im Karussell der O19 international. 

Sieg für Xenia Kölmel  
bei U19-Ranglistenturnier 

Xenia Kölmel von der SG Schorndorf spielte bei 
der 2. Deutschen Badminton Rangliste U19 in 
Maintal ein überragendes Turnier. Sie gewann das 
Einzel und belegte im Doppel den 2. Platz. 
Mit Setzplatz vier im Einzel gehörte sie zum en-
geren Favoritenkreis. In der ersten Runde kam sie 
gegen Charlotta Reckleben (SG Vecheide/Lenge -
de) zu einem klaren 21:16, 21:7-Erfolg. Auch der 
Einzug ins Halbfinale gegen Sarah Bergedick vom 
Gladbecker FC war mit zwei Sätzen eindeutig. Mit 
Leonie Schindler vom SV Harkenbleck stand der 
Schorndorferin im Halbfinale eine ungesetzte Spie-
lerin gegenüber. Mit 21:8, 21:16 fiel der Finalein -
zug für Xenia Kölmel deutlich aus. Finalgegnerin 
Chiara Marino vom PSV Ludwigshafen holte sich 
im Finale den heftig umkämpften ersten Satz mit 
24:22 in der Verlängerung. Dann gelang es Xenia 
Kölmel das Spiel zu kontrollieren. Die Sätze Zwei 
und Drei gingen mit 21:14, 21:10 an die Schorn-
dorfer Regionalligastammspielerin. 
Im Doppel spielte Xenia Kölmel mit Monika Wei-
gert vom TSV Neuhausen-Nymphenburg. Mit zwei 
glatten Siegen gelangte das Doppel ins Halbfinale. 
Und setzte sich auch hier in zwei Sätzen gegen 
Marina Korsch/Marie Lücke (TSV Trittau/SV Lok 
Staßfurt) durch. Die Serie wurde erst im Finale 
ge stoppt. Mareike Bittner/Caroline Huang (TV 
Hofheim/SV Fun-Ball Dortelweil) setzten sich mit 
21:15, 21:14 durch. 
 
 

David Kramer bei Deutscher 
Rangliste auf Platz Eins 
David Kramer von der SG Schorndorf gelang erst-
mals der Gewinn der Deutschen Rangliste im Bad-
minton. In Baruth (Brandenburg) präsentierte sich 
der Schorndorfer in überragender Form und siegte 
im Einzel. 
Den Auftakt markierte ein 21:15, 21:11-Sieg ge-
gen Florian Kaminski vom SV Berliner Brauereien. 
Im Achtelfinale und Viertelfinale erwies sich die 
Schorndorfer Nummer Eins im Einzel als BC-Beu-
el-Schrecken: Sowohl Asher Richardson als auch 
Lennart Konder unterlagen jeweils in zwei Sätzen. 
Im Halbfinale folgte ein langes Match gegen Chris-
toph Klauer vom Bundesligisten TV Refrath. Mit 
17:21 gab David Kramer den ersten Satz ab. Die 
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Priv.-Doz. Dr. Anja Hirschmüller 
ist neue BBS-Präsidentin 

Nach der Eröffnung der 25. Mitgliederversamm-
lung des Badischen Behinderten- und Rehabili-
tationssportverbandes e.V. am 27.10.2018 an 
der Südbadischen Sportschule Baden-Baden Stein-
bach durch BBS-Präsident Dr. Erwin Grom, brach-
ten die Oberbürgermeisterin der Stadt Baden-
Baden Margret Mergen und der Präsident des 
Badischen Sportbunds Freiburg Gundolf Fleischer 
in bemerkenswerten Grußworten die große Wert-
schätzung für den BBS innerhalb des Badischen 
Sports und darüber hinaus zum Ausdruck. Ganz 
ausdrücklich würdigten beide in ihren sehr persön -
lichen Grußworten auch die herausragende Ar-
beit des scheidenden Präsidenten Dr. Erwin Grom. 
Nach Informationen von Thomas Rodenbüsch 
von der ARAG-Sportversicherung zum aktuellen 
Sportversicherungsvertrag, standen im parlamen-
tarischen Teil der Mitgliederversammlung am 
Nachmittag die Neuwahlen des Präsidiums, eine 
Satzungsänderung sowie die Verabschiedung des 
Präsidenten Dr. Erwin Grom und des langjährigen 
Landessportarztes Dr. Peter Haak im Mittelpunkt. 
Alle Beschlussfassungen erfolgten, wie auch die 
Wahlen des Präsidiums, einstimmig.  

Sehr emotional wurde es dann bei den Verab-
schiedungen des langjährigen Landessportarztes 
Dr. Peter Haak und des Präsidenten Dr. Erwin 
Grom. Nach den Laudationes von Bernhard Kurz 

Der scheidende Präsident und seine Nachfolgerin: 
Dr. Erwin Grom übergibt das Präsidentenamt an 
Priv.-Doz. Dr. Anja Hirschmüller.

Wurden mit emotionalen Laudationes unter dem 
großen Applaus der Delegierten verabschiedet: 
Dr. Erwin Grom (re.) und Dr. Peter Haak.

Fo
to

: U
lri

ch
 K

ol
b

Ach tung Pres se war te! 

Red ak tions schluss be ach ten!  
Da die BSB-Ge schäfts stel le über Weih n ach -
ten/Neu jahr ge schlos sen ist, wird die Ja nu ar-
Aus ga be von „SPORT in BW“ vor Weihn ach-
ten zu sam men ge stellt.   
Red ak tions schluss für das Ja nu ar-Heft ist 
da her be reits am 

Diens tag, 11. De zem ber 2018  
Er schei nen wird „SPORT in BW“ dann wie 
ge wohnt am An fang des Mo nats.  
Bit te den Ter min ent spre chend ein pla nen!
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Das Team BW um die BVBW-Landestrainer Jörg Schwiperich (li.) und Vitali 
Tarassow (re.) mit Titelgewinner Christian Fischer (2.v.l.), weiteren Medail-
lengewinnern und Startern sowie BVBW-Kampfrichter Reza Müller (3.v.l.) 
vor den fünf Pokalen im DM-Ring von Moers. Foto: BVBW Das Team des BVBW bei den deutschen Meisterschaften in Rostock.

für Dr. P. Haak und Michael Eisele für Dr. E. Grom 
erhoben sich die alle Anwesenden als Zeichen des 
Dankes und der großen Wertschätzung und spen-
deten minutenlangen Beifall.  
Das neue Präsidium: 
• Präsidentin – Priv.-Doz. Dr. Anja Hirschmüller 

(Freiburg) 
• Vizepräsidentin Rehabilitationssport –  

Annelore Palme (Hemsbach) 
• Vizepräsident Breitensport – Bernhard Kurz 

(Baden-Baden) 
• Schatzmeister – Wolfgang Tremmel (Rastatt) 
• Landessportärztin – Priv.-Doz. Dr. Anja 

Hirschmüller (Freiburg) 
• Schulsportbeauftragter – Hans-Dieter Weidner 

(Bruchsal) 
• Beauftragter für Leistungssport –  

Holger Kimmig (Offenburg) 
• Beauftragte für den Sport der Frau –  

Annelore Palme (Hemsbach) 
• Landessportwart – Bernhard Kurz  

(Baden-Baden) 
• Ehrenpräsident – Günter Pfullendörfer  

(Offenburg) 
• Geschäftsführer – Michael Eisele (Sinzheim)  
Als Kassenprüfer gewählt wurden Heidemarie Ja-
kubik (Rastatt) und Albert Hanser (Denzlingen). 

Text und Fotos: BBS

an das Mittelfeld wieder her zu stellen. „Meine Mä-
dels haben mir ein schönes Geburtstagsgeschenk 
gemacht“, freute sich Martina Kolbenschlag über 
den wiedererweckten Kampfgeist ihres Teams, 
wohlwissend dass noch einiges an Arbeit nötig sein 
wird, um wieder nachhaltiger auf Bundesliganiveau 
zu kommen. Stark bei den Südhessinnen Nicole 
Blase mit 196 Pins im Schnitt. 
In der zweiten Liga Süd gelang dem ABC Mann-
heim (TSV 1846) trotz fünf Siegen und mittlerer 
Pin Ausbeute noch nicht ganz der Befreiungsschlag. 
In der Mannheimer „Bowling World“ reichte es 
den 46ern zwar zu Platz sechs in der Tagestabelle, 
allerdings noch nicht genug, um sich zur Liga Halb-
zeit von einem Abstiegsplatz endgültig abzusetzen. 
„Der Abstiegskampf geht weiter“ sieht Abteilungs-
leiter Dieter Jerrentrup in der Rückrunde volle Kon-
zentration von seiner Truppe gefordert, um nicht 
eine gar nicht eingeplante böse Überraschung zu 
erleben. Bester Mann beim ABC Dennis Becker mit 
guten 214 Pins im Schnitt. 
Zufriedener die Mienen beim Aufsteiger BSC Con -
dor Mannheim (ebenfalls TSV 1846). Die Herren 
konnten als Tagesvierte überzeugen und sich da-
mit erst einmal im Mittelfeld etablieren. Immer-
hin sechs von neun Partien entschieden die Con-
doren zu ihren Gunsten und waren auch mit ihren 
Pin Ergebnissen gut dabei. „In den entscheiden-
den Momenten haben wir eine sehr gute, ge-
schlossene Mannschaftsleistung gezeigt und auch 
den Tabellenführer Blau Weiß Stuttgart in Schach 
halten können“, war Condor Vorsitzender Joachim 
Koob zufrieden mit dem Auftritt seines Teams bei 
dem Christian Müsel mit 217 Pins Durchschnitt 
überzeugen konnte. 
Auch in der zweiten Liga Süd der Damen schlug 
sich die Vertretung des BSC Condor Mannheim 
wacker. Nach furiosem Auftakt mit zwei Siegen, 
unter anderem gegen Tabellenführer FTG Frank-
furt, überstanden die 46er eine Schwächephase 
und konnten gegen Spielende wieder an die guten 
Leistungen aus den ersten Begegnungen anknüp-
fen. Auf Platz sieben in der Gesamttabelle kann 
man für die Rückrunde aufbauen. Bei Condor ließ 
Laura Bahm mit 190 Pins im Schnitt aufhorchen. 
Auch in den unteren Spielklassen ist überwiegend 
die Saisonhalbzeit erreicht. In der Badenliga Her-
ren führt aktuell Germania Mannheim vor Sparta 
und dem ABC Mannheim 2. Ein Kopf an Kopf Ren-
nen bei den Damen bei denen der DBC Nova 
Mannheim punktgleich mit Orion Mannheim 
knapp vor den Eagles aus Heidelberg an der Spitze 
liegt. ra

Bowlingbundesliga:  
Royal Viernheim schlägt zurück 
Als beste Mannschaft des dritten Spieltags haben 
die Damen des BC Royal Viernheim (USC) im Bow -
ling-Oberhaus wichtigen Boden gut gemacht 
und den fast schon aussichtslosen Rückstand zum 
rettenden Ufer deutlich verkürzen können. In der 
Bowlingarena Moers gingen die USC-Damen in 
sieben von neun Begegnungen als Siegerinnen von 
der Bahn und vermochten mit der zweithöchsten 
Gesamt Pinzahl des Wochenendes den Anschluss 

Christian Fischer  
ist Deutscher U21-Meister 
Bei den DM der U21 im nordrhein-westfälischen 
Moers hat der Box-Verband Baden-Württemberg 
(BVBW) einen Titel und einen Vizemeister-Titel ge-
wonnen. Insgesamt sprangen fünf Medaillen her -
aus. Der halbschwere Christian Fischer (Boxing VS) 
ist Deutscher U21-Meister 2018. Leichtgewichtler 
Kevin Kishenko (Boxing VS) wurde Vizemeister. Im 
Halbfinale blieb es bei Bronze für die Backnange-
rin Leonie Müller, Erik Reisenhauer und Emanuelle 
Odiase aus dem Team BW. Folgende zehn BVBW-
Starter waren nominiert, zunächst Männer: Leon 
Fehrle (Bantam), Kevin Kishenko (Leicht), Mert 
Karakaya und Baran Akbuga (Welter), Malik Kara -
dag und Drilon Rama (Mittel), Christian Fischer 
(Halbschwer), Erik Reisenhauer (Schwer), Emanu-
elle Odiase (Superschwer). Frauen: Leonie Müller 
(Welter).  
Bei den vorausgegangenen 1. Landesmeisterschaf-
ten der U21 in Wangen/Allgäu war Ahmet Sor (KSC 
Backnang) zum besten Techniker gekürt worden. 
Den besten Kampf lieferten sich Baran Akbuga 
(KSCB) und Mert Karakaya (BR Knielingen).  
Aus den Internationalen Nachwuchsmeisterschaf-
ten des BVBW in der Sportschule Ostfildern-Ruit 
ging der BR Karlsruhe-Knielingen als bester Verein 
hervor. Ausgezeichnet wurden außerdem: Emir-
kan Güclü (VfL Sindelfingen) und Ali Jahil (BR Mann-
heim) für den Besten Kampf, Dennis Walz (Bester 
Nachwuchskämpfer, Boxing VS) und Ariant Kras-
niqi (Bester Techniker, BSV Rottweil).  

Peter Jaschke 
 
 

Zwei Meisterinnen  
aus Baden-Württemberg 
Zwei Deutsche Meisterinnenpokale für Maya Klein-
hans und Azize Nimani (Karlsruher SC), fünf Vize- 
Titel und zwei Bronze-Medaillen: Das ist die an-
sehnliche Bilanz der Boxerinnen aus Baden-Würt-
temberg bei den nationalen Titelkämpfen der 
Frauen und des weiblichen Nachwuchses in Ro -
stock. Zur besten Kämpferin kürte die Jury die 
Titelverteidigerin und amtierende Elite-Landes-
meisterin Maya Kleinhans vom Box-Team Metro -
polregion Rhein-Neckar Heidelberg, das aus den 
jüngsten Landesmeisterschaften als bester Verein 
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den DFB-Masterplan, der seit 2014 bundesweit 
um gesetzt wird. Darin enthalten sind unter an-
derem Maßnahmen wie die Vereinsdialoge, ein 
bundesweites Fairplay-Konzept inklusive der Fair-
play-Liga, das Projekt DFB-Junior-Coach sowie 
die Ausweitung und Dezentralisierung von Quali -
fizierungsangeboten wie Kurzschulungen und dem 
DFB-Mobil sowie Online-Tools zur Vereinfachung 
des Spielbetriebs. Auch die erfolgreiche Neuaus-
richtung von FUSSBALL.DE als zentrale Plattform 
des Amateurfußballs unter Betrieb des DFB ist ein 
unmittelbares Ergebnis. 
Vom 22. bis 24. Februar 2019 werden nun die 
nächsten Schritte eingeleitet. Mit digitaler Hilfe wird 
sowohl im Vorfeld als auch während des Kon-
gresses eine breite Beteiligung der Basis herge-
stellt. Alle Infos auf www.badfv.de/amateurfuss-
ballkongress2019 
 
 

Vier Lebensretter geehrt 

Der Badische Fußballverband, der Fußballkreis 
Karlsruhe und die Deutsche Herzstiftung ehrten 
gestern vor dem Spiel TV Mörsch gegen GSK Karls-
ruhe vier Lebensretter. In der Partie, die am 7. Ok -
tober abgebrochen werden musste, reanimierten 
sie gemeinsam den GSK-Torhüter Serdar Can. 
Den 7. Oktober werden Spieler und Zuschauer so 
schnell nicht vergessen. Serdar Can, Torwart der 
zweiten Mannschaft der GSK Karlsruhe, bricht im 
Spiel beim TV Mörsch in der Halbzeitpause plötz-
lich zusammen. Der 31-Jährige ist nicht mehr an-
sprechbar, schwebt in Lebensgefahr. Doch er hat 
Glück: Klara Helfer, Susanne Reisinger, Bernd Rapp, 
Linda Strnad und Angelika de Heij sind ebenfalls 
im Stadion und erkennen sofort, dass ein Notfall 
vorliegt. Alle fünf sind beruflich im medizinischen 
Bereich tätig und zögern nicht. Denn bei einem 
Herzstillstand zählt jede Minute! Dank ihrer durch-
geführten Herzdruckmassage bis zum Eintreffen 
des Notarztes überlebt Can. Es folgte eine Opera -
tion, in der er einen Defibrillator implantiert be-
kam. Fünf Tage später konnte er das Krankenhaus 
schon wieder verlassen. „Mir geht es soweit gut“, 
so Can: „Aber Fußball werde ich nicht mehr spie-
len dürfen“.  
„Wie sie an diesem Tag gekämpft haben, das ist 
unbeschreiblich!“, war auch Murat Dede, Spiel-
ausschuss-Vorsitzender des GSK, schwer beein-
druckt. Grund genug auch für den Badischen Fuß-
ballverband und den Fußballkreis Karlsruhe Danke 
zu sagen. Der Kreisvorsitzende Thomas Rößler 
überreichte den Ersthelfern Gutscheine für die 
Thermen & Badewelt Sinsheim. Von Manuel Ro-
mero von der Deutschen Herzstiftung gab es eine 
„Lebensretter-Urkunde“. „Man kann von großem 
Glück reden, dass zwei Dinge an diesem Tag pas-
siert sind: dass nicht weggeschaut wurden und 
man einander geholfen hat“, so Rößler. Hier hat 
sich gezeigt „wie wichtig es ist, als Laie im Notfall 
reagieren zu können“, betonte auch Romero. Zu-

hervorging. Der Coach von Kleinhans ist Slawa 
Kerber. Das Team wurde in Rostock betreut von 
Eddie Bolger (Olympiastützpunkt Rhein-Neckar 
Heidelberg), BVBW-Nachwuchsleiter Jörg Schwi-
perich und BVBW-Leistungssportchef Achim Böh-
me. So sehen die Platzierungen im Einzelnen aus: 
1. Azize Nimani, Maya Kleinhans, 2. Irina Schön-
berger, Lotte Rotten, Fatima Touba, Lina Nashwan, 
Sibel Darwesh, 3. Aylin Özcelik und Ilknur Eryilmaz. 
Beste Kämpferin: Maya Kleinhans.  

Peter Jaschke

sammen mit dem Badischen Fußballverband bie-
tet das Präventionsteam der Deutschen Herzstif-
tung unter dem Motto „Lebensretter sein“ für Fuß-
ballvereine kostenlose Reanimationsschulungen 
an. Die etwa dreistündigen Schulungen werden 
vor Ort durchgeführt und sollen Vereinsmitglieder 
befähigen, im Notfall richtig reagieren zu können. 
Denn in Deutschland versterben jährlich etwa 
65.000 Menschen am plötzlichen Herztod. Es gilt 
dabei: Nur wer nicht handelt, handelt falsch. Wer 
an der Reanimationspuppe die Handgriffe regel-
mäßig übt, kann sie im Ernstfall abrufen. „Dies ist 
ein tolles Beispiel dafür“, so Rößler. 
Das Nachholspiel der abgebrochenen Partie an 
Allerheiligen beim TV Mörsch war auch für Can 
und seine Familie ein besonderer Moment, denn 
zum ersten Mal lernte er seine Lebensretter ken-
nen. Dass der TV Mörsch das Nachholspiel 1:0 für 
sich entschied, war an solch einem Tag Neben-
sache. „Unser größter Sieg ist es, dass wir Serdar 
im Leben gehalten haben. Einen besseren Sieg 
werden wir nicht mehr haben“, fasste Dede das 
Geschehene vor dem Anpfiff trefflich zusammen 
und sprach damit den Anwesenden im Sportpark 
aus dem Herzen. Und für das Rückspiel sei schon 
eine Grillparty geplant. Mit dabei wird auch Can 
sein, der sich fortan neben dem Platz für seinen 
Verein engagieren möchte. Weitere Infos zu den 
Schulungen auf www.badfv.de/lebensretter. 
 
 

KLEEblatt-Ehrung  
„ein riesen Highlight“ 
Für die 35 KLEEblatt-Vereine 2017/18 war die 
Ehrungsveranstaltung im Europa-Park Rust eine 
würdige Auszeichnung für besonderes Engage-
ment. Vor allem für die zahlreichen Kinder war der 
Tag im Freizeitpark ein besonderes Erlebnis. 
Jeweils zehn Vertreter der ausgezeichneten Ver-
eine waren zum Besuch in den Europa-Park einge -
laden bevor im Hotel Colosseo am Abend die feier -
liche Ehrung stattfand. Achterbahnen, Shows und 
Künstler begeisterten die Jugendspielerinnen und 
-spieler ebenso wie die Trainerinnen und Trainer 
sowie Vereinsverantwortliche. „Wir sind das erste 
Mal dabei und eigentlich ärgere ich mich, dass 
wir nicht schon früher darauf gekommen sind“, 
scherzte Andreas Matussek vom FC Germania 
Singen. „Es war ein riesen Highlight, wir machen 
gerne wieder mit nächstes Jahr.“ 
Genau wie fünf weitere Vereine erhielt der FCG 
zum ersten Mal das Qualitätssiegel, das der Badi -
sche Fußballverband seit 22 Jahren für individu-
elles Engagement von Fußballvereinen in den Be - 
reichen Kinder- und Jugendfreundlichkeit, Leis-
tungsförderung, Ehrenamtlichkeit und Engage-
ment für Freizeit- und Breitensport verleiht. Der 
FC Rauenberg hingegen war von Beginn an dabei: 
„Das Vereinsleben im Ort lässt immer weiter nach. 
Mit den KLEEblatt-Aktionen fördern wir das wie-
der. Daher setzen wir uns seit Jahren gerne dafür 
ein“, betonte Holger Weis. Das KLEEblatt trage 
auch dazu bei, Mitglieder zu gewinnen und zu 
erhalten. Auch Marina Thiel vom SV Pülfringen 
hält die Auszeichnung für eine gute Sache: „Wir 
nutzen das zur Motivation unserer Ehrenamtlichen. 
Und es ist eine gute Werbung nach außen. Wir 
zeigen, dass wir uns in der Jugendarbeit engagie -
ren. Das ist wichtig, denn letztendlich sind die 
Kinder ja unsere Zukunft.“ 
bfv-Präsident Ronny Zimmermann sieht im KLEE-
blatt neben der „modernen Form der Vereinszer -
tifizierung“ auch eine bedeutenden Innen-Wirkung 
für den Verein: „Wenn man sich gemeinsam mit 

Amateurfußballkongress 2019:  
Gemeinsam die Zukunft gestalten 
Der 3. Amateurfußballkongress vom 22. bis 24. 
Februar 2019 in Kassel dreht sich um die aktuel-
len und künftigen Herausforderungen des Ama-
teurfußballs. Vertreterinnen und Vertreter aus Fuß- 
ballvereinen tauschen sich dabei direkt mit Verant -
wortlichen des DFB, der Regional- und Landes-
verbände sowie der Fußballkreise aus ganz 
Deutschland aus und formulieren gemeinsam Lö-
sungen und Handlungsempfehlungen zur Stabili -
sierung und Stärkung der Basis. 
Im Fokus des Kongresses stehen die Perspektive 
der Amateurvereine sowie die Interessen der akti -
ven Fußballerinnen und Fußballer. Außerdem steht 
die Frage zur Diskussion, wie der Vereinsfußball in 
den kommenden Jahren im Amateurbereich auf-
gestellt sein muss, um die Effekte der EURO 2024 
in Deutschland mit Unterstützung der Verbände 
bestmöglich zu nutzen. Zu den Kernthemen Ama-
teurfußball 2024, externe Rahmenbedingungen, 
Verbandsentwicklung, Qualifizierungsangebote 
und Digitalisierung werden Handlungsaufträge 
formuliert 
Beteiligte aller Organisationsebenen werden sich 
in Kassel direkt und in wechselnden Konstella-
tionen miteinander austauschen. 92 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer des Kongresses rekrutieren 
sich aus Amateurvereinen, 42 aus den Fußballkrei-
sen. Die Landesverbände entsenden 84 Vertreter, 
die weiteren Delegierten kommen aus den Regio-
nalverbänden und vom DFB. Aus dem Badischen 
Fußballverband werden vier Vereinsvertreter teil-
nehmen. Drei davon wurden aus Vereinsdialogen 
und Vorstandstreffs gewonnen und repräsentie-
ren die drei Regionen im bfv, sowie Diversitäts-
kriterien. Der vierte Teilnehmerplatz wurde über 
eine öffentliche Ausschreibung vergeben. 
bfv-Präsident Ronny Zimmermann verdeutlicht die 
Bedeutung des Kongresses: „Das ist die Chance, 
gemeinsam die Zukunft zu gestalten. Der offene 
Austausch, den wir mit unseren Vereinen pflegen, 
wird auf Bundesebene gehoben. Es geht um in-
tensive Auseinandersetzung mit den vielfältigen 
Facetten des Amateurfußballs. Dabei ist die He-
rausforderung, die oft völlig unterschiedlichen 
Interessenlagen in den Clubs und daher naturge -
mäß vielfältigen Interessen und Wünsche aufzu-
nehmen und die gemeinsamen Schwerpunkte zu 
finden.“  
Der letzte Amateurfußballkongress fand 2012 
ebenfalls unter Beteiligung der Basis statt. Die For-
derungen und Wünsche der Vereine mündeten in 
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Zielen beschäftigt, merkt man schnell, dass man 
viel erreichen und den Verein im Ganzen weiter-
bringen kann.“ Im La Scala überreichte Zimmer- 
mann mit Maskottchen BADI moderiert von Man-
fred Bolle vom Europa-Park am Abend die KLEE-
blätter. Zusätzlich erhielten die Vereine Bälle für 
das Trainings und weitere Eintrittskarten in den 
Europa-Park Rust. Eine Show der faszinierenden 
Europa-Park Künstler rundete den Abend ab.  
In der 22. KLEEblatt-Saison erhielten 35 Vereine das 
KLEEblatt-Qualitätssiegel, 29 Vereine das KLEE-
blatt in Gold, zwei Vereine erreichten Silber und 
vier erhielten Bronze. Alle Infos auf www.badfv.de/ 
kleeblatt. 
  

Termine im Dezember 
in der  

 
 
  
30.11. – 01.12.  

Sitzung Verbandsjugendausschuss 
BSB Vereinsmanager-Seminar 
BTB Tagung 

30.11. – 02.12.  
Basiswissen-Lehrgang Trainer-C Fußball 
DTB Fortbildung Yoga 
BWBV Spielerlehrgang Badminton 
Trainingslager SV Zeutern F-/E-Junioren 

01./02. BWGV Ausbildung Jugendwart 
03./04. Lehrerinnen-Fortbildung Fußball 
03. – 07. Aufbaulehrgang ÜL C Gesundheitssport 

Aufbaulehrgang ÜL C Kinder 
Prüfungslehrgang Trainer-C Gerätturnen 

05./06. Prüfungslehrgang Trainer-C Fußball 
06. – 08. BSB Vereinsmanager-Seminar 
07. – 09. Profillehrgang Trainer-C Fußball 

Grundlehrgang Trainer-C Taekwondo 
BTB Fortbildung Fitness im Mix 
DLRG Rettungsschwimmer 
Trainingslager SC Neulussheim  
Junioren Fußball 

10. Sitzung bfv-Präsidium 
10./11. Treffen Süddeutsche Verbandssportlehrer 
10. – 13. Grundlehrgang Trainer-C Ski 
10. – 14. Grundlehrgang Trainer-C Tennis 

Aufbaulehrgang ÜL C Ballsport 
Prüfungslehrgang Trainer-C  
Eltern/Kind-Turnen 

 
 

Sportschule und Geschäftsstelle 
über Weihnachten geschlossen 
Ab dem 15. Dezember ist die Sportschule Schön-
eck geschlossen. Die Geschäftsstelle des Badi-
schen Fußballverbandes schließt ab dem 19. De-

zember. Wir sind ab dem 2. Januar 2019 wieder 
für Sie da.  
Wir wünschen der Fußballfamilie in Baden, allen 
Freunden und Partnern eine schöne Weihnachts-
zeit, erholsame Feiertage und einen guten Start 
in ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr!

Regionalmeetings im Heitlinger  
Golf Resort & im GC Sigmaringen 
Noch größeren Zuspruch als das erste Regional-
meeting 2018 im GC Tuniberg verzeichneten die 
beiden folgenden vom BWGV organisierten Mee-
tings am 19. Oktober im Heitlinger Golf Resort 
(Golf region Nordbaden) und am 26. Oktober im 
GC Sigmaringen (Golfregion Württemberg). 
Der Vizepräsident der 
Golfregion Nordbaden, 
Matthias Heitz (Foto), 
konnte im Konferenz-
raum im neuen Club-
haus des Heitlinger Golf 
Resorts 33 Teilnehmer 
aus 16 verschiedenen 
Clubs begrüßen. Der 
Vizepräsident der Golf-
region Württemberg, 
Jochen Ammer, konnte 
im GC Sigmaringen 28 Vertreter aus 14 verschie-
denen Clubs begrüßen. BWGV-Präsident Otto Leib -
fritz informierte unter TOP 1 BWGV-Golfmobil. 
Rainer Gehring informierte unter TOP 2 über das 
DGV Serviceportal sowie die neuen Golfregeln 
2019. Jeweils im Anschluss an die Kaffeepause wur-
de bei beiden Meetings das Softwaretool „Players 
1st“ vorgestellt. Die Software, welche die Clubs 
dabei unterstützen soll, den Grad der Zufrieden-
heit/Unzufriedenheit der Mitglieder und Gäste mit 
den einzelnen Service- und Funktionsbereichen 
einer Golfanlage durch regelmäßige Umfragen zu 
ermitteln, steht ab November zur Verfügung. 

Rainer Gehring 
 
 

BWGV-Golfmobil on tour  

Seit ein paar Monaten ist der Baden-Württember-
gische Golfverband mit einem „Golfmobil“ on tour, 
mit dessen Einsatz er Kinder und Jugendliche an 
den Golfsport heranführen will. 
Ausgestattet ist das „Golfmobil“ unter anderem 
mit einer SNAG (Starting New At Golf) Golf Aus-
rüstung inklusive „Inflatable“. Dieses ist mit sei-
nen großen bunten Zielscheiben gut sichtbar und 
hat enormen Aufforderungscharakter, sei es für 
Golf-Neulinge oder auch für fortgeschrittene Gol-
fer. Das Golfmobil war in diesem Jahr bereits bei 
einigen Veranstaltungen im Einsatz: International 
Matchplay Trophy, BWGV-Cup, BWGV Präsiden-
ten-Cup, Jugend trainiert für Olmypia Landesfi-
nale und Familie & Heim Messe in Stuttgart.  
Auch im kommenden Jahr wird das Golfmobil bei 
vielen Veranstaltungen in Schulen und Vereinen 
präsent sein und dort hoffentlich das Interesse vie-
ler Neulinge daran wecken, den attraktiven Sport 
mit dem kleinen weißen Ball auch einmal auf ei-
nem richtigen Golfplatz auszuprobieren.  

Constanze Tochtermann

Landeskader der Mädchen  
und Jungen im Trainingslager 

Die Athletinnen und Athleten des BWGV Landes-
kader reisen mehrmals im Jahr in eine höchst in-
tensive Trainingswoche, meistens im Herbst/Früh - 
jahr, um den schon kälter werdenden Tempera-
turen zu trotzen. In der letzten Trainingswoche 
erlebten die Teilnehmer eine abwechslungsreiche 
und intensive Zeit. Dazu gehört: das Golftraining, 
das Putten, das kurze und das lange Spiel auf der 
Range, die ein oder andere Golfrunde auf dem 
schönen Platz des Gloria Golf Resorts und das tolle 
Athletiktraining mit Athletiktrainer Robert Bollin-
ger vom Olympiastützpunkt Stuttgart. Zusätzlich 
zum Training besuchten alle die Turkish Airlines 
Open im Regnum Carya Golf & Spa Resort. Mar-
tin Kaymer und Maximilian Kieffer nahmen sich 
Zeit für Gespräche und ein gemeinsames Foto mit 
dem BWGV Kaderspielerinnen und -spielern, was 
natürlich das absolute Highlight war.  
Neben Landesjugendwart Manfred Kohlhammer, 
hatten auch der Landeskadertrainer der Mädchen, 
Dominik Müller-Lingelbach, Landeskadertrainer 
der Jungen Benno Kirstein sowie Athletiktrainer 
Robert Bollinger, die Gelegenheit für ein paar Tage 
die Athleten, die Trainingseinheiten oder das Spie-
len auf dem Platz live zu verfolgen.  

Constanze Tochtermann

Die SNAG-Inflatable Ausrüstung des Golfmobils. 
Foto: BWGV

Gruppenfoto mit Maximilian Kieffer. Foto: BWGV
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che Deutsche Meisterschaften gewinnen und un-
zählige Medaillen bei Europa- und Weltmeister-
schaften der Veteranen erkämpfen.  
Eine weitere Sportkarriere startete Arthur Schna-
bel in den 90er Jahren als Sumokämpfer. Im Sumo 
konnte er in den Jahren 1995 und 1997 die Deut-
schen Meisterschaften gewinnen und erkämpfte 
auch Medaillen bei Europameisterschaften. 1992 
wurde Arthur mit dem Silbernen Lorbeerblatt des 
Bundespräsidenten ausgezeichnet. Die Judofa-
milie trauert um eine ganz große Persönlichkeit 
des Judosports. 
 
 

Sieg für Verena Thumm  
beim European Cup in Malaga  

Verena Thumm vom TV Mosbach war vom Deut-
schen Judo Bund für den European Cup im spa-
nischen Malaga in der Gewichtsklasse -52kg no-
miniert worden. 
In ihrem ersten Kampf traf sie auf die Spanierin 
Rocia Garcia Torres, die sie mit einer Ipponwertung 
vorzeitig besiegte. Im zweiten Kampf war dann 
die Französin Noemie Brodot ihre Gegnerin. Nach 
16 Sekunden lag diese auf der Matte und der 
Kampf war vorzeitig mit Ipponwertung beendet. 
Damit stand Verena bereits im Halbfinale, wo die 
Polin Klaudia Cieslik wartete. Auch diese war chan-
cenlos und nach 26 Sekunden erfolgte die Ippon -
wertung für Verena. Somit war der Einzug ins Fi-
nale perfekt, wo sie auf Martina Castagnolo aus 
Italien traf. Aber an diesem Tag war Verena nicht 
zu schlagen. Nach 1:30 gab es wieder eine Ippon -
wertung und damit war Verena Thumm Siegerin 
des European Cups Seniors in Spanien. 
Das Besondere war, dass in allen Kämpfen keine 
technische Wertung gegen Verena ausgesprochen 
wurde. Mit diesem Erfolg rückte Verna auf der 
aktuelle Europarangliste der EJU auf Platz 1.

Arthur Schnabel im Alter  
von 71 Jahren verstorben 

Am Tag nach dem Silbermedaillengewinn bei der 
10. Weltmeisterschaft der Veteranen 2018 in Can -
cun/Mexico verlor Arthur Schnabel aus Mann-
heim seinen letzten Kampf. Mit seinem Tod ver-
liert die Sportwelt einen wunderbaren Menschen, 
der große Popularität genoss und lebenslang eng 
mit dem Judo verbunden war. 
Arthur wurde 1947 in Schweigern geboren, wuchs 
aber in Mannheim auf, wo er bis zu seinem Tode 
lebte. Seit vielen Jahren betrieb der Bäcker- und 
Konditormeister in Mannheim-Käfertal das Café 
Olympia mit Bäckerei und Konditorei sowie ein Fit -
nessstudio und den Judoclub Olympia Mannheim. 
Seine lebenslange Leidenschaft galt dem Judo, 
das er seit 1969 bis zu seinem Tod ausübte. Ar-
thur Schnabel war Träger des 6. Dan und gehörte 
von 1975 bis 1988 dem Nationalkader des Deut-
schen Judobundes an. Im Laufe der Jahre wechselte 
er die Gewichtsklasse. Bis 1979 war Arthur im 
Halbschwergewicht am Start, später wechselte er 
dann ins Schwergewicht und in die offene Klasse 
(Allkategorie). Trotz drei Nominierungen (1976, 
1980, 1984), konnte Arthur wegen des Olympia -
boykotts nur bei zwei Olympischen Spielen (1976 
und 1984) starten. Seinen größten Erfolg im Judo 
feierte er im Jahr 1984, als er in Los Angeles die 
Olympische Bronzemedaille in der Allkategorie ge -
wann. Aber auch sieben Medaillen bei Europa-
meisterschaften (1976, 1977, 1981 und 1982 im 
Einzelwettkampf und 1978, 1979 und 1980 mit 
der deutschen Mannschaft), sieben Deutsche Meis -
tertitel und fünf Siege bei Internationalen Deut-
schen Meisterschaften zeigen, wie erfolgreich Ar-
thur Schnabel auf den Judomatten war. Mit dem 
JC Rüsselsheim gewann er außerdem 1983 und 
1984 den Europapokal der Vereinsmannschaften. 
Auch nachdem Arthur seine aktive Karriere in der 
Nationalmannschaft beendet hatte, blieb er dem 
Judo treu. In seinem ehemaligen Heimatverein, 
dem 1. Mannheimer Judo Club, war er lebenslang 
Ehrenmitglied. Angegliedert an sein Fitnessstudio, 
gründete Schnabel seinen Judoclub Olympia Mann-
heim. Dort trainierte er selbst und war täglich als 
Kinder- und Seniorentrainer aktiv. Dass er nichts 
verlernt hatte, demonstrierte Arthur regelmäßig 
bei Ü30 Meisterschaften. Dort konnte er zahlrei-

Arthur Schnabel (re.) bei der Weltmeisterschaft 
der Veteranen 2018. Foto: Brandenburger Aurelian

Landesmeisterschaft  
der Kinder und Schüler 
In diesem Jahr fand die Landesmeisterschaft der 
Altersklasse Kinder und Schüler im Nordwesten 
Baden-Württembergs, nämlich in Eppingen statt. 
Dort fightete am Samstag, dem 6. Oktober der 
ambitionierte Nachwuchs des Karateverbandes 
Baden-Württemberg um die Tickets zur Deutschen 
Meisterschaft. 
Erfreulich waren die Meldezahlen. Wie im letzten 
Jahr waren 47 Dojos aus dem Ländle mit rund 250 

Athleten bereit sich zu messen. Die Landesmeister -
schaft wurde durch Landesjugendrefent Helmut 
Spitznagel eröffnet. Auf fünf Tatamis wurden die 
Titelkämpfe ausgetragen. Das Niveau, bereits bei 
den Kleinsten, ist sehr vielversprechend. Bei vielen 
Kämpfen konnte man schon sehr präzise Beintech-
niken und Kombinationen sehen. Im Kata Team 
mix stellten sich vier Mannschaften dem Wett-
kampf. Die anschließende Bunkai war, auch für die 
vielen anwesenden Zuschauer, interessant anzu-
sehen. Die Stimmung in der Halle war sehr gut und 
freundschaftlich ehrgeizig. Es wurde den ganzen 
Tag verletzungsfrei gekämpft. Im Medaillenspie-
gel belegte der Shotokan Esslingen mit 3,5 Gold-, 
1,5 Silber und 4,5 Bronzemedaillen den 1. Platz 
vor dem KJC Ravensburg mit 3,5 Gold-, 0,5 Silber- 
und 1,5 Bronzemedaillen und dem MTV Ludwigs -
burg mit 3 Gold-, 3 Silber- und 5 Bronzemedaillen. 
Gratulation an alle zum Erfolg! Die Goldmedail-
lengewinner: 
Kata 
Mini-Kids Einzel Mädchen: 1. Kieninger, Emely; 
Bushido Schwenningen 
Mini-Kids Einzel Jungen: 1. Specht, Jonas; TSV 
Bönnigheim 
Kinder Einzel Mädchen: 1. Kieninger, Theresa; 
Bushido Schwenningen 
Kinder Einzel Jungen: 1. Floss, Maximilian; Vfl Sin-
delfingen 
Schuler B Einzel Mädchen: 1. Weber, Jana; BC 
Rhein-Neckar 
Schuler B Einzel Jungen: 1. Eckstein, Fabio; KDK 
Sasbach 
Schuler A Einzel Mädchen: 1. Tatar, Parla Doaa; 
PSV Mannheim (BK) 
Schuler A Kata Einzel Jungen: 1. Gretz, Edwin; 
SV Böblingen 
Kinder Team mix: 1. TSG Esslingen 
Schuler Team Mädchen: 1. KS Rheinfelden 
Schuler Team Jungen: 1. IT Franken 1 
Kumite 
Mini-Kids Einzel Mädchen: 1. Pantelic, Nikolina; 
Shotokan Esslingen 
Mini-Kids Einzel Jungen: 1. Specht, Jonas; TSV 
Bönnigheim 
Kinder Mädchen -25, -28 kg: 1. Schwab, Lenja; 
KG Rhein-Neckar 
Kinder Mädchen +28 kg: 1. Ametovska, Ayla; KSS 
Nürtingen 
Kinder Einzel Jungen -28 kg: 1. Kistner, Andrej; 
Sportkarate Walldürn 
Kinder Einzel Jungen -32 kg: 1. Cosovic, Dorian; 
MTV Ludwigsburg 
Kinder Einzel Jungen +32 kg: 1. Aci, Giovanni; 
KC Albstadt 
Schüler B Mädchen -30 kg: 1. Mayer, Sabrina; 
KJC Ravensburg 

Ein Kämpfer aus Ludwigsburg mit der Technik Ura 
Mawashigeri zum Kopf.
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(6. Februar), Madrid, Spanien (8. Februar), und 
Birmingham, Großbritannien (16. Februar) geht 
es dann nach Düsseldorf (20. Februar) zum Tour-
finale. Das Karlsruher Leichtathletik-Publikum darf 
sich dabei auf die 60 Meter, 3.000 Meter sowie 
den Stabhochsprung bei den Frauen freuen. Au-
ßerdem kehrt nach 13 Jahren der Dreisprungwett -
bewerb nach Karlsruhe zurück – im Rahmen der 
Tour und erstmals in der Messehalle. Zusätzlich 
gibt es noch die 60 Meter Hürden. Die Männer 
gehen über die 400 Meter, 1.500 Meter sowie im 
Weit- und Hochsprung an den Start, dazu noch 
über die 800 Meter. Damit dürfen sich die Besu-
cher des INDOOR MEETINGs 2019 auf Disziplinen 
freuen, bei denen gerade die deutsche Leichtath -
letik-Elite bei den Europameisterschaften in die-
sem August in Berlin mehrfach Edelmetall abge-
räumt hat. 
Tickets für das 35. INDOOR MEETING Karlsruhe 
am 2. Februar 2019 gibt es bei der Tourist-Infor-
mation Karlsruhe, Bahnhofplatz 6, 76137 Karls-
ruhe, per Ticket-Telefon unter 0721/25000 und 
online über www.ticketmaster.de. www.meeting-
karlsruhe.de

Schüler B Mädchen -36 kg: 1. Reimann, Tamara; 
Shotokan Esslingen (BK) 
Schüler B Mädchen +36 kg: 1. Specht, Lena; TSV 
Bönnigheim 
Schüler B Jungen -32 kg: 1. Latifi, Eni; Shotokan 
Esslingen 
Schüler B Jungen -38 kg: 1. Schenk, Lennox; KV 
Eppingen 
Schüler B Jungen +38 kg: 1. Ametovski, Iljas; KSS 
Nürtingen 
Schüler B Mädchen -38 kg: 1. Le Fosse, Emily; 
KD Gammertingen 
Schüler A Mädchen -44 kg: 1. Hirlinger, Nelli; KT 
Reutlingen 
Schüler A Mädchen -49 kg: 1. Duschek, Silvia; 
Sportkarate Walldürn 
Schüler A Mädchen +49 kg: 1. Capatina, Denisa; 
Bushido Heilbronn 
Schüler A Jungen -38 kg: 1. Boger, Paul; KJC Ra-
vensburg (BK) 
Schüler A Jungen -44 kg: 1. Nowizki, Michael; 
MTV Ludwigsburg 
Schüler A Jungen -49 kg: 1. Straub, Sebastian; 
KS Rheinfelden 
Schüler A Jungen +49 kg: 1. Kaiser, Nicklas; KJC 
Ravensburg 
Kinder, Team mix: 1. KG Esslingen-Ravensburg 
Schüler Team Mädchen: 1. Sportkarate Walldürn 
Schüler Team Jungen: 1. MTV Ludwigsburg

barem finanziellem Aufwand und ein bisschen 
Kreativität Geräte für den Trainingsgebrauch sel-
ber bauen kann. Im zweiten Block am Nachmittag 
standen dann für die 26 Teilnehmer die älteren 
Altersklassen der Kinderleichtathletik im Mittel-
punkt. Die altersgerechte Hinführung zum Hoch- 
und Weitsprung war hier das bestimmende The-
ma. Bedanken möchten wir uns beim TSV Karls-
dorf für die perfekte Versorgung und Betreuung. 
 
 

Großer Run auf die Tickets für das 
INDOOR MEETING Karlsruhe 
Seit einem Monat läuft der Vorverkauf für die 35. 
Auflage des INDOOR MEETINGs Karlsruhe – und 
das hervorragend. Sieben von zwölf Blöcken sind 
ausverkauft und auch in den übrigen werden die 
freien Plätze rasant weniger. „Wir spüren nach der 
Europameisterschaft in Berlin mit den herausra-
genden Leistungen deutscher Athleten eine Be-
geisterung für die Leichtathletik. Die Plätze in der 
Kategorie Eins sind nahezu alle weg.  
Das ist phantastisch“, freut sich Martin Wacker, 
Geschäftsführer der ausrichtenden Karlsruhe Mar-
keting und Event GmbH. „Auch profitieren wir da -
von, Mitglied der IAAF World Indoor Tour zu sein. 
Dies garantiert, dass Topathleten nach Karlsruhe 
kommen und wir hier Leichtathletik der Weltklas -
se zu sehen bekommen. Zudem ist auch das welt -
weite mediale Interesse an der Tour und somit 
am INDOOR MEETING enorm gestiegen“, fügt 
Wacker hinzu. 
Auf 4.996 Plätze wurde die Kapazität der Karls-
ruher Leichtathletik-Arena aufgestockt, um der er -
höhten Ticket-Nachfrage, die sich mit dem früh-
zeitigen Ausverkauf in den letzten Jahren gezeigt 
hat, gerecht zu werden. Nun gibt es insgesamt 
noch knapp 1.000 Tickets – drei Monate vor dem 
Meeting. Sollten also Tickets für das Leichtathle -
tik-Spektakel als Geschenk unter dem Weihnachts -
baum liegen, muss man sich ranhalten. 
Sechs Meetings umfasst die Hallentour des Welt-
verbandes, bei der es für die Athleten um Punkte 
in ihrer Disziplin, 20.000 US-Dollar Siegprämie 
sowie eine Wildcard für die Hallen-Weltmeister-
schaften 2020 im chinesischen Nanjing geht. Dies-
mal wird Karlsruhe nach Boston, USA (26. Janu-
ar), der zweite Tourstopp sein. Über Torun, Polen 

Aus- und Fortbildungsbroschüre 
2019 erschienen 
Endlich ist sie da – die Aus- 
und Fortbildungsbroschüre 
2019 ist online. Alle Termine 
der Aus- und Fortbildungen, 
die vom BLV und WLV 2019 
angeboten werden, sind in 
dieser Broschüre zusammen -
gefasst. Bitte beachten Sie, 
dass Termine für dezentrale 
Fortbildungen immer aktuell 
auf der BLV-Webseite www. 
blv-online.de unter dem Be-
reich Bildung zu finden sind. Anmeldungen sind 
ab sofort auf der BLV-Webseite online möglich. 
 
 

Dezentrale Fortbildung „Kinder-
leichtathletik“ in Karlsdorf 
Unter der Leitung des BLV-Vizepräsidenten Lehre 
Rolf Bader stand am 20. Oktober 2018 in Karls-
dorf-Neuthard die Kinderleichtathletik im Fokus. 
Nach einer kurzen theoretischen Einführung zu 
den Zielen und Hintergründen der Kinderleicht-
athletik lag der Schwerpunkt fortan auf der prak-
tischen Umsetzung. 
Im ersten Block ging es hierbei um die Altersklasse 
U8. Neben kreativen Aufwärmspielen zur Förde-
rung der koordinativen Fähigkeiten, lag der Fokus 
auf verschiedenen Disziplinen der Kinderleicht-
athletik. Des Weiteren zeigte Rolf Bader verschie-
dene Möglichkeiten auf, wie man mit überschau-

Einladung zum Verbandstag 
Am Freitag, den 11.01.2019, 19.30 Uhr, findet im 
Vereinsheim der MTG Mannheim der Verbands-
tag des NBRTV statt.  
Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Ehrung der „Sportler des Jahres 2018“ 
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
4. Bericht des 1. Vorsitzenden 
5. Bericht des Kassenwarts und der Kassenprüfer 
6. Bericht der Frauenwartin 
7. Bericht der Sportwarte (RK und TZ) 
8. Bericht des Statistikers 
9. Aussprache über Punkt 4 bis 8 
10. Wahl des Versammlungsleiters 
11. Entlastung des Vorstandes 
12. Neuwahlen des Vorstandes 
13. Sportprogramm 2019 
14. Behandlung der Anträge 
15. Verschiedenes  

Dietmar Schöbel 
1. Vorsitzender des NBRTV
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ner Wertung (Score) von 204,5 und besser hatten 
die Jugendlichen eine Chance auf die Teilnahme 
am Finale im Reining. Die zehn besten Reiter stell-
ten sich im Finale den Richtern: Platz zehn erreich-
te die Heidelbergerin Celine Beisel mit A Fine 
Footwork. stb

keinerlei Chance ließ. Ein weiterer toller Erfolg für 
Nordbadens zur Zeit erfolgreichste Ringerin auf 
ihrem Weg zu den Olympischen Spielen 2020 in 
Tokio.  
 
 

Elf Ringer aus vier NBRV-Vereinen 
beim 52. Mälarcupen 
Insgesamt elf Ringer aus vier nordbadischen Ver-
einen waren auf großer Tour nach Schweden un-
terwegs, um beim 52. Internationalen Mälarcupen 
in Västeras an den Start zu gehen. Dieses Turnier 
wurde in der Vergangenheit schon öfter besucht 
und war auch diesmal wieder eine Reise wert. Auf 
hohem Niveau kämpften über zwei Tage 815 
Sportlerinnen und Sportler aus 130 Clubs und zehn 
Nationen um die Medaillen. Zweimal gab es Edel-
metall für Nordbaden durch Janis Heinzelbecker 
(SVG Weingarten / 45 kg) und Louis End (AC Zie-
gelhausen / 68 kg), die beide jeweils die Silber-
medaille erringen konnten. Die Organisation der 
Reise lag in den Händen von Diana Lay, als Trainer 
am Mattenrand fungierten Sven Lay und Jochen 
Mades. Die Ergebnisse der teilnehmenden Sport-
ler im Einzelnen: 
B-Jugend 44 kg: Keymi Rothweiler (SVG Nieder-
Liebersbach) – 27 Teilnehmer / Platz 7 
B-Jugend 52 kg: Nico Reichel (SVG Nieder-Liebers-
bach) – 25 Teilnehmer / Platz 8 
B-Jugend 68 kg: Louis End (AC Ziegelhausen) – 
13 Teilnehmer / Platz 2 
A-Jugend 45 kg: Janis Heinzelbecker (SVG Wein-
garten) – 3 Teilnehmer / Platz 2 
A-Jugend 55 kg: Yannick Mades (SVG Nieder-
Liebersbach) – 17 Teilnehmer / Platz 13 
A-Jugend 60 kg: Louis Lay (SVG Nieder-Liebers-
bach) – 28 Teilnehmer / Platz 6 
A-Jugend 60 kg: Merlin Eckert (SVG Nieder-Lie-
bersbach) – 28 Teilnehmer / Platz 9 
A-Jugend 65 kg: Alexander Riefling (ASV Laden-
burg) – 30 Teilnehmer / Platz 6 
A-Jugend 80 kg: Maxim Riefling (ASV Ladenburg) 
– 17 Teilnehmer / Platz 5 
Männer 60 kg: Colin Eckert (SVG Nieder-Liebers-
bach) – 15 Teilnehmer / Platz 4 
Männer 72 kg: Sören Stein (SVG Nieder-Liebers-
bach) – 18 Teilnehmer / Platz 4 
 
 

Zwischenbilanz aus  
den nordbadischen Ringerligen 
Nach gut zwei Dritteln der Verbandsrunde in den 
nordbadischen Ligen zeichnen sich erste Vorent-
scheidungen ab. Besonderen Stellenwert nimmt 
hierbei die Regionalliga Baden-Württemberg ein, 
deren Meister ja den Sprung in die Bundesliga wa-
gen muss, was in der derzeitigen Lage leider mehr 
Risiken als Chancen birgt. Nach dem Wegfall der 
2. Bundesliga und der Abspaltung von fünf ehe-
maligen Erstligavereinen in einer eigenständigen 
Liga (DRL) ab 2017 gibt es nun 3 Bundesligastaf -
feln mit sehr unausgewogener Leistungsstärke und 
hohen finanziellen Belastungen. Die Neigung in 
diese Liga aufzusteigen, war bei den jeweiligen 
Meistern der einzelnen Landesverbände in der Ver-
gangenheit nicht allzu stark ausgeprägt. 
Regionalliga BW: 
Die Regionalliga der drei Verbände Nordbaden, 
Südbaden und Württemberg erweist sich seit Jah-
ren als attraktiv und leistungsstark. Viele packende 
Derbies und überdurchschnittlich hohe Zuschau-
erzahlen sprechen eine deutliche Sprache. Mit dem 
ehemaligen Deutschen Mannschaftsmeister von 

Erfolgreiche Reiter  
beim Landesjugendcup 
Das Finale des Landesjugendcups in Pforzheim 
mit Dressur und Springen gab es folgende Er-
gebnisse aus badischer Sicht: 
Springen U14/Pferde: 1. Nick Armbruster (RV 
Schutterwald) mit Flying Beauty 
Springen U14/Ponys: 2. Chiara Berger (RV Obers -
ulm) mit Ontario 
Springen U16: 2. Lea Winkler (RV Schutterwald) 
mit Cambaku 
Dressur U14/Pferde: 2. Leonie Münch (RFV Rindel -
bach) mit Fiorento 
Dressur U14/Ponys: 1. Lara Sophie Klasen (RV 
Schutterwald) mit Timms Halunke 
Dressur U16: 1. Malin Kamp (RV Obersulm) mit 
Edelmanns Captain Jack Sparrow 
2. Lara Sophie Klasen (RV Schutterwald) mit 
Timms Halunke 
 
 

Alia Knack weiter erfolgreich 

Beim internationalen Jugend-Springturnier im 
schweizerischen Chevenez trat Alia Knack aus Saul-
dorf-Boll im Großen Preis der Junioren an und wur-
de mit ihrem Pferd Claus Peter Zweite. 
 
 

Hans-Dieter Dreher gewann  
in Barcelona und in Helsinki 
Beim internationalen Springturnier in Barcelona 
fand das Challenge Cup Finale statt. Das deutsche 
Team mit Hans-Dieter Dreher gewann das Finale 
vor USA und Brasilien. Dreher hatte sein Pferd Ber-
linda gesattelt. Dreher startete zudem beim Tur-
nier in Helsinki mit Embassy und wurde im Welt-
cup-Springen Zweiter im Stechen. 
 
 

Helen Hoffmann international  
auf Platz zwölf 
Beim Vielseitigkeitsturnier in Waregem in Belgien 
Helen Hoffmann aus Trossingen mit ihrem Pferd 
Hippo’s Daiquiri auf Platz zwölf in einer CNC*-
Prüfung. 
 
 

Kari Ingrid Gunzenhäuser  
in Polen erfolgreich 
Beim internationalen Vielseitigkeitsturnier im pol-
nischen Baorowko startete Kari Ingrid Gunzen-
häuser aus Bruchsal in der CIC**-Prüfung und kam 
mit ihrem Pferd Let’s Dance auf Platz zwei. 
 
 

Baden-Württemberger erfolgreich 
bei EWU-Champion Reining 
Bei den German Open 2018 der Westernreiter/ 
Jugend in Kreuth, Oberpfalz, mussten sich die 
Sportler mächtig ins Zeug legen, denn nur mit ei-

Luisa Niemesch gewinnt Bronze 
bei der U23-WM in Bukarest 
Luisa Niemesch vom 
SV Germania Weingar -
ten hat bei den U23-
Weltmeisterschaften 
der Ringer in Bukarest/ 
Rumänien die Bronze -
medaille in der Kate-
gorie bis 62 kg er-
kämpft. 
Nach ihrem etwas un -
glücklichen Abschnei-
den bei der WM in 
Budapest vor drei Wo -
chen, wo sie nach ei-
ner knappen Niederlage mit Platz 15 ausschied, 
zeigte die in Freiburg studierende und trainieren-
de 23-Jährige diesmal ihr ganzes Leistungsvermö-
gen und gewann nach zwei dritten Plätzen bei den 
Europameisterschaften 2011 und 2012, sowie 
zwei Vizeweltmeisterschaften 2012 und 2014 im 
Juniorenbereich nun bereits ihre fünfte interna-
tionale Medaille. 
Ihre Gewichtsklasse war mit 19 Starterinnen durch-
aus sehr stark besetzt und es waren fünf Kämpfe 
bis zum ersehnten Edelmetall zu bestreiten. In 
Runde 1 traf Luisa auf Devi Pooja aus Indien, die 
technisch überlegen mit 10:0 Punkten bezwungen 
werden konnte. Im Achtelfinale wartete dann die 
Schwedin Olivia Louise Henningsson, die ebenfalls 
mit 10:0 klar besiegt wurde. Auch im Viertelfinale 
gab Luisa sich erneut keine Blöße und erkämpfte 
gegen Aurora Campagna einen weiteren 10:0-
Überlegenheitssieg. Allerdings gab es dann im 
Halbfinale eine böse Überraschung gegen die 
Ukrainerin Ilona Prokopevniuk. Nach ausgegliche-
ner erster Hälfte lag Luisa nur mit 0:1 zurück und 
startete nach vier Minuten einen starken Beinan-
griff am Mattenrand, wo jeder eigentlich eine ho-
he Wertung für sie erwartete. Doch der Matten-
leiter wertete die Aktion stattdessen als Konter der 
Ukrainerin mit zwei Punkten, deren Trainer dann 
auch noch den Videobeweis forderten. Zum Ent-
setzen aller Beteiligter auf deutscher Seite wurde 
diesem stattgegeben und die Wertung auf vier 
Punkte korrigiert. Luisa musste danach die totale 
Offensive wagen, wurde klassisch ausgekontert 
und unterlag völlig unverdient mit 0:11 Punkten. 
Im Kampf um Bronze hatte sie die US-Amerika-
nerin Kayla Miracle zur Gegnerin, der sie in diesem 
Jahr bereits einmal knapp unterlegen war. Doch 
diesmal siegte sie – sicherlich auch mit einer ge-
hörigen Portion Wut im Bauch – nach zwei starken 
Beinangriffen verdient und sicher mit 6:3 nach 
Punkten. Weltmeisterin wurde die Japanerin Yuka -
ko Kawai, die der Ukrainerin im Finale beim 14:3 
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tinnen, die sich gegeneinander messen wollen, 
Rechnung tragen.  
Riemenrudern ist das Rudern mit nur einem „Ru-
der“ je Athlet. Das Ruder wird mit beiden Hän-
den geführt (wie z.B. im Deutschlandachter), im 
Gegensatz zum Skullrudern, wo der Athlet in je-
der Hand und damit auf beiden Seiten ein Ruder 
hat. 
 
 

Baden-Württembergische Ruder-
jugend dominiert den LVK 
Beim Ländervergleichskampf der Ruderjugenden 
in Hanau (Rheinland-Pfalz, Saarland, Hessen, Ba-
den-Württemberg und Bayern) am 13. und 14. 
Oktober 2018 gewann die baden-württember-
gische Ruderjugend die Länder-Gesamtwertung. 
Sie stellte 112 von insgesamt 270 jungen Athle-
ten/innen. Jeder teilnehmende Verein aus dem 
Ländle holte mindestens einen Sieg am ersten 
Renntag nach Baden-Württemberg. Am zweiten 
Renntag werden die Boote nach Landeszugehö-
rigkeit besetzt.

1975, ASV Schorndorf, kehrte zudem ein leistungs-
starker Traditionsverein als Aufsteiger in die Liga 
zurück. Sehr erfreulich aus Sicht des NBRV ist das 
bisherige Abschneiden der drei nordbadischen 
Clubs. Spitzenreiter nach dem 13. Kampftag ist 
die RKG Reilingen/Hockenheim (23:3 Punkte), 
die vom ehemaligen Bundesligaringer Wolfgang 
Laier gecoacht wird und bisher erst 3 Punkte (ge-
gen den KSV Schriesheim und gegen den ASV 
Schorndorf) abgeben musste. Auf Platz drei ran-
giert der KSV Schriesheim (19:7) vor dem SRC 
Viernheim (17:9), der als Aufsteiger eine bisher 
tolle Saison abliefert. Das Rennen um die Meister -
schaft ist 6 Kampftage vor Schluss noch völlig of-
fen, da Schorndorf (20:6) nach seinem Sieg in Rei -
lingen noch in Viernheim antreten muss und auch 
noch die drei Nordbaden-Derbies anstehen. Im 
Kampf um den Abstieg befinden sich momentan 
mit KSV Hofstetten (9:17), Vorjahresmeister TuS 
Adenhausen II (8:18), AV Sulgen (7:19), AB Aich-
halden (6:20) und WKG Weitenau-Wieslet (6:20) 
gleich fünf Vereine, die nur drei Punkte vonein -
ander trennen.  
Oberliga: 
In der Oberliga scheinen die Verhältnisse recht klar. 
Favorit ASV Ladenburg marschiert souverän und 
ohne Punktverlust (26:0) durch die Liga. Erstaun-
lich die Leistung des RSC Eiche Sandhofen (22:4), 
die mit extrem dünner Personaldecke weiter den 
2. Platz behaupten, gefolgt von den der KG Lau-
denbach/Sulzbach und Aufsteiger KSV Ispringen 
(beide 18:6). Das Mittelfeld bilden die, in die in 
dieser Saison deutlich schwächere SVG Nieder-Lie-
bersbach (13:13), der KSV Ketsch (11:15) und der 
AC Ziegelhausen (8:18). Im Schlussdrittel des Fel-
des befinden sich der KSV Hemsbach (6:20), der 
zweite Aufsteiger KSV Malsch (4:22) und der KSV 
Kirrlach (0:26), der wohl im kommenden Jahr ei-
nen Neuanfang in der Verbandsliga starten wird.  
Verbandsliga: 
Hier entwickelte sich während der Runde ein in-
teressanter Dreikampf an der Spitze zwischen dem 
Oberligaabsteiger SVG Weingarten (22:2), dem 
KSV Berghausen (19:3) und dem KSC Graben-
Neudorf (20:4). Mit deutlichem Abstand dahinter 
rangieren der KSV Östringen (14:10), der ASV 
Bruchsal (12:12) und Aufsteiger SV 98 Brötzingen 
(9:13). Auf den hinteren Rängen tummeln sich die 
Reserve der SVG Nieder-Liebersbach (4:18), der 
ASV Eppelheim (4:18) und der noch sieglose SRC 
Viernheim II (0:24).  
Landesliga, Gruppe 1: 
In dieser Liga kämpfen traditionell die Reserveteams 
der Oberliga. Hier liegt momentan das junge Team 
des KSV Hemsbach II (14:2) vor KG Lauden-
bach/Sulzbach II (14:4), KSV Ispringen II (10:4), 
ASV Ladenburg II (10:8), KSV Kirrlach II (6:12), 
KSV Ketsch (4:12) und KSV Malsch II (0:16). 
Leider kam es auch in dieser Saison wieder zu 
Kämpfen mit unvollständigen Mannschaften, was 
auf Dauer nicht im Interesse der Zuschauer und 
des Sports sein kann.  
Landesliga, Gruppe 2: 
Hier waren es nach etlichen Rückzügen und Ab-
sagen im Vorfeld am Ende gar nur vier Teams, die 
in den Ligabetrieb starteten. Absteiger ASV Dax-
landen (8:0) und die Regionalliga-Reserve der RKG 
Reilingen/Hockenheim (6:4) lieferten sich als ein-
zige zwei Duelle auf Augenhöhe, die jeweils knapp 
an die Karlsruher Vorstädter gingen. Weingarten 
II (2:6) und der RSC Mannheim-Schönau (2:8) 
komplettieren das magere Feld dieser Liga. 

Thomas Pfeifer

Ulm ist qualifizierter Landes-
stützpunkt 
„Die Positionierung 
des Rudersports in 
Ulm ist sehr vorteil-
haft“, urteilte der 
Deutsche Ruderver-
band (DRV) und er-
nannte Ulm zu einem 
von bundesweit fünf 
qualifizierten Landes-
stützpunkten. Bis Sep -
tember 2018 war das 
Trainingsgelände des 
Ulmer Ruderclub Do -
nau Bundesstützpunkt Nachwuchs, jetzt ist es 
neben Leipzig, Halle, Krefeld und München einer 
von nur fünf dieser Landesstützpunkte. „Wir wa-
ren gesetzt“, konnte Raimund Hörmann, Leistungs-
sport-Vorsitzender des URCD mit Fug und Recht 
vermelden: Zahlreiche aktuelle und ehemalige 
Kadermitglieder werden und wurden in Ulm ge-
formt und daraus sind nicht wenige Olympiateil - 
nehmer hervorgegangen. Derzeit üben 60 Ath-
letinnen und Athleten in Ulm Rudern als Leis-
tungssport aus, auf der Donau gibt es dort keinen 
Schiffsverkehr und damit sehr gute Trainingsbe-
dingungen. Mit dem Motto „Frauenpower für 
Paris – Olympiateam 2024“ werden unter der 
Schirmherrschaft der mehrfachen Olympiateil-
nehmerin und Ulmer Riemenruderin Kerstin Hart- 
mann Nachwuchs gezielt angesprochen. Unge-
wöhnlich: Auch ab 18 Jahren ist ein Ein- oder Um-
stieg aus einer anderen Sportart möglich. Nun 
ist mit der Ernennung eine wichtige Weiche ge-
stellt: „Wir sind gerne Landesstützpunkt, weil uns 
das hilft, regionale Hilfe zu bekommen“, berich-
tet Hörmann. 
 

Programmerweiterung der Landes-
meisterschaft beschlossen 
Der Frauen-Achter und der Frauen-Vierer, beides 
riemengeruderte Bootsklassen, werden 2019 als 
Wettbewerbe auf den baden-württembergischen 
Landesmeisterschaften ausgeschrieben werden. 
Das entschieden die Vorstandsmitglieder und Re-
feratsleiter des Verbands auf ihrer Sitzung am 18. 
November in den Räumen der Mannheimer Ru-
dergesellschaft Baden.  
Der Antrag, diese Wettkampfklassen aufzuneh-
men, wurde vom Karlsruher Ruder-Verein Wiking 
von 1879 gestellt. Der Verband möchte damit der 
steigenden Anzahl von riemenrudernden Athle-

Raimund Hörmann im 
Stützpunkt in Ulm 

Foto: Hannes Blank

Ehrenmitglied Kurt Auer feiert  
90. Geburtstag 
Nennt man – insbesondere in Schießsportkreisen 
– den Namen des in Forst bei Bruchsal beheima-
teten Kurt Auer, so 
wird vor dem geisti-
gen Auge eine Ära 
ehrenamtlichen En-
gagements von mehr 
als vier Jahrzehnten 
sichtbar. Mit gerade 
mal 28 Jahren fand 
Kurt Auer im Jahr 1957 
zum Schießsport, trat 
in den Kleinkaliber-
schützenverein Forst 
ein und nahm mit wechselndem Erfolg an Run-
denwettkampfturnieren und Meisterschaften teil. 
Wenig später wandte sich der Jubilar, der am 5. 
Januar 2019 seinen 90. Geburtstag feiern darf, der 
ehrenamtlichen Arbeit zu, war Vereinsjugendlei-
ter und danach viele Jahre Oberschützenmeister.  
Von 1966 bis 1970 gehörte Kurt Auer dem da-
maligen Sportschützenbezirk 4 Kraichgau als Vor-
standsmitglied an. Nach einer Umstrukturierung 
des Landesverbandes und dem Wegfall der Sport-
schützenbezirke wurde er 1970 zum Kreisschüt-

Vorstandsmitglieder und  
Referatsleiter des LRVBW  
bei der Mannheimer  
Rudergesellschaft Baden.
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zenmeister gewählt und war damit auch Mitglied 
der Gesamtvorstandschaft des Badischen Sport-
schützenverbandes. Seiner Ausbildung als natio-
naler und internationaler Kampfrichter folgten 
Einsätze bei Deutschen-, Europa- und Weltmeis-
terschaften. Hinzu kam sein Mitwirken im Orga-
nisationsteam der beiden in Karlsruhe durchge-
führten Deutschen Schützentage.  
Dieses vieljährige Engagement fand natürlich in 
verschiedenen Auszeichnungen seine Würdigung. 
Der Sportschützenkreis Bruchsal ernannte Kurt 
Auer zum Ehren-Kreisschützenmeister, der Badi-
sche Sportschützenverband wenig später zum Eh -
renmitglied. Die Verleihung des „Greif“-Verdienst-
wappens in Gold und des goldenen Ehrenringes 
des Badischen Sportschützenverbandes sowie 
des goldenen Ehrenkreuzes und der Medaille am 
grünen Band – Präsidentenmedaille des Deutschen 
Schützenbund unterstreichen seine Verdienste 
eindrücklich. 
Dank und Anerkennung für langjährig geleistete 
Ehrenamtsarbeit zollten auch Kommunalverwal-
tung, Land und Bund. Seine Heimatgemeinde 
Forst würdigte das Engagement von Kurt Auer mit 
der goldenen Verdienstmedaille, der Minister-
präsident von Baden-Württemberg zeichnete ihn 
mit der Ehrennadel für Verdienste im Ehrenamt 
aus und vom Herrn Bundespräsidenten wurde 
ihm das Verdienstkreuz am Bande des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen. 
Möge es Kurt Auer noch recht lange vergönnt sein, 
einen geruhsamen Lebensabend im Kreise seiner 
Familie verbringen zu dürfen. Georg Mülbaier 
 

 

Platzierungsfestival für  
Sportschützenkreis Weinheim 
Die Sportanlage des SSV Hemsbach war an 20. 
Oktober einmal mehr Wettkampfstätte eines ba-
dischen Kreismannschafts-Endkampfes der Vor-
derladerschützen. Am Start waren die erfolg-
reichsten Kreis-Auswahlmannschaften 2018 
sowie einige Einzelbeste aus den beiden Vorrun-
denwettkämpfen. Was nun die Ergebnisse und 
Platzierungen des dieses Finalkampfes angeht, 
so wurde er zu einem Festival für den gastge-
benden Sportschützenkreis Weinheim. 
In den vier Disziplinen Perkussionsgewehr, Stein-
schlossgewehr, Perkussionspistole und Stein-
schlosspistole belegten die Mannschaften des 
Sportschützenkreises Weinheim Platz 1, während 
sich der Sportschützenkreis Mosbach mit dem 
Perkussionsrevolver den Mannschaftssieg sicher-
te. In der Einzelwertung hieß es gleich zweimal 
Platz1 für Martin Kloke aus Weinheim, der in den 
Disziplinen Perkussionspistole und Steinschloss-
pistole brillierte. Weiterte Einzelbestschützen wa-
ren Ute Gretz aus Bruchsal in der Perkussionsge-
wehrdisziplin, Andreas Schuch aus Weinheim mit 
dem Steinschlossgewehr und Udo Weik vom 
Sportschützenkreis Sinsheim in der Disziplin 
Steinschlossrevolver.

Ehrenmitglied Kurt Martin begeht 
80. Geburtstag 
Am 4. Januar feiert 
Kurt Martin, Ehrenmit-
glied des Badischen 
Sportschützenverban-
des und Ehren-Kreis-
schützenmeister des 
Sportschützenkreises 
Mannheim seinen 80. 
Geburtstag. Kurt Mar-
tin trat im Jahre 1970 
in den Schützenverein 
Mannheim-Sandhofen ein. Seiner Betätigung als 
aktiver Wettkampfschütze folgten schon bald Be-
rufungen in ehrenamtliche Funktionen seines Ver-
eins als Schießleiter, Jugendleiter und als Schrift-
führer. Auf dieses engagierte Vereinsmitglied auf- 
merksam geworden, berief ihn der Sportschüt-
zenkreis Mannheim zu seinem Kreissportleiter 
und zum stellvertretenden Kreisschützenmeister. 
Im Jahre 1989 wählten ihn die Delegierten dann 
zum Kreisschützenmeister. Ein Ehrenamt, das 
Kurt Martin bis zum Jahre 2016 innehatte. Hinzu 
kam seine Berufung als Beirat der Kreisschützen-
meister, womit Kurt Martin mit Sitz und Stimme 
in der geschäftsführenden Vorstandschaft des Lan-
desverbandes tätig war. 
Dass dieses langjährige ehrenamtliche Wirken auch 
sichtbare Würdigungen fand, zeigt sich in man-
cherlei Ehrungen, von denen hier die höchsten 
genannt sein sollen. Der Sportschützenkreis Mann-
heim ernannte Kurt Martin zu seinem Ehren-Kreis-
schützenmeister, der Badische Sportschützenver-
band verlieh ihm die die Ehrenmitgliedschaft. 
Weitere Auszeichnungen waren das „Greif“-Ver-
dienstwappen in Gold und das Ehrenkreuz – Son-
derstufe Rot des Badischen Sportschützenverban-
des sowie das goldene Ehrenkreuz und die goldene 
Medaille am grünen Band – Präsidentenmedaille 
des Deutschen Schützenbundes. Bleibt zum Ab-
schluss der Wunsch, dass es Kurt Martin vergönnt 
sein möge, noch recht lange Zeit im Kreise seiner 
Lieben und auch im „Lager der Sportschützen“ 
verbringen zu dürfen. Georg Mülbaier

Eigentlich war am ersten Tag des Vielseitigkeits-
cups eine Regatta geplant, doch der Bodensee 
hüllte sich in dicken Nebel und von Wind war kei-
ne Spur.  
Wie in jedem Jahr seit dem Start im Jahr 2010, 
traten am zweiten November-Wochenende Mäd-
chen und Jungen, alle unter 13 Jahren, im Landes-
Leistungs-Zentrum Segeln in Friedrichshafen zum 
V-Cup an. Fast alle 21 Kids konnten nicht nur mit 
der Beherrschung ihres Jüngstenboots, dem Op-
timisten, sondern auch mit ihren athletischen Fä-
higkeiten und ihrem theoretischen Wissen über-
zeugen. Ins Endergebnis gehen das Segeln zu 
40 Prozent, die Theorie und Athletik zu je 30 Pro-
zent ein. So gewannen die Trainer und Betreuer 
wertvolle Erkenntnisse über den Leistungsstand 
der Nachwuchstalente in der Grundausbildung.  
„Ich bin auf einem Stein ausgerutscht“, erzählt 
Rebekka Martin (YC Radolfzell) vom 900-Meter-
Lauf im Wald. So brauchte sie für die beachtliche 
Strecke etwas länger als der 11-jährige Leon Jost, 
der es als schnellster in drei Minuten und zehn Se-
kunden schaffte. Dafür konnte sie viel länger als 
er, nämlich mehr als sieben Minuten lang, mit dem 
Rücken an der Wand hocken (90° Winkel in der 
Hüfte und den Knien). So ließen sich manche 
Schwächen durch Stärken in einem anderen Be-
reich ausgleichen und Sophie Schneider, die tapfer 
zum V-Cup auf Krücken kam, da sie sich im Vor-
feld verletzt hatte – und somit nicht segeln und 
„sporteln“ konnte – wurde dank eines siebten 
Platzes in der Theorie nicht letzte.  

Alle Kinder waren mit Feuereifer dabei, hatten viel 
Menge Spaß und konnten mit ihren Optis am 
Sonntagnachmittag bei leichter Brise für einen 
Lauf aufs Wasser. Wie in der Athletik, so belegte 
Leon Jost (Württembergischer YC) den ersten 
Platz im Segeln, was ihn trotz eines vierten Ran-
ges in der Theorie zum Gesamtsieger des V-Cups 
machte. Mit ausnahmslos zweiten Plätzen in allen 
drei Disziplinen folgte ihm Finn Meichle (YC Lan-
genargen) auf dem zweiten Platz, während der 
Drittplatzierte von der Vielseitigkeit dieses Wett-
kampfs profitierte: Mit einem dritten Rang im 
Segeln und einem ersten in der Theorie, glich Con-
stantin Troeger (BYC Überlingen) Platz zwölf in 
der Athletik aus. Jedes Kind wurde mit einer Ur-
kunde, Obst und Kinderschokolade belohnt und 
bekam zusätzlich ein Los, mit dem es Spielesamm-
lungen, Rücksäcke, Handtücher oder Thermos-
kannen von der Seglerjugend zu gewinnen gab. 
„Ich fand den Vielseitigkeits-Cup auch in diesem 
Jahr wieder sehr aufschlussreich und erfrischend“, 
meinte Peter Ganzert. Die neun- bis zwölfjähri-
gen Kinder stimmten den Landestrainer, der auch 
für die Organisation und die Wettfahrtleitung zu-
ständig war, im Hinblick auf die Nachwuchsfrage 
optimistisch. Nicht zuletzt aufgrund der zahlrei-
chen Beteiligung der Mädchen.

Nachwuchssegler beim  
Vielseitigkeits-Cup 
Welcher Knoten muss ans Ende einer Schot? Wel-
che Regel klärt das mit der Vorfahrt auf Backbord-
bug? Und für wie viele Liegestützen reicht die Kraft? 
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Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)
  

Ba den-Würt tem berg-Teil  

Her aus ge ber: Lan des sport ver band  
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV) 
Ulrich Derad (Haupt ge schäfts füh rer) 
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart 
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879 
www. lsvbw.de 
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le  
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.) 
Te l. 0171/2708818, Fax -54 
jo a chim.spaegele @t-on li ne.de 
Mar ke ting/An zei gen:  
Sport-Mar ke ting Ba den-Würt tem berg, 
Te l. 0711/28077-116, Fax -108 
info @smbw-gmbh.de 
 
BSB-Teil  

Her aus ge ber:  
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB) 
Wolfgang Eitel (ver ant wort lich) 
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he 
Te l. 0721/1808-0, Fax -28 
www. ba di scher-sport bund.de 

Red ak tion: 
Bern hard Hirsch, Te l. 0721/1808-15 
B.Hirsch @badischer-sport bund.de 
Eva Zimmermann, Te l. 0721/1808-31 
E.Zimmermann@badischer-sport bund.de 

An zei gen ver wal tung: 
Ker stin Häfele, Te l. 0721/1808-25 
K.Haefele @badischer-sport bund.de 

Ver trieb: 
Trau gott Dar gatz, Te l. 0721/1808-16 
T.Dargatz @badischer-sport bund.de 
 
Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port 
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0  
Druck: Druck haus Karls ru he · Druck + 
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH 
 
Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.000 
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat lich. 
Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro. Für 
BSB-Ver ei ne ist der Be zu gs preis im Mit -
glieds bei trag ent hal ten, und zwar für 1 – 
6 Exemplare, je nach Mitgliederzahl.

Für die Bei trä ge der Sport krei se und 
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de 
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei li -
gen Ver fas sers wie der und ver tre ten 
nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
aus ge ber. Die mit Na men ge kenn zeich-
ne ten Bei trä ge so wie die Fo tos un ter -
lie gen dem Ur he ber recht. Nach druck ist 
nur mit Ge neh mi gung des je wei li gen 
Her aus ge bers ge stat tet. 
 
Co py right der Sport  pik to gram me: 
©1976 by ER CO  
 
 
 
RED AK TIONS SCHLUSS  
der näch sten bei den Aus ga ben: 
Dienstag, 11. Dezember 2018 
und 22. Januar 2019, 12.00 Uhr
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Bettina Haas Nachwuchstrainerin 
des Jahres 
Bettina Haas vom VfL 
Pfullingen wurde von 
der Deutschen Triath-
lon Union mit dem Titel 
„Nachwuchstrainerin 
des Jahres 2018“ ge-
ehrt. Sie erhielt die Eh-
rung beim Festbankett 
im Alten Rathaussaal 
von Nürnberg am Vor-
abend des Verbands-
tages der DTU. 
Immer wieder werden die Schützlinge von Bet-
tina Haas in die Landes- und Bundeskader berufen 
und haben seit 2012 unter anderem sechs Top-
3-Platzierungen bei Deutschen Meisterschaften 
und im Deutschlandcup erkämpft. Highlight die-
ses Jahr war der Sieg in der Teamwertung beim 
Deutschlandcup in der A-Jugend mit den Jungs 
und Mädels aus ihrer Trainingsgruppe. Ausdruck 
des Vertrauens in die erfolgreiche Trainingsarbeit 
war seitens des Baden-Württembergischen Triath -
lonverbands bereits 2013 die Vergabe der Talent -
fördergruppe Neckar-Alb nach Pfullingen – mit 
der Fördergruppenleiterin Bettina Haas. Die 51-
Jährige unterstützt den Landesverband darüber 
hinaus bei Triathloncamps für Nicht-Kaderathle-
ten und steht bei der Aus- und Fortbildung mit Rat 
und Tat zur Seite. 
Bei allem Engagement für den Nachwuchs war 
und ist Bettina Haas auch noch selbst sportlich 
aktiv, war unter anderem zweimal beim Ironman 
auf Hawaii dabei und gewann 2017 die Gesamt-

wertung der Amateurinnen bei den Cross-Triath-
lon-Europameisterschaften in Rumänien. 
 
 

BWTV Kader 2018/2019 mit  
32 Athletinnen und Athleten 
Der Landeskader 2018/2019 umfasst 18 D-Kader -
athleten, elf E-Kaderathleten sowie drei Athleten 
im D-U23-Kader. Insgesamt kommen die 32 Ath-
letinnen und Athleten aus 21 Vereinen, 13 davon 
trainieren am Landesstützpunkt in Freiburg. Erst-
mals mit einem Athleten im Kader vertreten ist der 
Verein Kraichgau Triathlon. 
 
 

Mehr Mitglieder, mehr Startpässe, 
mehr Frauen 
Die Sportart Triathlon erfreut sich bundesweit und 
im Land weiter wachsender Beliebtheit, wie die 
Mitgliederzahlen der Deutschen Triathlon Union 
und des BWTV belegen. 
Ende 2017 waren 58.733 Mitglieder in 1.554 Tri-
athlon-Vereinen deutschlandweit gemeldet und 
damit 1,4 Prozent mehr im Vergleich zum Vorjahr 
(57.926 in 1.537 Vereinen). Bemerkenswert ist, 
dass der Zuwachs bei den weiblichen Mitgliedern 
mit 2,8 Prozent überdurchschnittlich hoch aus-
fällt. Insgesamt waren Ende 2017 18.163 Frauen 
in Triathlon-Vereinen gemeldet. Seit 2010 hat sich 
die absolute Zahl mehr als verdoppelt, der Frau-
enanteil ist von 24 auf 31 Prozent gestiegen. 
Der BWTV kann die Steigerung der Mitgliederzah-
len sogar noch toppen, im Südwesten waren Ende 
2017 8.459 Mitglieder gemeldet, also eine Stei-
gerung um rund 4% gegenüber dem Vorjahr. Dies 
schlägt sich auch bei den Startpasszahlen nieder, 
die im Land von 2017 auf 2018 ebenfalls um 4% 
von 3.486 auf 3.620 gestiegen sind. 
Der Frauenanteil im BWTV beträgt analog zur Bun-
desebene rund 31%, in der aktuellen Trainer C-
Ausbildung des BWTV sind die Frauen mit 13 von 
23 Teilnehmern sogar erstmals deutlich in der 

Überzahl. Der BWTV bemüht sich seit Jahren über 
frauenspezifische Angebote wie das Frauensemi-
nar und das Frauenradcamp das weibliche Ge-
schlecht für den Triathlonsport zu begeistern. 
 
 

Dieter Waller gestorben 

Dieter Waller vom VfL Waiblingen, Träger der 
BWTV Ehrennadel in Gold, ist Ende Oktober, sechs 
Wochen nach seinem 70. Geburtstag, plötzlich 
und unerwartet gestorben. Er war nicht nur sport-
lich als mehrfacher Altersklassen-Welt- und Euro -
pameister im Triathlon erfolgreich, sondern för-
derte den Triathlonsport auch als Gründer und 
sportlicher Leiter der Triathlonabteilung des VfL 
Waiblingen sowie Organisator des Waiblinger Tri-
athlons und des Wunnebad Swim&Runs.  
Der BWTV trauert mit der Familie und der gesam -
ten Triathlongemeinschaft um eine Persönlichkeit, 
die den Triathlonsport im Land über viele Jahre 
mitgeprägt hat.
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Der Badische Sportbund Nord (BSB Nord) hat auch in der Wirtschaft starke Partner gefunden. Sie helfen dem BSB Nord bei 
seinen vielfältigen Service-Aufgaben für mehr als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und 9 Sportkreise. Vertrauen 
Sie unseren kommerziellen Partnern, nutzen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte Lösungen. Gemeinsam 
sind wir stark.

des Badischen Sportbundes Nord e.V.

Partner

Förderung des Sports in seiner Vielfalt
Sportförderung ist ein wichtiges Ziel von Lotto Baden-Württemberg. 
Die Erträge aus den staatlichen Lotterien und Wetten fließen größ-
tenteils in den Wettmittelfonds des Landes, durch den der Sport, 
Kultur, Denkmalpflege und Soziales unterstützt werden. Seit Grün-
dung der staatlichen Toto-Lotto GmbH im Zuge der Einführung des 
Fußball-Totos 1948, sind über 2,8 Mrd. Euro in den Spitzen und Ver-
einssport geflossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel.: 0711/81000-110
Fax.: 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

8% Rabatt & 2% Skonto auf Katalogartikel
BENZ-SPORT, der Sportgeräte-Ausstatter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Vereins- und Breitensport. Profitieren 
Sie von der Komplettlieferung und -beratung individuell für Ihren 
Verein. Nutzen Sie unsere Sonderrabatte für Vereine auf alle Preise 
im Katalog und fordern Sie diesen noch heute an. Für eine ausführ-
liche Beratung wenden Sie sich an unser Fachpersonal.

Gotthilf BENZ
Turngerätefabrik GmbH + Co. KG
Grüninger Str. 1-3
71364 Winnenden
Tel.: 07195/6905-0
Fax: 07195/6905-77
info@benz-sport.de
www.benz-sport.de

SPORTSTÄTTENBAU
Garten-Moser
An der Kreuzeiche 16
72762 Reutlingen
Tel.: 07121/9288-0
Fax: 07121/9288-50
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

Sportfreianlagen – alles aus einer Hand
SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser deckt das komplette Feld des 
Sportplatzbaus ab: Von der Beratung bis zum Neubau, von der Pfle-
ge über Service bis zur Renovation. Egal ob Fußball, Tennis, Beach-
volleyball, Leichtathletik, Golf, Reiten oder Baseball. SPORTSTÄTTEN-
BAU Garten-Moser sucht nach der wirtschaftlichsten, effektivsten 
und preisgünstigsten Lösung und berät Vereine unverbindlich.

ARAG Sportversicherung
Versicherungsbüro beim BSB Nord e.V.
Am Fächerbad 5
76131 Karlsruhe
Tel.: 0721/2 07 19
Fax: 0721/205017
vsbkarlsruhe@ARAG-Sport.de
www.ARAG-Sport.de

Versicherungsschutz im Sport und mehr
Die ARAG Sportversicherung garantiert Sicherheit im Breiten- und 
Spitzensport für heute weit mehr als 20 Millionen Sportler. Sie bie-
tet Sportorganisationen, Vereinen und deren Mitgliedern einen ak-
tuellen und leistungsstarken Versicherungsschutz, der sich an den 
speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert, dazu Servicedienstlei-
stungen rund um den Sport sowie ein hohes Engagement in der 
Sport-Unfallverhütung.



Abfahren auf Sicher-

heit: unsere Kfz-

Zusatz versicherung

Vorfahrt für vollen Versicherungsschutz! Mit der ARAG Kfz-Zusatz-

versicherung sind Mitglieder und Helfer Ihres Vereins sicher unterwegs. 

Europaweit. Versichert sind alle Unfallschäden an Fahrzeugen, die im

 Auftrag des Vereins genutzt werden – dies gilt neben Pkw auch für 

Krafträder und Wohnmobile bis 2,8 Tonnen.  

Mehr Infos unter www.ARAG.de

ARAG. Auf ins Leben.

Rechtsschutz 
 inklusive




